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Dominik Biemonn in Ehren

-;ot l:rltr: \tt Lit. Gablonz

l)iL, l,iihmischcn \\':ilJer :in,t riclrt nur clurih Schillcrs .,lt:iubrr"
zLr cincn, ses,r,rrrlc rsrlcn Sprrchbc*rilI gc\\orden, du,cL iIrcn
qrrrticn Holzrcichtunr borcn sic .ruch der ilcuts.llcn Clescrzc!rcunc
r,ithjrllr.,Lrc llij-licl,jrcircn. (llcjch tincr hleincrr \\'icdcrholuns
Jrr .rbrer.hlosrclcn,.\lirrelrlcLrrsclrcr C)stsierllunr" lralieu si.1,,
ror \\'e'rcr n,rch Ortcn iortsch|citcncl, die Hüttcugrünrlu,r:er.
s,,l.r,:c d,, .ri(,rclcrli.:]l. I lirzc zur CIasslhnrelzc Llurch Ilolzfcutr
erriclr rLrrJe. zcirlrdr rlso bis ins 17., j.r bis ins til. lelriLrnJcrt
l,i,,.lrticl,rnJ. in rlic IJcr:r:ilLLr Iii;hnrcns cin. (lhri'ri.rrsrnl ist
r\ !r\c\!r, J.i\ l/75 rl. lctztc Hiittc:rus griiner \\'Lrrzcl im l'rr
"cl)if Sr gc!riindct sur(lc.
Zr rr .ir'u.l,rn ruJ, oiliziellc Stcllcn in Prrg irrrrr'r sicLler'. rles
Gl.rs.rls eirc rsclrccLitbc Lcirmng hinzusrellen und sic vcr
rcrilcr :rulic Ilirrrl und in gcscli.hrcr I'ornr drr.ruf, in dicscm
Si ,f. I),(,p.r!ind.r zu n,,rd,cn. Doch :eschichtli$e Tatsechcr sird
niihr r.gzulcLrgncnr rs sarcn Deu*chc, dic das lrcrgcbirge bc-
\ itll(rrrn.
srlror JiL IIcns.l,e,,. Jic n,ir Jcr Hiittcngriirrdunr in Ller \loos-
hritlc (;r1:1r,rrz urLl ,iine ,bcnlalls $üir srlcscncn \.rdrbrrorti
inr 16. l.rhrlrrrntlcrr ntu tresiLdelrcn. si,rJ 

^nsehitri{! 
,leurs.hrr

Stiin,,rr :rrcscr. l).rliir isr die .iltestc Kirchcngloekc, clic Iirrl
r.r'\\ rr" ,l .r r h r.,ir.. cl'rr, , Ir.ifr.rr '.'r\1, f,l, '1..l|r,. . lq,) .., , 1, ,,1. .i' rr ::li.l .,
chcrncr Jicr ris. Sic zILlr dic fiihr.rd.n Ccnr.indcvätr.r ruf. Jcren
\en,Ln vir hicr irr rlcr Urspr.rclrr dcs Glo&cnqusscs rvicdcrscbtn

Ilrtz Drc.hslir Itid,rcr .ruf Ccbclunczr Cregcr lrcuslcr'g
\lichl IriJlLl Crbricl Preuslcr: \'1crt.n Ilrllcrr Petcr linopir
Si,ncr l)rechslcr: I I.rns Flilrel H.rin\ \\'cvsi
lli.r, \\.rnnLIrrt,r: \lrrtcn ltunre Ric.htcr ,ruI KLrchL:rinr
\lichel t-irlc: I I.rnns \\'insher \\'cnnrzr:l Zigler: K:rspcrBcnrcr
I I,1n,r\ I:irll(r lliehrcr rui Nlcrsl,s.itz: Gcrgc \\'andncl
Scb,rsti.rn S.h r iclc 1c r'.

Iihenvr Ll,rr r ir JLrrch dic vorstehcndc Gloclcninschrift ron 159C
licilc siclr.1.,r clcichc liNcis iür dic Txrsrchen \.on 19.+5 liihrcr).
Niel,t,rrrr iiir Llic Hiitrcnhcrrcn sclbst, soldcrn.ru$ drdurdr, dell
nr,rn Ji. ei:cntlirht,n \lit,rlbcitcr, clic Clasn:rcher cincr lticdcl'
schcn Hiirte in Pol.run. eLrf ihri: HerLunR hin durchreht. IJci
cinc,n r illl,ürliLh l,cr.rus:c{ril'1encn Dutzcncl von clrsmrdrern
in cincr iof nlistc !onr \lirz l9+5 nir rx-ur,:n vic-Jo*'f FricdLi.$,
Ir.rlJ Iirrusc. Hu:o Nr'Lrnr,rnn, D.rrlc. Nullb.runr. \\re nzrl
I:is.hcr. Schürcr. Grrh.rrrl -l(,hn. \1ax .i.icLcl, Rcinholtl \/orb.rth.

DO]I IA IK R I E}/AN N
gtl'. 1. Aptil tsCC i NLr..tlt, gt\t.29. Stft(ntbtt t8t7 it Lgl
Dcr KinstlLr sitzt nt GLa:schntidLztttg, gcralc dantit bcsdtilligt,
dr! P.)ürät icr Huzogin I:rictl,tikc lon lnhdlt zt Lnlt zt
xhncidLn, uabttnl r--u ,1n1,:rc lorttät;J,nitrt, ltrunt,r tnrr

axl tinon Ranflbrcb,r, aui scincn Attt;tsti\ch lfts()1.
Di, trrziigli&, olt"bdr "a.l) c{on Ltbtn gtntaLbtt lticLnung

au; ,!on lahrr liJ.ti t)ägt d)t Signatu: ,,C. H,LlLniut".

'lr!,ltlrr 
:. I l!. / { \.1!,, \ n \rh :' !n.l !)!* !

l).,.(),,,i,,,,.r 1(frirltrh t!1r,!iL,dr g!{.!r!.n.
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Villibald Schöler uud lulius Corterm.Iir sab es nur einen Alfon'
Alficri, der .ru, Itrlicn stamnrt! unJ eircn Milosl.rv Kotrba, dcr
tschechische EItcrn hatte. Und wic hier im Bcrci.h des Iser-
Riesengebirges ist es auch im Gebiet dcr Haida-Stcinschönauer
Glasindustrie und jcner HütteD gcwcsen, die im tsöhmerwald
otler im Lrzgebirgc standen. Es waren zumeist bodenständigc
deutsche Arbciter.
Bci dcn C.rLlorrzcrn hab. ieh de'ne3.n [,egonncr, "cil oicse Ji.
.;rißrc Grupp. rJcr nun im Bundes3cbict tiri;cn V,rrr,tcr rJc'
bühmi.chcn Cla'e' sind, dcren Urn'.rtz nrit mehr rls 150 Milliorr.'r
DM jährlidr und einem Exportanteil von über 14 Millioncn
Dollar am deutlichsten in dic Augen springt, und weil auch
Doninih ßnnann, dcm clie.c Auslührungen ein ehrcndc' C,-
dcnkcn :cin sollcn, Jcr gleichen hcimailichen Clr'land*h.rft

Die Tatsachc. daß ,,Böhmischcs Glas" schon immcr in der Haupt-
sadre dcutsches Glas gewescn ist, läßt sidr selbst durch wieder-
holte Unwahrheit niclt aus der rVelt schaffcn, wie ja schließlidr
der Name des Landes "ßöhmcn" selbst der dcutschen Sprache
cntnonlmen und aus Bojohemun also auch aus geschidrtlicher Tar-
sarhc l'"r*.leitcr i.t. .,tsöhmi'che. CIa.' und,.G.r['lonzcr Wa'cn'
sind nic}t nur gcschi(htlich be;ründere Begril{e. sie sind überdic'
:ruLh als lc"re \(errbczeichnun; in den intcrnrtionalcn Velr
handcl eingegangen.
Als grünes und grünliches lfald- und \{riesenglas war es audr il
Böhmen anfioglich ein Produkt nameoloser Gemeinschaftsarbeit,
erst der ,,Böhmische Kristall", von dem llarl Ä. Iiscler so trcff-
lidr sagte, ,,ein Glas, das sich, dem venetialisdren gleich, d'-lrch
besonderc Rcinhejt auszeichnete", brachte Gefißformen, die vor-
nehmlich durch Schliff vercdclr oder mittel' der Dianr:rnr'pitzc
durch Einreißen /arrer Linicn-OrDamcnrc gc.chmü.1't wurdcn.
Der Hauptsitz dieser Kunstlertigkeit war zunächst die Landcs-
hauptstadt Prag, wo unter Rudolf II. der kaiscrliche Kanrmer-
diamantsdrleifer Kaspar Lebmann, ein Sohl der Lüneburger
Heide, in Uelzen gcboren, die Kunst eingeführt hattc, Kristall-
glas mit dem l.,r.rpferrJdchen zu tr.rvicrcn rscl'ncrdcu) und der.o
als Vater der kün.tlcrischen Cla'gravur in die Cc.cfiichrc de.
böhmischen Glascs eingegangen ist, das in den nächsten bciden
Jahrhunderten seine Glanzzeit erleben sollte.
Kein VunJer. drß rnit jcncr I ci'tung"srcigerun5 .ruch d.r ßr'.ruch
zu L.hrcn kam. daß die cinzelncn Mci,tcr dc. Clas'chlilTo ihre
Hauptarbeitcn zu signieren bcgannen. Dieser Aufstieg war eben
in der Zeir cingetreten, als die Glasmalerei - bis dahin dic ge-
bräuchlichstc und auch hochentwidrelte Art der Glasdekoration -dcm langsamcn Vcrfall cntgcgcnging; indes frühcr und audr auf
den spätcren Entwicklungssrufcn irnmer *'ieder dic alten Han-
tierungen in bereits gcübrer oder in ebgewandeltcr Durchführung
gcbrrudrr und in ncuzcitli.her Hardhabung .o vcrfcincrt und zu
Spczi.rlbcrulen ru);cwcirct wordcn 'ind. daß Jics nanrentli.h in
der Grblonzcr Gl;rs- und Schmudr.warenerzeugung zu einer schier
unübenchbaren Manrigfaltigkcir gcführt hrt.
ßci derr brciten Ausdchnuugsgcbiet des böhmischcn Glascs und
dcr jahrhundcrtclangen Dauer seincr Enrwirhlung stollen rvir auf
nr.rrrchc vcrJrcrsrv"llen Cla.m.:rcher;e'chlechter. sic mö;en gc-
.rdclL wordcn 'cin rvic dic Schürer ror \Valdhcim (1592) unJ di<
V.rrrJer von Crünweld oder ohnc AJcl'rircl gcbliebcn w:c dc
PaLne und Prcußlcr, die Kittel und Scheibler und dic vcr-
söiedenen Ricdel; stoßen wir auf berühmte llüttcnmeister vom
Schl.r;e ein<, Mi.hacl Müllcr, der da. er.te h'ciclc;l:< ..hnrolz
odrr e;ne\ Frrnz Rü"kcl, der wcrtvollc Aufzci.hnungen hirrrcr-
ließ, und anderc meJrr; stoßen auf führendc Glasmaler wic Ignatz
Prcyßlcr auf Kunstat, wic Iohann Josef lvlildncr und G. S. Mohn,
.rul n cirjicrci.rc Cl.1"händler, wie der oilicnarrnrc C. F. Kreibi.lr
ru' Srcini.hön.ru, wie Kirrel und Schwa'r, und cndliJr rui cinzclnc
Glaskünstler von bcsondcrer l:ihigkcit und Bedeutung, wic dic
vielzitiertcn Fricdridr Ilgerrrann r:nd Dominik ßicmann, rvic
friedrich odcr August ßöhm, wie Anton Pacclt odcr Sc'hindlcr,
sic lohann )rlpar Kirrcl, wic Cott't<in und Pe iLan, Arrron urrd
I ranz S'mm, tscndr und DrJxlcr. Opitz und Hoffm.rnn und
viele andere mehr.
Es ist cin reichcr Kranz guter Namcn, die wahrlidr dem \üorte
seinen Sinn verlcihen, das cincr der besten Kenner der böhmischen
Gla'gc'chichrc, h. Id,auad \thcl,, h,.$on 1878 nicder;c.clrricben
har:..Nichr. h,rL,c BJhnren in dcr \clr.o b<rülrmt genr'r.ht wie
.ein Clr.. Lnd dcrjcnige. dcr unter den Mcistcrn dcr 1:l.r.ern.n
Kunst der beste Glasschneider gervcscn und für den wir nurr
rüsren, am 29. Scptcmbcr diescs Jahrcs, dem hundertstcn Todcs
ta*, scine hohe künstlcrische Bedeutung in aller Ehrfurcht und
Virchrung zu *'ürdigen, dcr Ricscngebirglcr Dorrinik ßiemann,
isr am 1. April 1800 in Ncuwclt, so heißt dic Hüttensiedlung
in der Senkc zn,ischcn dcm Iser- und Riesengebirge, gcboren

Worin bcstcht rrun dic Überlegcnhcit von Dominik Biemann, die
ihn den Ruhm cintrug, der größtc Glaskünsrler gcwcscn zu seinl
Die Leistung cincs Giavcurs wird - ganz allgemein gcsagt -
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von den Nlotiven bestimmt, die sich dieser stellt oder dcutlicher
urucrcnzt. dic cr behcrrrcht. llcim Clr',chlifr könrrcn an ti.h 'chon
rcirr :comcrr:r.h rc:rrlnrißiqc .rbcr licL;liedrige un.1 konrpliziertc
l, rmcn, .o:cn.rnrrrer tJirnianr,,filit{, :rößrcs techni".hes Könncrr
cri'r,lcrn. lc frcier Lrnd .elb't.indircr rbcr cin Moriv i!r, un) so

,rüßcr, d. h. hicr cnt'chciJcnJ ,"hwicrigcr. wird die Aufgabc. die
denr Crr.eur e.w]ch,r, und Jer rchwieri;'te Vor$url i\r drc
nrcrr'clrlichc Cc*alt. dir im Porrriir - in dcr l.berr"c,crrcuerr Cc-
n.rui:Leir uJcr \irlun-.rl.o - rorn CIa*drl.iler crne Spezial-
le..rurr- 'crl.rnlr, dic.6cn "c:cn dcr hierfür crlordcrlidrcn g.rnz

:roben l:ihiik( ten ruch ,o ,cJtcn anzutren'en i'r' Dcr Harrachs-
dorfer Dorrrinik Bicm.rnn aber bcvorzugtc d:. Porr'lt und cr
b.hcrr.ihte c, arrch. Und.cin< Cl.ircr sind mir 'olch eincr auller-
L:ervöhnlichcn Kunstfertiekcit behandelt (eescüliffcn)' daß uns
cirr. cinrch,nderc ßetracittun.l irnmcr wieder vor Fcinhcircn srellt.
dic Jcnr Cl:se abzurincen sch.cr unmöglich dünLr. Al' hervor-
ragendc ßci'picle dafür ;clten z.B. bei cinem D.rmenportrit
n.ben de. Fiaa.b"handlu;q die lange Uhtkette, beirr Herzog
von Coburg-Gotha der Ordensstern.
Bicm.rnns übcrleecncs Könncn fußre auf zwci q e'entlichen Vor-
au\\etrunqcn: ZJn.ich.t h.rtte det begabte Dominik in der heimi-
qclrcn Hürrc ro.l Neuwelt, die in-Karl Pohl eincn tüchtigen
Hütlcnmei'tcr besaß und schon bcklnnt !,ure Cläser erzeugre,
cinc richLise und werl..:erechte Aurbildune und anschließend war
,ler fcrrige Hend-erkcr"- cin qrnz außer!ewöhnliöer und glück-
lichcr Fjll - zur kün*leri'öe"n S*uluns an dic Kunstakademic
n.rdr lrar cckornmen. an Jer sich der Harr.rchsdorfer Land,mann
uor allcÄ dc. Studium des men.chlichen Körpers zuwenden
konntc. Dies wird durch eine Rcihc von erhaltenc" akademischen
VoJcllierbclcEen bczcu;t. und cin pr:ktisthcr Erfolg scincr 

-gc-
.L.i.erren ßcnii;Lun:cn crhiclt daduich si$rbarcn Ausdruck, drß

'.t'ä" rS.2S einc, dci rcifsren Verkc DominiL Bienrrnns entstchcn
lonntc: da' bcrühmt genordcne Porträt des Cralcn KasPar v-on

Sre,lbcr-. der al' einir dcr führerrdcn Minner lcincr Zcit der
Cri;nJ"i dc' Prager Museum. und bckrnntli$ auch mit Coethe
bcfreundet ge\Ä esen ist.
Kein Vunder, drß Biemann serade mit diesem in Clas gravierten
ßildni. dcs Gra{,:n Kasorr ion Srcrnbers in der großen Kunst-
.ru"tcllung. die 1829 im Prarcr Klemeniinum stattfand, beson-
.1"'., 

^'f';h"" 
erresre. wie d:' Bildni. bi. hcutc mit Rechr cin

Clrnz.Lrrcl dcs Pr.r:ir K un 't.:el erbemu5cum. geblicben i't.
ßiemanl sclbst abci rvar so erfüllt von der Bedeutung und dem
Wcrte seiner Arbeit, daß er sich - ein ganz seltener-Fall-- als
freischalTcnder Künstler in Prag niederließ. Tetsädrlich hat cr
crst hicr und bald auch s'ährend ieiner sommerlichen Aufenthalts-
woc'hcn jn dcn böhmisciel Bädern Auftrigc und Käufer für seine
cinm:li,:c l(unst ccfunden. Es wrrcn namenrlidr Brd.gä.tc ver-

'chicdc.-cr reeierinder Häurcr. die tcine Porträrgli'er h.rbcn
sollL.n und üe'tellrcn. Au. ,.lierem Crunde crklirt 'ich die noch

I'cure gegebcrie T.rr.eche. d.rß Biemanns GI.rlcr .rl' wirkliche
tro.rl'"ikiiren in ron, turop, und darüber hinaus bckannt \ind
und als musc ale 

" Seltcnheiien gcschätzt und sorgsam gehütet

Der Fanrilicnnamc Bicmann ist im Iser- und vorderen Riesen_

:cbi,:. .ber.o cebr. u.hlich wie Ncunr.rnn, Hollmann. Crollmann
u..r. ulJ "urd. und wrrd mit ic ge'chriebcn, rre ich aut per'ön-
licher I(enntnis zehLeidrcr Bieminn-Familien ohne Untersdried
l,e,cueerr l,:nn. oh .ie nun ir Harrrch'dorf und Rochlitz odcr irrr

Tr""i.rlJcr unJ C.rblourcr Ceri.it'bczirk wohnrcn.
Zwar ist unser Doninik ßiemann, der am 29. September 1857 im
tqcr,r Krrrkcnhru., dcm llrlrhrs.:rr-NcLrmann Hru', 'tarb. un-

'irhcir.rr, r unJ r-rhre Nrchfahren g.blicbcn: ,rbelclron 
'ei'riünrcrcr Urudcr Alois,;cborcrr arn 22 Julr l8O8 und im Taufbuch

.l.r H.Lr r.r,h,ctorf cr Pirrrlirchc 1787-1817 (Sc;rc 150) nrdr-
,cs ic.cn. berrindcre cinc cicenc Iamilie und hartc zun.ich.t cinerr
:r.rrrrrn\alrci. Fr wurJ, cm l2. OLrober 1845 geborcn. aui derr

llufnamen Adolf gctauft und in der Matrik eingcrragcn.
tsei der Durchsicht der obcncrwähnten Taufbücher ergab sidr, daß
zwar dcr Taufname Dominik, ebenso der Familienname Biemann
wicderholr in den Dintragungen jener Zeit vorkommen, in der
Zusarrmcnfassung Dominik Blemann aber nur ein Täufling ver-
zeichner ist, eben icncr vom 1. April des Jahres 1800, der von
Neuwclt hcrgcrragen worden war.
Dic Schrerbwei.e der cigcnhJndigcn Siqnatur von Dominik Bie-
m:nn isr g.rnz vcr.chicicn und ii" sch-*"nL. zwi.chen den An-
fanesbudlsiaben B oder DB und dem vollen Namen, dcr aber

'hr untcr.dried'i$ geschr;eben bzw. cinlcschliflen $urde: ßie-
rn.rrrrr, Bicman, Bin.rnn, Biman, ja.elb"t Bijrnann. Diesc Vielialr
u,rJ unbcJcnlliche Abwech'lung im eigcncn Nrmen ist wohl rus
Jcr Tatsachc zu crllaren, d,rß in dcr ersten H.ilflc des vorigen
Jahrhunderts die Rechtsdrreibung noch lange nicht jene Beachtung
fand, die sie inzwischcn crrcicht hat. Eine Erscheinung, dic zu
jcncr Zcit .rn dcr Umformung und Verändcrung audr viclcr
an,l.r.r F.Lmilienn.rnrcn .rbgele.en werden kann,

(,\us:,,Glise, dcr I nFiE- und lJicdcrnrci€rzen.,)
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Iedc Gcmeindc dcs dcurschcn Sicdlungsraumes suchte r.:nd sucht
für ihr kuhurellcs Lcbcn Mittclpunktc zu schalTcn, c{ic uls auf
dcn crstcn lllic* dic Bcdcutung dicses Geneinn-csens zum Atts-
drucd bringcn sollcn. lls ist nicht 

"cnr.undcrlich, 
dali es in tlen

allcrmcistcn FLillcn dic l(irdrc ist, dic mit ihrcm hirunclragcndcn
Turme ihre zwicfachc Aufgabe andeuten möc'htc, clcn I'lenschcl
zurn übcrnatürlichen lrinzuführcn und gleichzcitie von dcr Tiefc
und Stürhe dcr Verchrung clcs Allnlchtigcn dcr Unrn'clt Kundc

Dic Schulhluser unserer vcrlorenerT Fleimat zcugcn von eincm
Lr.ifri:en lulrurcllen Cc'ra Lrrrl'" illen urrJ I'abel b.'urrdcr 'n
dcn I.lzrcr' 8o I.rhr'.n .rl .in Jurch ihrc lr'.h.irrurl jcdem Fr.m-
dcn A.l-run- .rb-gcrun;cr' sJrorr .lr. A.rr(ere dir'.r tsildun:s titrcrr
und crst dis inncre \\tirkcn wcrden heute nadr eincm gcwisscn
zeidichel und räunlichen Abstande besondcrs von uns und sclbst

ncidvoll von Fachlcutc'r :rller Ländcr, in dic rvjr vcrrLiebcn rvur-
dcn. ancrLannt urr.l se'vürdigr'
\ücnn i.h.rr J.r JrrLt.r' Kinralli ,:r'"r.'purrkr I'rrlrur.ll.r Arbeir
d.rrLe. i.h meirrc J.r' Rrrfru...o rrrr.rti i.h Lrri rr',irrcn \.rrrdcrun-.r'
durdr die Gemei'rdcn meincs Gastlatdcs ein lcichtes I-äc'hcJn nicdcr-
k:imofrr'. \'cl.h oriichr:.c, Rrr\ru. v,rnro.hrc d.r' .rr I 'rrqolr rcr
z.rhl'.rl"r,hn cIJ.1 lto.hiirz zu B.;rrrn des 2o J rl-rlr.rrJrrr' rroJr

aufzub:rucn unrl vcrrict ruch gleiihzcitig ein rcges Gcmeinschafts-
lcbeu. o.r' 'i;lr in . icrcrr V.rc ncr kurrJ;.rb und sc rhin .ru ctrrhlrc.
\cnl dic l(eih<noronung, wi. ich i. h:.r cinlcirend zei:c. ni.hr
von :llcn Bewohnern der Gcmeinde ltochlitz ancrkannt wurde' so

wcrde idr in mcincn Ausführungen besondcrs darauf hinveisen
und nrir c,üßrcm V.llcl zu 'oll*cr S;chli:hLcir dic Crürrd. rui-
zeir.cr. s'r.h.rlb VerLürrlrrcrun: dc, circn und ULrcrberoru ; d.'
,rndercn J.n rleichen Unr.Icr cnr.pr.rnlerr rrnd b.'orrJ.r. '"n dcrr

ßirncrdcur.,h.r I'curc rr,.\ r cht richL:s ;cscrrct scrd< I D,r
lobcndcn drci Aur.iitz< ubcr d.r. Lir.hlithc I cb.rr, .lr'\\crd.rr Jcr
Schulcn und die Tätigkeit der Vercile in Rochlitz sollcn des kr:l-
r.rr.llc Slrcb<n ur,.crcr Ahncn un.l Zc:r;,no' cr ni.\L b 'ri rl';e
schr.hLli.Fe I rz ilrlurr: br:r:cr, .onJcrn cin br.Jr' i,l.'.r Vcr.u.\
eincr Bctrachtung uicl Bcurtciluug aus dcr Sjcht eincl völli*
:n,lcrcn Umn elt scin.

I.

N.rtlr ci..cr Sr t .ollr. .li( .r.r( R"J,li'i.- Kitrir. . uf dcr'r liir.l'
l'". - d"'" ".it n.r.ü dcnr Südcn rursL 'ljcn.l.rr Arr.lirrrc- dc'
K.rirclL'er:, '. 

(rbrLrt werdcn, wo hcurc d,r Kapc l. rn J.r AIlee
rr.hr. dic vor OLerro.hlirz üb, r J.n Kir.hbrr' .lLrrch Jcn Obcr
winkel rülrrr. Zwrinrrl nurLlrr d.rrnrch sil r.r'l J." \'L.hr 'ri.
.rn:el.rhr,ncn Src:nc in J<rr .Trnrpcl gcbr.rihtr di.' .o l.rr tr. i I

.""*.' '.in-.o J:t{ Jclr \\.llen Corrc.durJr dir \lc-.h.rr J,'
i.rl., cnr.pro.h.r 'vrrJ, Lrnd .ric liinhc inr JJI)r( l5q\ 'lrrl d< n
nl rr;cerri.hr,r sorden i't. no I'cr.rtc dic Sr. MiJr.r.l. Iiir.h..tchr'
Der llcrn clicser Sage dütltcn nohl dic Bcmühungcn der Lcutc
aus clcr altcn Hiitrc (llrucrnhütte in Niedcrrochlitz, clbaut 1540)
Lrn.l dcr s.rhlcnb.rcl ,r Hiir! crJlur l5q0l !cs(\c'!r 'c n. d:c cinerr
,nö:lrclr.t Lurzcr Kinhse; h,:bcn wollten. Dic nrr\o lcß,crluns.
dr H.ru' Jc' Hcrrn crrui ruf der h.rlben Srrc*." zs irlrcr beid<r
Siedlungspunktcn zu erricjrten, wurde ins Lcgcndärc übertragen.
Dic Inr'tehunr,zcit der rr.r.n Kirdr'c:r5 i.t n:chr "on linhcit dc'
Cl.rub:rr' unrcr J.rr Bcn ohncrn Jc' Lrnd<' urd Teles eriüllr. D:c
lSevölkerung dürfte ihrer Herkunft nach sterk den evangelischc'r

Cl.rr.rhen zu-enei rr h.rhen, dL. C"urdl-crnr:n-mrc r o. FrcunJrn
.i,, llu..rri.rrr:' rb, unJ dcr lrndc,lr,rr s.rr .rr.r- l.rrholi'clr.
i\lcine Qucllcl übcr dic obrigkcidichc Bcrvilligung zun Kirchbau
.turch Alblcdrt Cottfricd Itrzinctzky won ltona vom l7. Juli 1598
,ind in dcm lcscntlidrcn Punktc der konfcssioncllcn Bcstimmung

Nac'h Jer Hcimatkun.lc dcs Ro.hlitzer Gerichtsbezirkcs von Vin-
zcnz EIsncr sollcn tlic beitlen crsten Scclsorgcr cvangclisdre
I'r'rorrr '-."..rr .cirr, r.rn derrer d.r u"cit+. r'.rncr' t hri roph
ItiLr(r1, i., Zu:. J.r C..l"rrr.iolrnrriurr im J,thn lo52 Rr-rcl''irz
vcrlieli. Vicle Rochlitzcr habcn in der Mittc dcs 17. Jahrhunderts
des Glaubens wegcn ihr Heinattal verlesscn und sich in der
Lrusirz ar.rf Ll.rrr lrc':Lzrurr Jc' ( lrri.t"ph von U.htr:rz ir Jcn
Orrelr \rr'.rrlL.r.hl. L,Lh.r'dßdorf lCeppcnJ"rl. rrl. J.n h.iu6-
;cr t.rn.ili.nrrrnrr Grberl unJ \4.dcn.lorl rr'ed.rr.lr*.rr' D.rlt
dic Vcrbirdung zrvisehcn dcn Zurückgebliebcncn urrd Ausgc*'an-
rlerrcn bis in iler 18. Jalrhundclt crhalten gcblicbcn isr, konnte
ich;rus I-intr.rgunqen in rien liochlirzcr Metrikcn cntnchmcn.
Irrrc l:rrr.qur'i:,r !-7bi.\liil:r'rrcr Ar.I':' lrr- D li8+ vonr
L lrLru.r- io.lo 1...r-r. d.rri.rrrr,l,r llrrr*l,.rR SLrrllbr.l'.icr r

cl;rm.rligcn Pfarrhcrrn von l}anna, Stathcnbach und Lomnitz,
P..Joh:nncs lioecna, auch ctlichc dcutschc Dörfcr unterstandcn,
so auch ltochlitz ocler ßauernhüttcn, darinncn ,,lauter dcr:tschc
l-cur, keiner noch ein einzigcr ßiihm". Dieser tüchtigc Pricstcr hat
sic-h des ausgcdchntcn Pfailsprengels schr liebcvoll angcnommcn,

" .r, rroLh ' - r.: rnr " . rJL ' 
.or . Zu .eincr Unrcnrürzu r:. J.rnr:r

.l c I1,," ol,.,cr Jc-r k.Lrh"li...i cr. Cl.,ubin si.drr rrs .J,r,,cn wc"Jcn,
ljr.rcrr lo.tq z"ci .lc'u:rcnp.rrcr. Ka'o:rDirig Ti,) r urd F,l'hrrJr.
r.rch Ro$lirz.5ic b,.rb.i.hriErcn h er <:n Krottcr zu crrichrcrr urrJ
erFautcn das Haus, n'o nachmals irn südlichen Tcile die Pfarrci
und irn rri;rillichcn einc Gastvirrschaft untcrgcbr:rcht nurde. Die
Grurdobrigkrit hattc dicscl Bau von den Jcsuitcn übcrnornmcn
und 171C ilenr danaligen Pfarrer Vcnzel Richter zur \i'ohnung

In Anwcscnhcit dcr Gräfin \Vitrvc Anna Franziska Harrant be-
kehrtcn sich 1679 in dcr Sahlcnbecier Gl:rshüttc clie Rochlitzer,
bis auf zrvci, zum katholiscjren Glaubcn. Somit l'ar clic Glaubcns-
cinheit im heinratlic'lcn Talc hcrgcstcllL. Lcidcl hatren die ltoch-
litzcr nodr kcincn cigenc'n Pfarrhcrtn, unrl die Nieclerrochlitzer
,ß.:rrrrnrl-liLrc ,: urr " ri't u ur Trule ur'l I h. Jrli.tiu'r; rr',dr
tlr,:\ow, sril .' üb.r J,rr Hocl-.rlJrer RucL.rr zLr Ji.'<nr.rlL.n
tsc'hechischen Pfarrortc bcdcutcnd nlher uncl bcqucmcr n-ar als
iscrabn'.irts nach dcm zuständigen ßranna odcr Starkcnbach. Es

vcrdicnt hervorgehob"n 2., *e.d"n, dall die Drähowcr Matrikcn
\-on 1661-67. Jie ic'h in c;ncm -r\bdrülte besall, einc Reihc Itoch-
iitzer Taufcintragungcn enthieltcn, in dcncn nan aus den
Mül1cr }llynäi, :rui Schnridt - Kovii und aus Pfcifcr - Pis
liat gcrrrcht hatte.
llei clcm Bcsuchc des liöniggrätzer Bischofs lohann Irfciherr von
Talcmbcrq im l.rhre 1681 in Rochlitz nimmt der Kirchcnlürst auch

scilcn Wclg auf das Gcbirge und n-eihr am l9. September die Elbe-
qLrclle, *obei ihm ein unwirtlic'hes \(crtcr dic Tücken dcr heimat-
lldren ßerge verspüren lieli.
l:rst 1690 bckonunt Itochlitz eincn eigcncn katholischcn Seelsorgcr
in dcrn Adtrinistraror ChristoPh Bcrgrn:rnn, der ab 1701 bL 1737
schr segensreidr als crster Pfairherr im Tllc wirkte. Zum Roch-
litzer Pfarrsprengcl gehörte bis zum Jahre 1721 audr Jablonetz
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und Harrachsdorf bis 1787. Die Matriken beginnen mit dcm
Jahre 1696 und geben uns ein Bild über das Leben, Vadrsen und
Vergehcn dcr Rochlirzer Geschlct$ter, aber au& einige inrcressantc
ortsk':ndliche und gcscllschallliche ßcmerkungen.
Bis zu dcr Vcrtrcibuns dcr Dclrtschcn aus Rochlitz im Jahre 1945
warcn 13 Pfarrhcrrcn tätig, dic hier der Reihcnfolgc nach auf-
geführt scien:

1. Christoph ßergmaü 1690-1737
2. Zrcharias Schuberr 1737-1738
3. \fenzel ltichter 1738-1744
,1. Johann Anton Sclisko (Dedrant) 1744-1758
5. Joscf Ricger (srarb als Pfarrer von Branna) 1758-1778
6. Josef Sicbcr (Dcdrant) 1778-1807
7. Franz Schmid (starb als Dcchant in \[eill-Ticn,cschna)

t807-1827
8. Joharrn Baum 1827-1839
9. Joscf Köhlcr (Dcdrant) 1819-1861

10. Franz Stursa (seb. 8. 9. 1815 in Groß-Sedliltt,
gcst. 23. 6. 1887 in Rochlitz) 1863-1887

11. Joscf Votoika (g,cb.22.2. 1828 in Hermanitz a.d. Elbe,
icst.27.2. 1907 in Rochlitz) 1887-1907

12. Aloi, Krv,in (scb. 18. 2. I865 in Hrrbaiov,
ee.r. ll. lO. le2+ in RoJrlirzr l9A7-|e24

11. Alois \finklcr (l!,eb. 7. 1. 1892 in Triebendorf,
gest.2.4. 1956 in AltöttiDg) 1925-1946

Aus dcr bloJlen Aufstellung und Nennung dcr Rochlirzer katholi-
süen Pfarrcr ist zu crsehcl, dell in dcm genauen Vicrtcljahr-
tauscnd cin Vandel in dcr Besetzung des wichtigen Seelsorgeamtes
cin{crrer.n s ar, der .ich un;ür'ti; lür die katholi.chc Kilchc rus-
cewirLr Lrlrc. \xcrn .rudr zur PlrrrqcmcinJc Rochlirz .ru. dem
ischechischen Nathbarorte Duschnitz etwa 100 Seelen sowic der
Ortsteil Koniin von Jablonctz nach Rodrlitz eingcPfarrt wxren,
so ist es schier unvcrstindlich. dxll von 1863 bis 1924 Rochlitz nur
rschechische Pfarrcl hartc. Dic r-on Jahr zu Jahr wachsende natio-
nale Spannung in unscren Heimattälern wurde nr.rn ar-ldr auf dic
kirdrli$en und religiösen Gebiete übertragen. Obwohl die Pfarrcr
anerkennensrvcrtcrwcise sich für ihre Gemeindc einsetztcn und
national wcnisstens neutral blieb,en, so hatren dodr manchc
rschcchi'chen K.rpl.rn< rnir .lrzu bcigctragcn. dic völki.chen Cc;cn-
s.rtze zu vcr'.h.rrrrn. So i.r c' ridrr cnraunlich, d.rß in Ro.hlit,, d.rs
religiöse Lcbcn dcr liatholiken nicht dcn bemerkenswcrrcn Auf-
tricb zr: vcrzcichncn hartc n'ic in anderen Teilcn dcs deutschcn
Ostböhmcn. Dic libcralc Einstcllung zu kirchlichen Dingcn wurde
auch durch die verhältnism:illig ungünstiren sozialen Verhältnisse
dcr Industric-Arbcitcrschalt bervirkt.
Die Los-von-Rom-Be*-egung fand bei den in dic nationalc Ver-
teidigr:ng gedringtcn lloc'hlitzern nach 1900 Anklang, dall auch
tüchtirc evangelischc Pastoren ins Tal kamcn und in wuchtiqen
Prcdigtcn die Lcutc zu bcgeistern wußren. 1910 waren bereits
155 cvansclische Linwohncr in Roc'hlitz, dic ihre Cottcsdienste
zucrst in Gasrhäusern. denn im ßctsaal des Hauses Oberroc'hlitz 270
rbhiclten und 1927 ein kleines Bergkirchlein erbauen konntcn. Es
stehr oberhalb des Fleuses Obcrrochlitz 175 (Jacquardkartcn-
Erzcugüng von ltobert V. Schict). Dic beherrschende nationale
Haltune in Rochlitz ist in dem friedlichen Nebeneinander dcr
bciden christlichcrr Konfcssionen bcim Bau dcs cvangelischen
Christuskirchlcins zu crschcn. Dcr Erbaucr war der streng katho-
lischc Baumcisrcr Franz Prcis, dcr nur dcutschc Arbciter bcschäf-
tigte. Die kleinc cvangclischc Geneinde in Rochl;tz wurdc von
Hohenelbe aus hetreut.
Fs etscheint nir wichtig, dic ersten VolLrz:ihlungscrgebnisse der
t.Jrccho.lo" rLr..\c" Zc:r ronr lonf<..iorcllcr Cc'ichr:punkr aus
zu bc'cuJr'.n. Im .lrrrrc lq2l lebter ir Ro.\lirz ins:c\arnr 5225
Menschenr davon \!arcn 47.11 deutsch und 484 tschechisch. Nach
dcn Glaubensbckenntnisscn *cglicdcrt rvaren 4906 römisch,katho-
lisch, 142 cvangclisch, 1O altkatholisdr, 15 jüdisch, I gricchisch
katholisch, ZO crklärten si$ konfessionslos und 81 warcn AnhäDger
der ganz ncu gcgründctcn tschcchoslowakischen Nationalkirche.
Man kann wohl nit Fug und Rccht annehmen, daß diese 8l Letzt-
senanntcn Tschcchcn warcn.
Trotzdem der Ortspfarrer selbst cin Tschc&c var, so hatten doch
16,75o,10 seiner in Rochlitz vohncnden Volksangehörigen in so
kurzer Zeit den Vrcg zur neuen Nationalkirchc gCnonmen. Venn
1925 wiederum ein Deutschcr Pf:rrrcr von Rochlitz wurdc. so hat
wohl dcr P.rrronar.herr Craf Hrrr.rch zu .pjr d.r. Unrc$t bchebcn
rvollen. das scin Vater mit seiner übertriebenen Tsöcchcn-
frcundlichkcit vcrdorbcn hattc. Es mul] {ür den Rcichserafcn Har-
raclr rir nicJer..hmrrrcrnd.. Ccfühl qcwL,er \ein, al. m.rr ihm
dLrrch di< ßodcnrcform im Cerichr.bcz:rl'e Rochlirz die 'cl'i;n,r,nund bestcn \(älder, Gtundstü*c und Gcbäude abnahm, jedoch dcn
Zuschußbetrieb der Neuvelter Glashüttc und außcrdcnr die
Pflichten eines Patronatshctrn über clic Rochlitzcr Kirche bclicß.
Der Ictztc Rochlitzer Pfarrer, Alois \flinkler, tcilte mir scinen
Pfarrkindcrn das Los dcr Vertreibung und wirhte zulctzt in Arns-

4

torf in Nirdcrbayern bis zum lahre lq5O als Pi.rrrrerrc'cr. Hier
.etzrc ihm cin Schlasanfall diaCrenz( für 'crrr 

\rirkrn irrr \\,in
bcr.: dc. Hcrrn; noü scch. Jrhrc var <r im Sr.Cri;nio lh.rur irr
AIrörtrnl. bis er von 'cirrcn irdi.chen I cidcn rnr 2. April lq56
crlöst wurde.
Die Rochlitzer haben sich - vielleicht zr.nn Tcilc unbcwullt - in
ihrer Zcrstreuung nach dem Verlusr der Hcimat cinc gcistige
Mittc gcsucht. Sie treflen sidr alljährlich anr lctztcn Scptcnrbcr-
sonnrag zrir,,Rochlitzer Frhrt" in Kcmptcn irn Allgäu und *e-
denLen dab.i ilrrc: hcimatlichrn Kirchcnp.rtror' 5r. Vi.h.r.l.
So:ci dcnn no$ einc Übersi.hr übcr di; Sril, dic ßcJcurunr .rnd
die Enrstehung der Michaelskirchc zu Roc-hlitz gegcbcn.
Den Baugrund für die Rochlirzer Kirchc kauftc dic Genrcinde von
Jacob Pfeifier im Jahre 1598. Es muß ein ganz cinfaches Holz-
kirchlein gewesen sein, unr das der erste Fricdhof lag, der wicdcr-
um eingeschrankt war. Der Turm dürfrc crsr sp:itcr crr;chter wor-
den sein, auf dcm 1638 die crsre Gloc'ke läutctc. Aus dcrn ßerichtc
des P. Roecma, den ich einleitcnd erw:ihntc, ist zu cnrnchrrcn, d:rlJ
durch seine Bcmühungcn 1646 - also noch im Dreillisjährigcn
Kriege - ein Teil der Kirchc aus Stcin erbaut rvurrle. Ls tlürftc
dics wohl der Tcil über dem Presbyrerium gervesen scin. Schon
1657 wird der übrige Holzbau abscrissen und aus Stcin crric-hret;
nur dcr hölzcrne Turm blieb cinstiveilen erhalren. der xbcr eben-
falls 1684 cinem schöncn steinernen wcichcn mul3, rvas rvir P. Dirig
verdanken. Bei der feierlidren Grundsteinlegung rvar sclbst dic
Grundherrin Grä6n Anna Franziska von Harrant anrvescnd.
Die Einwohnerzahl von Rochlitz hartc im beginncnden 18. Jahr-
hundcrr.r.rrk zuqenomm(n..o d.rß nr.rn ber<it' rur Trir J.. cr.r(,r
Pfarrcrr ßer.:nrann d.n B.ru cincr n,ucn Kirch< cr"o; ulJ il
dicsem Hinblick nicht einural nach der Bcschädigung dcs Kirchcn-
Llrchcr.rn 10. April l72a cirrc gründli.hc Rcp.rrrrur ionr.rh.,r
Ubcr den Bcginn des Baues der neucn Sr. Michaels Kirchc bcrichtcr
die Rochlitzcr Pf arrchronik:

,,ltnno 1752 ist Ihro Exzcllcnz Hoch Selig. Gcdächtnisz Hcrrr
Ernst Quido, Graf von Harrach zu Rohrau als Grundhcrln des
Kirchspiels Rochlitz das gnädige Dckrct zur Erbauuns dcr
ner.reu Sankt-Michaelis-Kirchcn crhaltcn wordcn. n'ozu Sr.
Exzcll. alle ßaumaterialien sowohl von Holz, Eiscn, Ziegcl und
Kalk allcrsnidigsr unJ frcigiebi:.r lrierzu 3c'.hcnkt h.rbc,r.
Zur Vcrfcrrigun.: dcsz Crund- und ßauri.,e. h.rr dcr Hoch
Iidle eestrenge Herr Anton Kotschian als Sr. Exzellenz da-
mahlcn übcr allc Herrsdraftcn besrimmter Inspekror zu Vicn
bci dcm kaiscrlichen Math. Matiko die Veranstaltung semacht
und solchen nrit Untcrschrift Sr. Exz. nach Starkcnbach an dcn
damaligen vorgesetzten Herrn Anron Hilarir.rs Krisch, Obcr
anltIrlann zuseschickr, und isr also unter glücklichcr Rcgicrung
mc)rr gcdadrter Exzell. und bekannter Herrn Offzirer dcr
Kirchenbau Anno 1751 zur Zcit des Hodrw. Herrn Johann
Anton Scclisko, Scclsorger und Dcchant und Vohl Ehrr'.
Hcrrn Kaplen los. Karl Rieecr, wic auch der Vohl Edl. Elias
Sachcr und Joh. \ cnzel S,rcher als Herrn \faldbereitern und
Einnehmern, dcs Christian Schmicdt, Richrer in Nieder-, Joh.
Christoph John, Richtcr in Oberrodrlitz, Hans Bymann, Rich-
tcr in Franzcnthal, Danicl Schicr, Ridrter in Harraclxdorf und
Karl Sacher, Richter in Sahlcnbach, glücklich angcfanren wor-
Jen. Zur Frbauun: dic.cr Kirrne hrr c1r. Ruchlirzcr Kir.h.picl
in einem Jahre über 500 f1. Almosen geschenkt, dic Handwerkcr
sind alle von dcm Kirc'henkapital (wclchcs von puren Almosen
bcstand) soweit als hinlänglich war, bcz:rhlt wordcn. Allc Zu-
fuhr dcr Materialicn und dcr Stcinc von Branna hat das Kirch-
spiel gumillig getan, wie auch allc nötigcn Handarbciten gc-
./rhlt. Dcn 5. April de. be.agtcn.Jahrc\ i.r dcr Crund .rn Pr..-
byrerio anfanq, zu bciden Seircn hcrunrer bi' /ur mrllercn
Thür, durch den zu diesem Werk bestellten Maurcr.ncistcr
Johann Georg Volkcrt, besrelltcn Primatorn aus Eiscnbrod an
'rc\rcclr und ru\gcmc\.cr rrordcn. D.rrauf dcn .rnJ.ru,', M.rr
$.rr anq<tanFcn mir 2l P<rsorcD dcn Crun<l zu;r.rbcrr. D.ir
2,1 May h.rt m.rr dcn errLen CrunJ.rcin yele;r rnit TromD(rcr'
und Paukcn,chrll ... Dcn Anf.rn; har in d,n CrLrnd -enr.rctrr
und (ein(n Flcirl rllzeir .ehcn la*;n Jrkot, Vc.rzl von bcnriu-
witz als Mauerpallir. Der Grund zui Kirche ist gcgen 5 und 6
F.llen tief und 5 Ellen rtxrk gcmachr wordcn, mit iiuter grolSen
Stcinen a-usgemauert durchaus. Der Grund im alrcn Thurm, so
u *.Lr .rchcn gcblieben. i,t ge.:en It Fller riel. ,o probicrcr

Bereits im Jahrc 1755 konnre der Zimmcrmcistcr Anton Graf aus
Hohenelbe den Dadrstuhl aufsctzcn. Im Tahre 1756 vurdc dxs
De,len5ewJlbe über derr O'rrcil der Ki;Jrc crrichr,r un.l von
I ranz Grrf. Zimrnerpoliercr au' Holcnelbc, .ruf dcrn Ll<ircn
Tunrrc Jcr Knopf und d.r, Kreuz :ufpescrzL. Am Ror(nkr.:tnr-
lc\le 1756 wurde "on Plarter Marhi.r' Kr.rnraiu aur Ho.h,r.rdt da,
cr\rc Huchrmr inr neLren lrc.byrcrium ;chalrcn. Dcr Siitr.nj:ihri;c
Kricq dJmpftc die Ccbcfr<udi\kcir dcr Kir.hlindcr un,l hcmmic
1757 den lortgang des Baues. Doctr schon am 27. September 1758
wurden unter großen Feierlichkeiten diq Schlullzicgcl in das
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Kirchengcwölbe eingcsdrlagen, und zwar von Pfarrer Karl Rieger,
von Parcr M.rrh. C.rmpe ron den Hohenelber Augustinern und
Jer dritte und lcrztc ion dem Redrnungsführer de"s Kirdrbaues,
dcm Ridrrcr Christian Schmiedt aus Niederrodrlitz. Die drei
Glod<cn wurden am gleidren Tage auf den Turm hinaufgezogen.

Die letztc feierlichc Handlung erfolgte am 9. August 1759 durdr
das Aufsetzen des Knopfes und Kreuzes auf dem großen Turme
durch Harrs Christoph Geldncr aus Niedcrro<hlitz.

Dic Rodrlitzcr Pf.rrrkircbe i\t 43 m lang und 19 m breitl die
Crundmrucrn .ind 5-6 Lllcn rief und 2 m brcir, ihre Höhe mißt
bis zunr bcginnendcn Dachstuhl 19 m. Dcr große Turm ragt 58 m
in dic Höhc und ist mit Sdrindeln geded<.t. An seiner Südwand war
einc leidcr sdron vcrblaßtc Sonnenuhr angebradrt. Die Turmuhr
soll nach dcr Pfarrdrronik von einem Prager Uhrmadrer im
lahre 176A angcscha6r wordcn sein und kostete 269 A 3l kr.
Die St.-Michaels-Kirdre ist in einem einfadren, späten Barod<stil
scbaur, der ric}l der Landrdraft gut einfügt. Eine fast vollkommene
Symmerric ohne jcJe Schnörkclcien sreht bei diesem Bauwerk im
Gegensatz zu den süddeutsdrcn Barochkirchen und entspridrt fast
dem französischcn Barod<. Das Innerc der Kirdre wird durdr
zehn grollc Fenster genügcnd erhellt. Die beiden bunten Fenster
dcr Presbyrcrium: sind Stiirungcn; das eine, die Auferstehung des
Hcilrndcs d.rnrellcnd, von Pfarrer Vototka, und das zweite, eine
Maricnvcrherrlichung, von vcrschicdencn Vohltätern.

Dic Altrr<cmlldc tlcr Rodrlirzer Kirdre sind von besonderem
\ücne. Übcr dcm H.:ruptaltar hingt ein 4 m hohes und 2,3 m brei-
tes Gernllde dcs grliflich Harrachsdren Hausmalers Kindcrmann
aus Schlucdcnau, das dcn Sturz der abtrünnigen Engel darstellt.
Von dcm gleichen Künstler srammt auch das Marienbild über dem
linkcn Seitcnalrar. Von großem \(erte ist das Bild über dem redr-
ten Seitenalter mit Papst Pius IV. Es ist ein römisdres Gemälde,
angeblich "on dern bcrühmren Raffael, und war ein Gesdlenk des
Viener K.rrtlinals Mig.rzzr en den Crafcn Ernsr Quido von Har-
radr. Bc.rdrtung verdicnt auch das links vom Haupteingang in der
Turmhallc hängendc Olbild. Es ist ungerahmr und zeigt uns
Christus als Tudrmacher; es war cinstmals das Mittelbild des Fron-
leichnamsaltares dcr Sdrneidcrzunft. über dcm Eingang zur
Sakristci hing ein sdrönes Muttergortcsbild des in Mündren ver-
srorbencn Rochlitzer Malers Palme.

Von dcn Clockcn dcs Rodrlirzcr Geljurc. (drei vom sroßcn Turm,
cin Sankru'clöd(lcin vom Türmdrcn.) qci besonderr die .iltcstc und
größte hcrvorgehoben. Sie ist 320 Jahre alt und dürfte mit ihrem
Durchmcsser von 960 mm etwa 500 kg sdrwer sein.
lhre Inschrifl lauret:

"Ich rufc mit mcinem Klang zu sagen Gott dem Herren Dendr
und lot* das Volk zu Gortcs Vort welÄs zcuget an des Him-
melspfort 163 8."

,,Der Hoch- und Vohlgcborene Herr Hans Vilhelm Harrant
Polsdritz und Pctroschitz, Herr auf Starkenbadr und Rodrlitz."
Am Glodtenrendc stehen folgcnde Namen: ,rVolf Preusler
Glasmcister und Vorstchcr der Gemein Martin Müller Ober
und Gcorg Langhammcr Nicder Richtcr Peter Tcnnert Andreas
Knap Hans Müller Martin Evdrler Christof Tisdrer Martin

Das grol3e, ueroolle Bild über dem Hochaltat zeigt den Kichcn-
patron, den hl. Erzeng,:l Micbael, det clie bösen Gtistcr, die zum

Vtrderben dcr Seelen dieWelt bedrängen, in die Hölle hinabstützt.

Sdrmiedt Gesdrwornc Christof P.rlm Georg Knap Georg Pfeifcr
Kirdrenvater Paul Müller Chri:tof Lrnqhammcr Genrcin
Eltsten."

Die andercn beiden Clod.en von 219 ke und ll8 kc wurden n.rdr
dcm entcn Veltkriegc als Ers,rtz füi dic im Jrhrc l9l7 cin-
gesdrmolzcncn Glocjrcn durch Spcnden dcr ort'kinJcr in dcr
Gloclengicßcrei Oktrv \Vintcr zu Braunrr.t ;ego.'cn und am
17. Scptimbcr 1922 vom Ort'dcchantcn Alois hatin;c"eihr.
V'enn wir ihren gewohnten Klang nidrt mchr hörcn dürfen, so
möge dodr cinc veinünftigere und girechrerc \Vclt unscrcn Kindern
den ehernen Ruf der Hcimatglockcn nidrt vorenthaltcn!

lieiaricD lei,6s, Nürtingcn

2lus Der Ortsgefdtidtte uon gdtruos?entol

Da dic Rcihcn der altcn chcmaligen Ortsbcrl'ohncr immer dünnet
scrdcn, säre cs:rngczcigt, rccht bald noch so manches dcr \rct-
gcsscnheit zu entrcillcn und dcr \achtclt zu erhaltcn und mcine
hcutigcn 

^usführungcn 
fortzusctzcn und zu ergänzcn.

V ie die mcistcn l isscn, bestand dcr Ort vor dcr Umnumericrung
.us SchNerzcntal, )icudorf und dcm drittcn Hohcnelbct Gc-
birgstcil. lntercss:rnt rr'ar cs in Bönischbaudcn, das allcn drci
'fcilcn xngchijrtc. Vom lll. (;cbirgstcil hattc ich in mcincm
I Iausc tr-r. 104, dns ich am 10. 2. 1936 kaufte, cinc alte Nlcssing-
stampiglic lnit \erti(ftrr Schrift gefundcn (Vot mir \l'aren doch
zNci Bcsitzcr Bürgcrmcistrr, nämlich lgnatz und V cnzcl Kröhn).
Dic alre:rrrr Hru*er rn B,,nischbaudcn gchürtcn zum drrtten
H,'hcrrrth,r L,chirgsr,il. L.s u:rrcn drcs \r. J09 F.rtrich Robert
(rcu Nr. 163), Nr.310 Kaspcrhaus (neu Nr. 167), Nr. 311
tsajnisch .l()scf (r)cu \r.'166). Nr.312 Flcgcrhaus llüllcrhcger
(neu \r. 171). \i)n da gingcn die altcn Nummcrn fortlaufcnd
nach Aucrs'icsb^uclen. Das I Iegcrhaus in Töpferbaudcn hattc die
Nummer 316.'I'öpferbaudcn, licrghaus, F-uchsbcrgbauden, Bohn-
rricsbauden und Spicgelbaudcn gchi;rten auch dazr.r. Die Häuscr,
die auf Sch\arzcntalcr (Stadrl.) Grund crbaut \\'aren, gehörten

ins ,,Stadl" und dic auf Ncudorler Cruncl nach Ncudotf. Zu
crstercn gchi;rtcn dic ncucn Nr. 164 Luksch \\'illi und \r. 165
\\'onka Rudolf, zu lctztcren die ncueo \r. 161 l,Lrksch Robcrt,
Nr. 168 Flttrich Rudolf (Bcncdikt), Nr. 169 ll,,nser Äbis,
Nr. 170 Luksch Franz. Der Grund f-uksch llob. t.rr von dcn
\l rrtschaftcn zulerzr Blrgcr frtz u'rJ Kr,'hn J,'<cf, Bi;osch
Rudull Nr. 162 (ncu) \ar ron \r. l6l (ntu) abs(hrrnnt. l)(r
Grund v,'n Luksch \\ illi (iruh(r Brosch r\rrr"n/ uri.l 165 \ onka
Rudolf (frtihcr Bönisch Em.) \riar vom schmalcn und breiten
Bergcr Gut abgctrennt. I-etztcrcs (165) stanrl frühcr im Kaspcr-
gartcn. I\r. 168 Ettrich ltudolfuntl Nr. 169 \l,nser Alois (früher
tsitrich Albid standcn auf dem (irund dcr chcrnaligcn Kri;hn-
Virtschalt Nr. 104 ncu (vr;rh. \eudorfNt. 2) zulctzt mcin Bcsitz.
Von der Virtschaft llrbcn Friedrich (Rcibstirn) Nr. 116 stammtc
dcr Besitz Nr. 170 Luksch Fraoz. \'on Nr. 104 (neu) lar euch
dcr Grund dcs Hauscs \\'agncr l;rrnz und llurkcrt-l)ohl (frühcr
Konsum) Nr. 105. Des 1921 crbxute flaus des llcgcrs Joscf
Bratrn Nr. 200 in Töp[crbaudcn rvat cinst (itundbcsitz vol I lcget
Pcschcls.
Das Haus \rar abgcbrannt. Das llaus im Schncider-(;:rrten ist
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1862 beim Flachsbrcchcn abgcbrannr. (;egcrlilbcr d,rm Bach \ar
dir sroßc Prcll(r-\\ic:r, Jic unr lR62 n)ir \\.tld hcptlarrzt rrurde.
Dic DumlichbruJc zlischen I"pferh:rudrrr urrtl \\ alJh,ru,l,
branfltc im Sommct 1904 xb. \\ o i(tzt dic I lelencnbludc sttht,
\rar fruh(r Harrs unJ ( 

'rurrdhcsilT dcr I am. S.ryat.ur, eus der tlrt
\luttcr r','n Schußmcister Bi;ni'ch J,'srf, ll,'nischbruJ.rr. urrd
Biinisch \\'cnzcl stammtc. \\'ährend in unscrcn lungen.lahrcn

noch so vielc Bönisch in Bitnischbauden s ohntcn, sind sie hcute
nahczu ausgestorbcn, trotzdcm cs nlristens kindcrrcichc Familicn
\r'^rcn. Das llcgcrhrus Nr. 171 surdc von I-Icintich Biinisch an
dic gräfl. Ilcrrsch:rft vcrkauft (1911), icdoch nur mit dcm kleinc-
rcn obcrcn (lruncl. l)cn griillcren 'l'cil behiclt et zu dcm gckauften
\r. 164. fl,s \'äre nurl zu (ünschcn, da{l rccht \'ielc F-rgäozungen
in unscrcr Ileimatzcitschrift folgcn.

Witkowitz

\(/icderum konntc ein \\'itkol itzcr in dcr altcn I lcimrt zu Bcsuch
rvcilcn. F.r bcrichtct darübcr ausführlich. Das Landschafrsbiltl im
r.!icdcrdolf ist stark veräodcrr. Iiaüitjs \\'ald ist gcschlagcn, str
dall man loo dcr lscrstntic bis hinauf nach l{audnitz fteien Äus-
blick hat. Dic Feldcr gcgcn Rau<lnitz sirrd allc mit JuogNald be-
sctzt. Dic klcinc (uoterc) I Iolzschlcitc clcr Firma |cirh stcht rlicht
mehr. Dic \{'ebcrci ist i,r tsctricb. Dic \\'cbstühlc sind zum (;t(ll
teil abmonticrt und durch ncuc crsetzt rrorderl. Äo das in lctztcr
Zcit vcrliriißertc Kcssclhaus hat man einc \\'crkstatt zum
Schrvcißeir angcbaut. \cu cingcrichrct rvutdc auch cinc Bctricbs-
küchc. Das g.nze Fabriksgelärldc ist jetzt r'on cincm l)rahtzaun
umgebcn. \lan trägr sich auch mir clcm G.tl,rnk.n Jit \\'chcrci
cl.krrrsch anzurr"ib.n. Di( 7ur falrrik grh;'r. ntlcn llatrscr
auch das (icbcrthaus zähh jcor d^zu \\'urden alle mit litcrnit
grdcckt. lrr Jcr uhlrco schLiti '{' cinr K, 'rrsu m \'. rkauftstclk
uorl cin Kino urrr(:rscbr.rchr.

Ab!!/ralerc |laucr im Nicdcrdorf: Nacht$ächtcr Julius Erle-
bach, Irafikant \\'cnzcl Iirlebach, Karl Kubet. Braunsochcts
Hrus snhr lerr unJ isttlrm \.rrf.rllpr. isgcecbco. Im \lirreld,,rf:
\lüll. r\ \\ (i,rsrubc. J:rk,,bs Scri. tm 'Ot .iaärf: Sacher, Schlosscr-
minl, KrAuscs Korl, t3icn, \\'ilhclm Braun, Johano Böhm,
Schmicdskorlcs, (i Littcl. ln dcn Zicgelhäuscro: Prokops V ilhclm.
lm IIintcrwiokclr Schustcr Seiis und Flmil, die beidcn Lauer
Sclls. ,{uf dcm Johannisberg: Possclt, Sieber trIarics, Vülfcl,
Hcg!rlftmzes Vilhelm. An dct lscrstraßc: Kotzianmühlc,
'Ih()masmühlc, Janda, Koschel Anton, beidc Kotzians \X'enzcl,
Flcischcr Pahnc. Renolicrtc und tergriißcftc lläuscr: Hollmann
Rud,rllim Obcrdorfund dic Scholzmuhlc. - \\'itko\\'itz hat scin
altvertrautcs (;csicht \'crlorco. l,in ncucs, frcmdcs starrt dcm Be-
suchsr, dcr cs nach z\\'ölfiährigcr Ab\\-cscnhcit \\-icdcrsieht, cnt-
gcgcn.

Unfere ?Fiunüstt
Ein utittrtr Br:itrag tott I'ranz Sdtöbel, Kottrtitz - Stuttgart-Degerlocb

lm Folrcndcn '.,llen 
nrunJ..rnlrdr. Au Jrü.1,r Plrtz finJcn, rlir

in dcr S.hriR'pr.rchc cnt$cJ(r L(in o(l(r rur (in( Lrnbcfrictli5crrJc
Lnrrprcchun;6nclrn. Ls i'r \chr.ilrs,r, rvenn nicht unruö.:lich. Jrt
Irlun.lart sdrritllrdr so J.rr7u\rclrrr, .l.rt' .ic ruth Jcr UncrrrSc-
wcihte richtig nadrsprccien kann, r'cil in vielen Fillcn die ent-
rprcdrendcn I aurc ichlen. Ln.er Alphrb.r n)ir \c;r)cu 16 lJJch-
srab.rr rciJrr da in kcrnsr \rc. r ,ru.. ltc.orrJcr< S.h"irri3Lrrrcl
bcrcitct drs Nicclcrsdrrcibcn clcr in trnsetcr )lund:rrt häuiiit 1;c-
brauchteu Zrvischcrrselbstlaute c (rvic in ilchlidr : jlihlingr, stcil)
oJrr o t \ic in :.i(Johr l( r. \ri.LlrJ. I r.t,:r<r Sclb'rl.rur lie.:r
zwirdrcn c unJ irrn.l L,'rrrnrt in J.r J.ur'.icn tsültncn'pr.rchc zur
-i\nwendung. Dxs o datrcgcn blcibt:rllcin dcl Mtrndalt vorbchallctr.
Unscrc lVlurrtlarr st?nrmt aus clcm l\littclhothdeutsdrcrr u,t,l 'cr-r.it rl.rJur.h .drorr cir h,'hcr .\lrcr. D e .p.rr.r (Jrs L urrr ltl: bi\
l5OO) (Dr)r(1,,,,J( s'lrritl'prr:hc ;rt .ru. drn Ilurr.l.rrt.r' l\lirr:l'
dcutsc$l:rnils cntsrenden. Unserc,\'lund:rrt stellr ein Gelrivh ton
Thürin-irh, lr.rnkitlr, L.ru'rr"r'.1', Hc*i*lr Jrr, Jie .rul nr.ili
ri'ilr.l.rLr'irzi*h-s.hlr.i..jrcnr Ir,'i,r' ir.rr \rrirrrrrr bilJcrc, rit sir
rie auc{r in uascrcr Hcimet fe,itrtc'llcn ho,rnter,. So gab cs allcirr
im Hol,cnelbcr llezirk cinige, tlcutliclr verschicder:c Murcl.rrt;trup-
L,urr, r,c rrn. .rllrrr l,el.rnnr ..r. Hrcr .uli.r. ri ri-c rltt \u'
iLLi.Iv r,'r":clc-r ",r'l.r). ,lir ',,rn<hrrl;.h il dr, Lc-.r,J ror
liottrvirz uncl Ocls lerbrcirct 'r:rlcrr'
l. T itigIcittil:

siclcrn sch.r'.reh resutn
hclsrcru - hiisteln
Lrinrmcrn -- juc{crr
llecr dr.r, rr,r'r'ilr.r, llcrnr rl'.incrr
rrthippcrn, pictscl:r . rrinhcu (tscheci)
kicf.r, Lnicie keucn. csscl
*hr. uJcrr rhncll unJeurliih .pr.rir. 

'r
tlcctsi:lra -, lil,rtschcl1clcI R.Scn schütttrr
srirlec':cidn : ,r.1ch Atrnr ltllen (nr.h schncllinr L.rtri)
,lc.:1. jcJrz,r

lir.rrr- :r . jenrrrr'l.n sr,'ltc'r
ll.trhrlr vrr s.hnrirzt l.rLhLn
t,r.huLa sdreucn
l.lu$zr rvcincu, von schlLrchzen
pr,r:rl.$a . prehIntlcs Ccb.ildcrr
rir*lrkcrn : gesclridit nrit Steinen nclfcn
rvolihern - rollcn, r'.rl;:cn ('lci:)
hi,:ehcrn, hiPpcrn : leehcn
plccdcrn Gctleidc lcini5c'l
l.rus.l,cln faul arbcitcn. lenqrvcilig scin
plcctscha .. sicb brcit hinsctzeu

6

rrici"lu jeuranrlcnr e tw.r" .rbrröti5,cn
t.r,rk. rrr u,r'i.{rcr tchcn. str.rudrrln
/a(lrt,r zoHrrn
s.l,rclle: s'cbcn
mcldcrn: rauchcn
spitrern -. glinzeo (tscicdr.)
srtxlz.r . stclzen, stolz geircl
nie.lerlod<a : rvicdcrk.ruen
qucen . qucr eggcn (übcrs Eck)
linlurscht, neutschu : ivcincriich rerlcrr
stuclrza - hcrunrsuclrcn, tlurdrsröbcrn
hoodreln tlonncrn, leut liracicn
phericLn rvehcn, Vintl machcn
trecsdr:r - rindern
tetseh;r giehn : I(inclsneitcl nachcn
fccr'r, kooliclu, noopern, lcndcr o

. rlurlnr rlahcrrcclcn, sellr'ät;rerr
fortzcckcln : forrlockcn
lcrrrli:r - r'iL*rscn, gl:inzcn (firnisscn)
qucn;r : spenncn, klenrrlcn
liatseh.r -= sc-hrnatzcnd keucl
pfup.1 : blascn
I'lcrrscln .- winselnrt sprectrcl
ictz.r v!'rlerzr, vcrworren (Garn, \ ollc)
hus<hcln .. si$aukeln
Lnicpcln knorcn 1Stüuhband)
hnicpcln - kncip.rr (im Mrgcr)

2. Harptlaörter:
n) l'(tsoi?(n, Körpettcila

l-cne \{'olcLer : dickcs Mädchen
l..lacircl, \\'ectzel, Lcctschcl : dic*.cr Mann
Pfecnror - liindersdrar (l;enilic)
r Wischpall : z:rrtes Wcscn
Poopclmtnn . Frhlnr:irrnlcin (tschecfi.)
Kik.rlan : lisrigc Augcn
Sc'hnuc'hcl -= Mund und Nasc
Zccl .'- Ticrsdrrl.rnz (Zagcl) vcrtl- Rübcnzagel (Riewa-
zecl), Rübczahl

Vcctsch - Mlidcicn (Mccda-\X,ecach)
Zruk, Kalupp = Unsinlic*res \ücibsbilrl
Poo.$t : .ii.ires \1cib, auc,r fcclcrbett
Litzcl . Schlaubcrscr
Trell, Flcrr : Mund, Nlirul
Ncschel, Pers.hel, Hcrnscl -. Kopf, St{hdel
crr:rchclr -- lengc ßcine
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b) Wcrhzeuge, BestdndttilL, Gebtauchsgtgcnnändt r. a.
Lohmel : Messcrklingc
Ootschtla : Ortschcit
Zcckcr : Sdrultascic
Trccsel : Tragscil bci dcr ,,Rodrvo"
Kotz, Kctz : Dcc*.c, rvollcncs Unrhargtuc'h
Schiewcrbichla : Ccldt,rsche
Voorla - KlciJ, Anzu.l
Schiestla : Brusttasc$e aulien am llännerroc{
Perdel : Sdrlashenrncr eus Ilolz odrr llisen
Grcndcl : Pflugbrum
Kroppa : altc Sdruhe
KutsdralTcl : Kotschaufel, glcic$zeitis Vorstec-Iicr :rn
V'arenraJ

ßronärcct ßrrndreitc(r1. IiscnÄcrtcll inr .t't,:n ,l"ur
schen Ofcn

Spilla - kurzcr Strohhrlm, l{öirch.rr
Zcirzla S.rui;rohr, rcrjl. tsr-hursr*clrr - '.rLr::,:n
Sc{riet : Strohbund nach clcm Drusdr
Schawesdeckcl : Strohhut, Scheubhut, schäbigct Hut
Ler Vexcnrungc .rrrr Lcit.ro r:err
Sdrlepperreadla - Stütz-(Lauf-)Rrd anr
Schliffel : Karto$cl-Furchcnpl'lus
Spcctlich : Zwi&cl, Ke il
Ccq,cchcr- - hohcr Aufbru, au,h llr:cr V.Lrrrr
Schnaatla - Pfcifcnspitze, vgl. Schnoot
Gclt, Gelta : nicdercs Holzgcfäli vonr ßirrdcr
Zomp.r : Visdr
Minzer == S.hncllv:rrsc
Schiewlich : Schubfach, Sclrubtr

c) SVtis,n
Kodrrl;r - ti (KinJcrrprrchc)
Julle rcllcchtc. Gcrr.ink, ruJr schltr.|z
Tschischkale : lingliches kleincs Knödel (tschcch.)
Ponr(p)s : dickcr llrci, Suppe
Bucht : qcrolltes Hcfcgebid{
Kichpicp crsre Ji(lc l(r'hntildr n,rJr derrr AbL.rlhe'r

d) Anderes (Sacbnamen), Pflanzen, Ticre
Srdnoot : tsaunrrcis, Asrspitzc
Lcitla : sanfter H:rng (Abhens)
Sicd : Hichsel
Sraspel - Steinpiattcn vor dcm Haus (tsclcdr.)
Scharrfankala : Scinurre
Tampel - Talsenke, vsl. Tilkc
Plau : Böc
Poool : I.itwenzrhn
fudi:rnJl - \0acl,olJtr
Vccnqucn';l : Ncuntöter, DolrLlrdrLr
Sc$olostcr : Elstcr
a Tschippala : cin n'cnis, bilic{rcn. ßros:rnre
Brachena : bcim Brcchen tlcs tla.hscs frcin'erdcntlc
Sten{clhülle

'e Reginla \Ycxerlois awr Stiln

's Reginla wor a oldes, ronzliches, vcrhutzcltes \teiwla, ok l:rutc
l{aut on Knocien, kcc Lut übrighes Flcesch am dürren Leib, ower
zäh wic gudes Sohlenlader. Uf de Stroß gins sie gonz erod wie a

Soldot, gor nec a beßla bucklich wic dic mecsten oldcn, oqcr.d(cr-
ten Darfweivc.
Am Sdrmicdcfranzeadolfa ti'it se dic Wirtschoft ftihrn. dos hcelit.
de Adolf ging früh ei dc Scimclz naus on korl crsr:rm O"'ccl
wietlc heem on do wullt har garn vros Warmcs uf :r Tiscir hol.
Seit sci Brudc Franz gcstarrven s'or, nrocht dos t Rc*inla.
Do worn wicdcr amol Fcricn on ich fuhr mir ncnrrcr Fan:ilic vu
Maricnbod uf a Scifen ei a Pfarrhof, Dc Hcrr Dccjranr hott sidr
a kleenes Ar.rto gekaft, cnn Tatrich, rvcil seine olden Bcen rvctter
ncc garn lafen muchten, dos Fohrn tit na bcsscr gefolln.
Mir bcedc wullten a poor Toghc furtfohrn, do ließ na t Rc,riuli
hulln. \fic har hcem kom mecnre har: "\Iir könna jetzt nee fohrn,
's Rcginla will star\!cn on hot nrich schr gebattclt, ich sull se

,,Vos sceht denn de Doktcr?"

"Mci, wos kon har denn bei su oldcn \leirvlan schr seehn, t Harz
wär owcr nodr rcdrr gesond."
,,Do wird's Rcginla aa uce srarwent orver nril liünnr jLr rrrn
derhecm blciwen."
Mir blicwen ax dcrhccm, ginga Togh für Togh sporzic'rrr on no'.$
vicrzchn Togherr mccnte ich: ,,Mir könna docjr ncc uf a Tud vu
cmm Mensdren rvarten, ,lus ir dodr gor nee ci Jc Urdnir*c. Mir
lohrn, on wenn 's R<einlx wirklich stirwcn \ull( - iJr gleeb.

OoJlr - lrrr.hc, Ciillc (hcss.)
N lcenrL'r Dm.rh.rbr.rll (Ällrcrr. Spr.Lr;
Passir{r -. Die{icit, IJaunr- uud Srraucllvcrk (tschcdr')
Nerleh : Küüelcicn, Aussdreidungcn lon l(lein*ich
und \\'ilcl'fonucs N.lJ.ln,rrrrV.rl.lbodcn

:rccnu rlk.rl.rn l\lrL,crplcff. r
Piepelr : Hühndrcn, Küc'hlcin
Ustcrlich . l:iciclhäher

.i. Li genscbaf xoörtct, U Dt slandsrvii ttr tt. tt.

kcilich: rurd
lappcrfetzidr : fcinsthmc.kcnd
i:cdohn : str.rff, fr.t
cilich ,rurrrui .ruf Jen Z:ihnrl
fohL d""Lil (Nl"hl),urrgcblcichtcLcirrn'enrl
nrahlici -. largsam (ts$c$.)
qabsdl, ohdrecßid : seizig, letzteres audr überdrüsig
iicsdr : nicht ,riräckochr (Kartoffc'ln)
hricrvratschich -, lirumm, im Zick-Zack (tschech.)
olitschi.fi: flrJr
zcpp.rucclich zipfcl'drrr'.inu;g, uni1l"i.t'cr unrcrcr
Kleidersrum

a-r.crn : frosrfrci, apcr (bayer.)
.)uirtcr{.r.rl - rcltr "i" di* Quitt'
nrcrri.h loLterlCrrrcnrrrlcl
salt =. damals
rzoot .'- in tlcr Nihe, aowcscnd
nacita : gestcrn :rbetds, nichts
vcrfliscfit: sehr
odi - nur, doc$
nricsrericlr : krärrLIith, nnirt gut aufgclcgt
oLrectidr .rnf.illiq tKrlrnLhcirl
_rltrlich k nrlr'. ,rnr l(.rnJv
ro,'.ridr *hre.\liJr. rir.i; (rsdre.fi )

zcrl.rrL Jur.h Tro$cnhcit cin3cdorrt (Holzrcfiße
\\'arcnrädcr)

teelseh : dumm. hlödc
*il1r.r = \'orijcs -lrhr..r l r.rti.h inrnrLr ('cir I cbtr!)
risch : zeitirr, r'or
1xn.1 : ja, eben
zippe : ziclen, lnpeilcn

\l,rrrrr'i , nrir Jic ni.{rt imntcr ri.{rricc Erliiutclun* rcrzciherr.
s.il c. bci nr:rncicn Bcrri6en bcinr lrcstcn \Villcn nicht möglidr
irt. cinr rrrr.ru,'Umr|rcibLrnl zu fin,lcn. D.rr.rut crhcllt ja gcr'rdc

'lic Fiqcn.rrt dcs murrd.rrrl:cl'cn Ausdrtrcl. \üir not$ in dcr Hci-
rrrrr Ycrsurzcl.n sind Cotr rci D:rrk in Jcr Lagc, dcn rcdrtcn
Sinr .rciühl'nrillig zu bcrrcifen. Un'c.c S,irift.pradre rcicit dazu
kcir:e'secs ru(. D.rrum lnßt uD. un.crc Murtcrrpr.rche lcbrauchen'
sovicl uncl solange vir können!

owcr nee - do kon uns de Fanni dodr tclcgraPhicrn on mir
kumma glei hcem."
Asu mochten mirs ae on wie mir wieder hccnr koma on ich am
M.rr,:lrcn rum Chor nondcr ei dc Kirch sosh, 'oß un.c Rcginla
hr"rt ci ihrcr Bonk' brt 'chr ondiciriq on Jodrt 'r"rh^t-trcinlici
wcrrcr {or nc( o 9 stirwcn,
D.rnn kom Jci zrvccrc srullc K rieqh. Mich hulltc '. Militlr ae nodr
anrol, allccn hättcn se vcrmudich da Kriegh nee velieren könna,
rlo braudrrcn se a \\'encrlois,;um Scifcn dczu.
Vic ich amol vu Polen uf Urlaub kom froght ich noclr am Rcginla.
,,Die gicht noct lleißig ci dc Kirch."
On wie idr rn Frühjohr 44 dos lctzte Mol uf Urlaub hom, eh sc

nridr uf Arrlcrika sc$ofitcn, hing vum Scifncr Kirdrturm eene
schrverzc lrohn, on ci clc Pfarrci logh dc Hcir Dcchant cim Sargh
on frecte sich \ictrcr gor nee wic sunst, doß idr wieder amol
hecm kom.
Anr ßcgribnisrogh srund;ch navcr nrenncr Fanni beirl o6ua Sargh
on dic gudcn Scifncr l-cit zuc{ren bci ihranr tutcn Dechant vorbci,
mochten ihr lircizla on viclc flcnntcn. aa Monnsbcldcr.
On onda tla viclcn Lcitcn kom aa 's Reginla on mochtc dam
Dcchania Klcizla uf dic rveiße on kolde Stirn on sogh na long on.
Ich dodrt glei on saldc Fcrien wu 's Reginlo starwcn wullt on
jctzt lo3h da licwer Sdrrvoghcr ein Sargh on 's Reginla kunnt mit
zu senm Grob giehn.
Scit tlomols bin id-r werrer nec ci a Scifcn gckumma, fuhr zuerst
ui r Anrcrikr on ni,: ich rvicrlcr hucm durR, worn dc llichmschen
längst am Scifcn on ic$ durlt wetrcr gor nec ei 's Lond.
Ub 's Reginla nodr dcrhccm gestarwen is, wecß ich nee, dcnk owcr
clodr, doll sic nec nodr wondarn mußt uf ihrc olden Togh.
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[Jnsere olde Kotz
\'ic ich no.h r lon:h wor, horten mir amol eenc olde Kotz. die
t.'Lr ri"i*.ud" vi,," n'it Melch.u dech on fert gefüttert. doß
., 

"onz 
fruire\\'urn wor on 'ich er'ctrcr gor nec em de Ma;\ köm-

m.rrn r.it. Dic l.l.nn Ticrlan kunnten olle Togh aim Johr Kirnes
fcicrn on Lunrrrcn turrzen wic 'c 5rod wullren. Ich dcnk, de Ko(7
hätt ruhigh zugcslhn.
Do mee,rre de Vorcr: ,,Dit Kotz muß wcg, a'u a faulcs Oos hor
ju dc Vclt noch nec gc>ahn. Un'cre Marie t;r wull flennr. ower

Arn Sonnrieh rrof rlc Votcr arrr Kirdrwagh .r oldcn Linerrkrll'
Da einc .r üeßla lohnr. hot <.i I arers Tosh nec vicl uf dc Zlhn

""Li'"ü,on.Jlochr;arn 
dic Hund on Kotzen on brot sc.

lOi" 
"Ä..e"" 

rvic dc ollerbeste Ho'enbroren Lincrrkell hort
ower ei semm eonzcn Lawcn noch kcnn Hoqenbroten 8egÄs\en
\ie har unseä ded'e Korz sogh. lief am's \(/o":cr schun aim
u"ul "o--". ,,Mannc früh kirmm ich schun on hul mir dos

Tierschel."
..Ower nee unrrürz qu:ilen , mcentc unse Votcr.
..4.h. *" d""" har.'bei cins. zwei is dos Viedr tut'
e- trlon,i.hrn"trh"n Lricsht die Korz noch .rmol gude Velch. de

Mrrie r:ir sc no.h rmol rehr strecheln on do kom aa schun dc

li""i,t äli, am Buckel trugh har enn leeren Apirnasod< für die

tr:te Kotz.
I& mußt die Mieze foneha. Linert zuch eene Schnur aus de

Flo,cngaos. nrochre da Korz ccne Schleng em a Hols. zuc$ die
Schnuidut,h. Schlescllo.h vr un.erc Sruwcntür. die Korz blcer
da.'cn eim Vorhaus on Lirrerr wor nrit dam ondarn tnd vu de

Sdrnur ei de Stuw.
,,Terzr wlrn nrirs glei horr."
dic l4arie flennte. dic Mutrer on ich soghcn ,lam Lincrr zu.
Linert zuch o de S.hrur, die Kotz fing a Jon.rrn o. die Schnur

tDonnte lich on uf eerrnrol mochr. enn Krochcr'.h, dic Sdrnur zer-
t.ß, Lin"rt ficl uf a Orsch, reckt die Been ci dc Hüh on pröllre
wie am Spicß: ,,Mei Kre.z, nrei Krciz, hc'il me ok g,rod '

Meine Mutrer on i.h lochrcr wie nee recht ges.heir wie de Linert
die Bccn e'u ei de Hüh rc.kte or holf nam uf die Becn. Die olde
Kotz wor mit dam ondarn End vu dc Schnur uf on devon

"\üeneren, dos is o*_er gor nee schien vu dir, doß de mich asu

Z'urlr
Erntedank-
Fest

auslochst, wie iü uf eirc Steen do hiefiel." Mir hotten a Stecn-

ofloster bei der Tür.
:ii;;;.:;;J;i n"" bi"', o*"' tic ih.u doloelrr' dic Bterr ci de

Hüh. do kunnr i$ wirklidr ncc notsöen."

"l;;;J";,;"";;; Linerr zu mir". ..fong mer ok do' Korzendcr
on bicnr -i, eene neic, ecnc lcste Sthnur."
..Nec. dic Korz bleibt am Lrnen', (eehte dic Murrer' /sccflol
wird nce eehängt."
Lin"rt belom äen. Kon. toll Mclch on ea Srcckl: tsutrer lu
rn.nn". Mutr.., rieb 'ich 

noci a Poormol )ci .rrmr' hrciz on gin:
mir dam leeren Aoirnacock wieder hccm.
De Voter lodrtc zu Mettich rr üwcr da LincrrL.rll on nreentc:

"ioß d"kotz lawen, hull de ok a kleenes Katzla, ich dcnk ei dc

Pfarrei hon sc red)t schiene "
On wirklidr krieghte die Mutter vu de Pfarraura a sdricncs,
drci{:rbipes Katzla.
Die oldekotz bliew ower uf eenmol au', ob tc doch noJr iem.'nd
ei de I'fonn gelechr hot oder ub sie irgendwu gcsr.rrrcn i'. wctl3
iclr. nee, W.ncrlois tum Scilen

Das Sdrid<sal eines kleinen Betriebes in Spindelmühle

Das Haus Nr. 177 in SpindeJmühle (Siebengründe, Steinbruch
,Rotes Floß") isr ir den Morgenstunden des 23. Juli 1957 ab-
gebrannt.
F" *"'de inr Tahrc 1914 als Sand- und Schotterwerk von Venzel
Hollmann (Ficgcrwenzel) und dem Baumcisrer Kleofas Holl-
mann. Hohcnclbc. 

"rbaur.In cJem \\crt "ar.r lolgendc Ma.drirrcn eingebaur: Einc Vrsser-
turbine, frbrikat .1. M. Voir\. St Pölten, Nd O'terreich Sie

dientc als Antriebsliraft und lieferte bei einem Gefälle von 40 m
unJ einem Durchluß von 60 Lircrn pro Sckunde 30 PS. Die
Turbine war na*r Jcm SI'rer ..lelton gcbaut und "ar mit
eincn,rutomarischen Oldruckrcqlcr, zur Konrtanth,rltun.'l der
TourcnzrLl. au5-e)trtter. Als Hartzcrkleincrunc(masch;ncn w)ren
ci. Srcinbr..h<r. eirr \\a'zwerk urrd eine Sorticrtrommcl der
Iirma Gasperz 8e Co., Markranstädt bei Lcipzig, mit der zu-
sehörisen Transmision vorhanden.
Hereestellt wurden Strallenschotter, Bau- und Betonsand und
Kie,- lm lehrc lc2! wurJe ein Drch'rromdlnamo eingebaut und
,ls 7rßai1lr.r11 Lei Wa'scrmanrcl ein Diesclmotor dcr Firma
Ki;.rinc- H.urnu\cr. ;m lihrc lc25 anecsdllo,ten Mit diesem
A.:srcqir *urden dic Rieien-cbirg.baudeiSpindlcr'. Peter-Dafte-
und Leicrbaude mit Strom versorgt.
Irn lrhre lq26 wur'l.n dutdr einen \(olkcnbruch L'ferrnauern,
tsrüclerr und Verr im Sreinbrudr sch*er be'chidigt. eben'o
Ablrufr.rirnc und Jir \.rrerturbine im un(eren Tcil Jcs Ge-
bäudc'. \rch ln\trndset,,unj dcr Vege, Brüchen und I-clJbahn-
glei.c .uurdc lq2o eire PrcßluRanlaqe eingcbaut, Luftkompres'or
dcr FabriL vorthin!:ton, Fnqland, Bohrhinmcr und Meißel-
hirnmer zur Sreinbe.rrbcirung dir Fabrik Dcmag, Duisburg.
Im Jahre 1928 vurde cinc Steinspaltmaschine der Fabrik Grosse,

Sv.Lenr Varconfabrik ßautzco. zur Plla'rcr.r<inhcr'rellunr ;uf-
ri,rcllr b;.[ir wurden die Grrnitwürfcl 'on H.rrd hrr3csrcllt.
D;rs clektri'chc I eirunqsnetz iing FnJc 1928 in Bc'irz der Gc-
mcinde Spiudelmühle Libcr, nrchdcnr dic clekrri'Jrc Anla3c im
,,Rotcn Ftoß- dem .rindic .rciqendcn ßedarf .rn clehtris.her
Energie nidlt mehr gewachi"n war. !'s ist cine Pioniertat des

IJnternehmers Venzel Hollmann gcwesenr die genannten Ort-s_

teile in dem Rauhreif- und Sturmgcbiet mit elektrischcrn Licht
al. crsrcr versorst zu hrben.
Eire frweirerune hat nur dic David.brtrdcrr' Schrrlh.ru' Lrrrd

Zinnckerbaude, Nr. 97. crrcicht. Jic lirkc Scirc dcr 5i-,b<rr:ründe
rßradler-und Martin.baude) sind m:t Ausr.rhrn< .l.r c'rcncn
Anlace der Blrenxrundbrude, ohnc cle[trisc|c Bclcuchrung ee-

bliebin.
Der kleine Betricb im Roten Floß hat vi<lcrr Spirrdrlmühle"n
Arbeit ceceben. zr;ts,eilis sarcn bis J0 M.rnr dorr be'chilti5t
Von den"Nadrfoecrn de. lb42 rcr.torben.n Vcnrel Hollnrann w.rr
tsrJ .in-S;e.gjir*r lckrull .vordcn Die Auf'tcllung wLrrdc al'
,,nictrt krieg;;idrtig" ;iÄt gestattet und ist durc'h die Vcrtrcibung
aus der Heimat unterblieben.
Das Gebäude ist nad-r Berichten aus dcr Heimat scit der Vcr-
rreibunr unbcwohnt .:eblicbcn und \ölliq verwrhrlo'r' Türcn und
Fenstc. haben offcn qe*.rnden, woht von I irrbrüchcn lcr. und dr'
Dach vcrmutlich vom Schnee eingedrü,kr. Ob dic Mc'ch:ntn fort-
;cholt orurden ist nicht beLannr, abcr 7u \crn)Jrcn. Viclc H.ru'cr.
Vcre und Straßen wurdcn mit im Roten Floß gcwonncncr)r
Cra-nirmatcrial sebaut und inst.rnd3e.erzr' Nun i'r d:s Ccbiudc
ein Raub der FIämmcn lie*ordcn. Als Un.rche s irJ anqcnornnren.
d.rß tag. zuvor zwei Sriolche dort ;e.cLen vurderr. velchc durch
Raudren oder sonstwic den Brand vcrursacht haben.

Da' Olrobcrheft ist d.r, cr.tc Hcft Jc' 4. Qu.rrtrle. 1957. Zahl-
L.rrten ftlr die firz.rhlun3.l.r ßczug.e,cbühi für das 4. Quartrl
Iiegen dic.cm Hc{I bci. Biitij beadrtm dic neuen BezugsPreiqe, die
mir L Oktober in KraR treten.

8

\fir danken allen jenen, dic dic Bezugsgebühr bercits bis Ende des

]ahres beglichen haben.
Ver nodr Zahlungsrückstände aus diescm Jahr hat, wird um Be-
gleidrung im Monat Oktober freundlichst ersu&t.
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S?OI(IOBEREF
lJic Fcldcr r.rnrl \\'icscn 'ind abqeerntet. Uber die Sroppelfclder
luhr Iing't Jcr Pflur und die ncuc Saar wjdsr, solanr.c dic
Herbstw.irmc es zulltir. Birncn und Apfcl werden von dcn
Iläumen geholt, dann verfärbcn sidr die Blätter und fallen ab.
Trercn Nachtfröste cin, wird der Lar.rbfall beschlcunigt. I(iuder
rcdrcn da. Jürrc L.rub zus:nrmen. sp;clen m;r und in.len Lrub
haufcn und frhren sic cm Abcnd i; Sä*en nedr Hiuse, wo (lr5
Laub als Stallstreu vcrwendet wird.
Holz und ltci,il wcrden gcha&r. Vorrorglidre FIaurv:itcr um-
gcbcr dic Holzwlndc drr Stubcn m;t Re;(igbündeln rls Schurz
vor dcn rauhen Windcn und der \(/interkältc.
Dic Singvöscl sind fort, Krihen kommen vom Osten und rvollen
den Wirrter über blciben. Mit lautcm Geschrci sudrcn grolle Züge
dieser Vögcl geciilncc Landschaf ren.

Zum Kirdrwcihfest gings im Gebirge 
'acwöhnlidl 

hoch her. Audr
arme Fanrilien konntcn sidr an diesem Tage satt an Kudrcn cssen.
Zu Mittag stand auf den mcisrcn Tischen unscres Dorfes fcttcs
Schweinefleisdr mit Sauerkraur und Knödcln. Für die Löschung
des Durstes sorgte das gute Seifner Bicr. Im Gasrheus Sturnr und
in dcr I copoldrl*tnkc gab's sdon am Nachmirrrg T.rnzmusik,
Jie Jurch dic !.1nzc N.rcht bis in dcn d:imrncrndcn Morgcn wihne
und ni!:hr scltcn mit eincr kleincrcn odcr größeren Raufcrei
cndctc, besondcrs dann, wcnn fremde ßursdren zu Gast waren
und bcstimmte M;idc{cn ihren Ortsfrcicrn eusspannen wollten.
Kein Vundcr, wcnn der Monrag blau gemacht wurde. Nur wir
Schulkinder mul!ren zur Sdrule.

Das Aufstehcn früh ging schon rccür schwer, weil dic liebe Sonne
nod: nicht wach s'ar und so in dcr Dämmerung zur Kirdre laufen,
macire keinc rcclrrc Freudc. Und dodr wolltcn wir im Oktober
keinc hl. Mcssc versäumen, weil dcr Rosenkranz geberct \i'urde,
abwcch.clnd von dcr Bubcn- und Middrcnseitc. Jcdc Stinrme
surdc iebrau($t. mrn konntc sidr do& nidrt in dcr Lautstlrke
von dcn zimpcrlidrcn Nlädchcn beschämen lassen. Zweimal in der
Voche durftc ich ministricrcn.
So ist uns das Rosenkranzgcbet zur licben Gcwohnhcit gewordcn
und wenn ich spätcr nadl Arnau ins Gymnasium ging, betctc idr
es unterwegs. Ein alrcr !lann h.rrre mir einmal gesagt. wozu har
m.rn Scrade zchn Finger an dcn Händcn, vielleiöt um Roren-
kranz zu betenl Das habe ich mir gut gemerkt.

Ich wciß von vielen Männern, die auf dem Vege zur Arbeit räg-
lich dcn Roscnkranz bcteten und es audl heute nodr tun. \Vährcnd
dcr erwartungsvollen Adventszeit bis Lidrtmcß den frcuden-
reichcn, von Asdrermittwod-r durdr die Fastenzeit bis zum Kar-
samstag dcn schmerzcnreichcn, vom Ostersonntxg bis zum Drci-
faltigkcirssonntag dcn glorrcidren und sonsr Tag für Tag ab-
wechsclnd.

An dcr Front war ftir das Gebet ein st:indigcr guter Frcund. Als
idr 1944 in der Hafeneinfahrt von Brest vom Sdrcrenfcrnrohr
weg in amerikanische Gefangensdraft kam, hatte ich keinc Zcit,
erq.rs vorr m.'irren S.rchcn mitzunchmcn. Mir blieb lcdiglich dcr
Rorcnkranz in dcr Tarchc, cin Ceri$cnk mc;ner licbcn Frau. D;e
Uhr wurdc .rbvcrl.rnrr, der Rosenkranz blicb mir. Er h.rt midr
rrcu nrdr Amcrika qcleiret, mich dorr behütct und gctröstet und
i.r ruch wicJcr mir übcr das große !flas,,cr sesd)wommen..rls idr

zurüd< durfte, freilich nidrt mehr in die Heimat, und ist auch
hcute noch nrein ständiger Bcgleiter inr Alltag des Lebens.
Idr bin der festcn überzeugung, daß vicl mchr Rosenkranz ge-
geber wird, als man ficint. Es ist eine schr sdrönc Sittc, die toten
Händc cines licben Menschen nrit cinem Roscnkranz zu um-
sthlingcn als letzten Beglciter hinüber in cinc andere Wclt.
Vielen schwer Verlctztcn verhalf und verhilft der Rosenkranz
zur lctzrcn Olung. Vcnn man in dcn T:.chen cinc' ßcwußtlosen
cincn Ro'enLrenz findct, d.rrI rn.rrr .rnn"hmcn, eincn KatholiLrl
vor sich zu habcn und kann cinen katholischcn Gcistlichen vcr-
strindigcn.
Vcnn unscre Lcute in der Hcimet einc \(allfahrt machten, bradr-
tcn sic meist;cweihre Roscnkrlnzc n)il un(l rcilren sie an die
BcLenntcn aus. So cin Ccsrhcnk ko'tctc nrr{rt viel und wurde
gern und mit Dank angcnommcn. Großc Männcr, Gelehrte und
Feldherrn, Dichtcr untl Denker, Päpstc, Bischöfe, Priester und
Laicn, Männcr, Frauen und Kindcr waren uncl sind Freunde dcs
l{osenkranzes. Kcin Mcnsch auf dem weitcn Erdenrund ist so
wcise und gescheit, daß ihm der Rosenkranz nichts mchr zu sagen
hätte und kcinc Menschcnseelc ist so einfältig, daIS sie die Gesctz-
lcin dcs Roscnkranzcs nidrt vcrstünde.

Unserc ticf gliubigcn Dorfleure des Riesengcbirges fügten den
fünf Cesetzen dcs Roscnkranzcs cin scdrstcs hinzu: Dcr sidr der
armen Scclcn inr Fcgcfeuer erbarmcn wolle! Gewiß, cin schöncr
Brauch. Dic armen Scclcn wcrdcn es den bravcn Bctcrn sidrer
nicht vcrgessen,

Die Mutter des Herrn, dcr zu Dhren der Rosenknnz gebetet
wird, licbt bestirnmr dicse Form dcs Cebetcs, denn bei allen ihren
Ersdrcinungen ver)angtc sie clas ständige Rosenkranzgcbet.
Venn dic hcuti;e Wclt nodr nidrt 'oll und g.rnz inr Marerialirmus
rcr.unkcn isr und rich no,* viclc Vülker dcr freihcit erfrcuen
dürfen, dann hat das Rosenkranzgebct der Mcnsdren sidrer cinen
großcn Antcil daran. Und n'ircl das rcin matericlle Dcnken über-
wunden unC dcn Völkern dic Frcihcit und der Fricde gegeben,
dann sdrafien das niemrls unscrc W:rffcn, sondcrn das Gcbet, und
nidrr zulcrzt d:rs Roscnk ranzxcbcr. Alois Klus

Der Retter in der Not

Als Studenten in Arnau hattcn wir zu jener Zeit nodr kcinen
Tanzkurs, wic er spätcr üblidr war, jedodr wollten wir nadr der
Mature ein Tanzkriinzdrcn abhalten. Die Frage war nur, wo

So sind wir denn, wcnn in den Dörfern rings um Arnau Tanz-
musiken warcn, prompt dort ersÄienen, um das Tanzbein zu
sdrwinr:en. Und so rv.rnderrcn wir aud: einmal nadr Lcopold bei
Hernrann"cifen zum T.rnz. Dort gab sich mcinc Partncrin allc
Mühc, mich in Schwuns zu brinren, für midl war auch die'er
Anfang schwcr, aber cs gelang: Die Mäddren ranzten gernc mir
unsl ,,Sein Studeotcn aus Orna!" das besagte schon viel!
Uncl bcim f]ottcn Spicl wurdc cs bald lustiger - dodr siehe da!
Manchnral bckam ich bcim Tanzen cinen heftigen Puffer von
eincnr Bauernburschcn und ich merkte zudcm. dali auch mcinc
Kollstcu .rb und zu urr<anft cincn Sroß abbck.rnrcn. Ich wußrc,
was da kommen kann. In ciner Pause bat idr einen Musiker cinen
Tusdr zu blasen'und ich meldere mi$ zum Vort-

,,Liebe Bursdren von Leopold und Umgebungl \flir sind Studenten
aus Arnau und wollen tanzen lernen. Es fällt uns nicht ein, Eudr
die sdrönen Middren wegzuschnappen, das sei uns ferne! rü/ir

haben schon viclcs lernen müsscn und heute sind wir hier, um im
Tanzen nodr manöcs dazu zu lcrncn, nidrt, urn uns hier zu ver-
lieben!"
Ein zufricdencs, frohcs Murmcln folgte im Seel ...
,,Nu, wcnn's a su is, hom ma nisdrt dogcchn!" meintcn die sonst
so eifersüdrtigcn Burscicn darauf hin.
Ic'h hattc zur rcchten Zcit ,,<lic Situation ilerettet"! Nach der
Pausc konntcn rvir uns wicdcr ungcsdtorcn unscrem Tanzl
vergnü.gen hingcben, anstatt verprügclt zu wcrdcn, wozu cs wohl
ohne mcin Eingreifcn rekommcn wäre. Es hattc sich alles noch
cinmal zum Guten gen'cndet und wir waren noc$ langc und froh
bei unserem Tanzvergnüren beisammcnl Theodor Pathy

www.riesengebirgler.de



DICHTER DER BLAUEN BLUME

Zun l(M. T'odestag

des Dichters Jo*ph r:on EichendorlJ

Joscph von.Eitiendorfi, königlidr-prculiisctrer Ministcrialbeamter,
frcund rnrl VcgH"norr" Jcr :,..r..renrnnren ..jün;cren Romantik.:
Jcs Hcidclbergcr Krciscs unr Josrf Cörres, geborcn t788 aufSdrloß
LLrbowitz bei Raribor und Acstorbcn I857 i; Sr. Rochu( bci Neit3c,
gilt nidrr zu Unrcdrt als -Djdrrcr der blaucn Blume.,. Nebcn der
Pocsic de" Sdrwrbcn Uhland rcrkörpert drs Vcrk dcs sclrlcsirdren
EJclmenner all d.rs, w.rs hqure noch als,,romanrirch. in unrcrer
Vorstcllung lcbt: Natur, Fcrnwch, Volksdmlidres und Märdren-
haftes, cinc kindlicfie Hcirerkcit und Veltcnfreudc, wic cine wchc
Sehnsudrt, die, über das trdiscie hinauswcisend, ins Himmlisdre als
dcr wahrcn \(irklichkcit zielt.
Obwohl Eichcndorf auc.h Romanc (,,Dichter und ihre Gesellen",
1834), Novellen ("Das Marmorbild", 1826, 

"Sdrloß 
Durande",

1837j, cin dramatisicrrcs Mirchen ("Kricg dcn Philisrern", 1824)
und im Altcr cpischc Gcdidrre gcschriebcn hat, ist cr dodr stets
Lyrikcr. Allein seinc Lyrik, in viclen Vertonungen als cdrtcs Volks-
tum lebcndig geblicben, ist das N:rchhaltigstc, was die Romantik
uns Sesdrenkr har. Dr. U. B.

Paal Kcllcr

,Ultet miü felbft,
Kurz vor scinem Tode crhielt paul Kcllcr, cr starb vor nunmchr
25.JahrL'n, rm.2o. Auj.ru.r rcl2, Ji" Biri;--i;.;s.iiiÄi.;i,"..
crnr:e.\\orr( ub(r \crn L(b(D zu ..*rr<ib,rn. So L.rrn die nr.*1
stehend_c kleineArbcit zustande - cs rvar ji" i",r* 

"rr-."i*, n"ä"r.Mtinc Dorf iunsen_Ge.chirircn,inJ,,,:t"trt,,ti" c".ci;ir,i"'-"i#|"
Krndhcrr und lrühcrr JurenJzcir. Vir villcn, bs.h.iJcnr:n unddoch glüc ichtn Aur.n ,:lr,.,n Iirr.,rn unJ Cr",.,.r,"r.- Ji" ",ilattcs gc.ricbcn hrben. q.rr ,ic rnir r-cben k,rnnr(n: I r..b(. trcih.ir-Komanrk. Unrurrichr. urc ich aus dcr Srill. ihr., itnJlichcn
L,cbcnskreiscs in dic \\'clt hinausn.r:c$s. ü-- i;;";i;;:"i;;ä
Universität. zu bcsuc.hcn, dafür n,lrcn ,""i,,. 'ti;;;-j,; .i:;
"Minerrlo-qic' zu.:ehq.rch. IJr ll.rbc J.r, ri.. b,.:i.r;"rr; J..;;Urchtunll h.rr mir Univcr.iriirrqci,fcit s.(ri. 7u tun.
ldr wurJc zum Vollsscfiull(hr(r bc,rinrmr. Corr,., Vor,,rhunr wargnSdig,-als c, su {efügt surJc. l)cnrr rr., ti., 

"i"t.-ö"t.""if.,"i..unmrrtclb.lr in Kinderhcrzcn hin(in?ulrl;!kcn. dir .-SDczi",
Mcnsch' r'or dcr \urzct .rn zu *udicr.<n. ".; k;,,,;; "ihJ.;;;;dem arbcrtcnd(n. .iiDJr.:cnrlen.'r.h.nJin. rcincnJcrr Volle zu_
s.rmmen als dcr Voll,,cfiullehrcrl D.r, $.rr d;( n.nrir" ..D,ch;;_
:chulc.' Die.e Ju;cndzeit. Jir..r Beruf t,"tr." J; ;;i; ";-ä";.ge6cbcnc Dichrcrrrr.trl.r:lun,: befruchtcr unJ r"ff rdcrr. i.{, 

-ü"_
suchtc zurrrctr.l dre t,rjp.rrrndi( in LrnJ(..k, dem HLilLr.rd inrUlatzer schncc{cbirsr.. D.rnn .:cl.rn,lrc i.i .ruf fcrrJ,rzu abcn_
Ieu(,rrche wcr\( rn Jr\ Lchrcrtnrirrr Jcr ,chlt.i,.hrrr H.ruur_
stadr Brcsl.ru. Dir'srn Frr..trlin3srrci.n,1". si"bz;h;l:i ;i*;,,-;,üirnrn rnr -5!nrinrrht.rrcr" rrr,:hlc.(n. l(h $ rr L(in iirlccht.rStni;lcr. ln Landc.{ .rcts SccunJu,. in U,",f"".,",, pi;",",,.
rlcrlirB. war ich ri._.ntli..| nirhr. .h?u rict rnir .r e. zu tliJri.
Abcr rch hrtrr glühcnJcn \i,*n,Jur*. h.rupr..i.ülich n.r.h rll,:nr,
wrs ru!5crhalb dcr trn.rs\rlrqLI SLlruls ci,hcir l.r,:.. G.rnz nror.rli\!lr
ernwandtrci war ich.ruri nr.hr. lL.h hrrr( in ßrc.l.ru linr:n ent_fcrntcn Onkcl, dcr Srudicnrrr ".rr. lJcnr kt.rrtc i..h "i;", i";;,_idr brauchrc drin;cncl cin ncur. tiuch, .1.,,'";.t., i"u"i,"i. ..'I.:fj
besirze das llur.h",:artc Jer frcundli.fic H.rr.,,ich n.crdc cs Jir
söe-nkcn . Oh. i.h kohl.chw:rze Vcrbrc,;\er.*ciet t.h hrr; 

";_wußr, datl dcr -OnLcl der ltudr br,.rti 
"",t ., it- ,Ä-:if,rli

.rb;c6.runcrt. lch rrnrrte .rhnunrr.r.l. ;" ,t.,r n"i,or.rri"i "ri a.i
Kup-fcrschmicde*raric urJ rcrtruAc a." ri".t,. 

-ö"" 
UAt.' *.:

pr.rßre ieh nrit zwci.cber.o rrsi".cnl,xrn t *"r.t",, f"[,.i..f,1;*in K:i\ckuöcn, Schl.r;..rhne unJ Zi.;.rrcttcn. lJcnimmr' ,i.ü cin
bruver Jünelin{ ron achtzchn J.rhr(n io? -Neinl- 1S.rsc ich hcurc.)
Nein. pfuir t.r;c ba," N.n,.ii. h., J.rm.rtr "",i;i,H ;;,i;;-;;lsd'lrfcn. Srion anr zs circn Tr1,e ..r.:tc ,r.I ,1", ,.";ri;;;,; ö,,1"j: ,
..H.itrerr dcnr Junp,.n.1.r. Bu.d rritfir.hcILc|hullcn, d.r (lLr Ls
docjr öftcr zunr NrJr*hl.r;cn br.ruch,r. \\ irrr er ihm .rbcr bc_
lr:\cn. Lllr (r c,:o drin;enJ nüris h.rt. \\,ihr Ir.rl in di( KuDfcr-
sdrmicd(\rrrll( .rcherr un.l rchcrr, ob Jrr \\crL rrr..ht .tntiou.irr,.*rvorr:itii isr.' - J.rsuhr, dr, \\'.,rL wrr vurr,iti!. Hcil;r!; Hin,_
mel. denr Hcrrrr Srutli..nr.rr quollcrr ,lr. Auc.n ru. Jenr'Lopf; cr
erkilnnrc scrn crq(ne\ Excrnpllr.
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An die Folgcn dicser Affärc crinncrc ich mich uodr heute nicht
gcrn, obwohl das allcs Jahrzchntc zurüdrlicgr. Das ist nun ein
IJild von der Schattenscitc mcines Charaktcrs; eirlc Lichrsc;te
hat cr auch, abcr yon ihr sprcchc ich nidrt, rvcil Autorcn nimlich
nicmals eitcl sind.
D.rnn.rlso rn. Am(. A.it Monrtc Ian;.ar ich Dorfschullehrcr.
Mcinc Ccmcindc l.rg ro wcltrbserrr, d.rß kcincs mcincr Sdrul'
kinder jemals cine Eisenbahn geschcn hattc, rlie meistcn Erwach-
scncn audr nic$r. ßravc, frommc ßauern. Ich lcbtc nicht untcr
ihncn, ic'h lebre nrit ihnen. Jeden Tag spiclte ich ihoen zum
Gortesdicnst die Orgel, ic*r rvar bei ihnen, wcnn sie ihre Kindcr
rauftcu. ihrc Ihen cinr.gn"n licllcn. ihrc Tor"n bcgrubcnr idr

'pielte nrir den Kindcrn ruf dcr \(/aldwievr und in der Sand-
irubc, ich spieltc nlit dcD Männcrn in der Schcnke Kartcn, ku[2,
ich vcrtrug mich gut mit dicscn Hinterwildlern. Nur der
Gendarnr s'ar hinter nrir hcr, wcil er nutnrallre, ich üche auf
die Jagd ohnc Jagdsd.rein. Und mit dicsem bösartigcn Vcrdadrt
hatte er redrt. Erwisdrt hat er Didr nidrt.
Meinc vorqc.ctztc ßehürdc nahnr mich von tlcm lclyll forr. in
dcnr i.ü dcn fri<JIidr*cn Tcil nrcincs Lcbcns rerlcbrc. Dcr Ab-
sdricd war schrvcr, ramcntlich zrvischcn mir und dcn Kindcrn.
Ich wurdc Lehrrr.rn der PrJpar.rndcn-Anstrlt in Scirvr.iJnitz,
d.rnrr qurdc ich n.r.| ßrcslru bcrufcrr. lm Jehrc lgOS.dricJ ich
auf ciijcncn Antr.r* .ru) Jem SrJruldicn* .rui. Sdrwcrcn HcrTcn\!
Abcr ein Doppelbcruf: Lchrcr und rrnnrcr mchr in Ansprudr ;c
nomnrcner Autor war auf die Daucr für mich zu sdrwcr. Bei der
Vollendung meines Romans -Dic Hcimat" brxc-h ich l9O3 in
schwcrem Blursturz zusammen. Ein Kurlahr: Schwciz, ltalicn
stclltc mi$ so wicder hcr, dall ich seit drciliig Jahrcn gotdob
gesund blicb. Die Bchördc endicll mich in Gnaden und bewilligte
mir sosar cine klcinc Pcnsion, auf dic iclr rcchtlich keincn An-
spruch hattc. Nun war ici freier Schriftstellcr.
N:ichtr(' Jihr scrd.' ich nun .cchzi..r lahre alr. Kein T.r!. um
6Jcl zu scin. ..E' rvill Abcnd *.'jc'i, und d..r T.r; h.ii ,i..t,
genciget."

Uncrmüdlidr in scincm Sdraffen und Virken hat Paul Kcllcr cin
Iitcrariscie. .Wcrk hinterl.r..cn. d.r" .rn Vcrt audr 25 Jahrc nacl
dcm Tode dcs Dichrcn nicits cineebüßr hat. wic djc von lahr
ru Jrhr inrncr wiedcr norwcndiq wcrdcnJ!n NeuaLrfl.rrcn söiucr
Romane unJ ErzJhlungcn bcwci.en. ..Fericn v.,m IJr-, ,,Dcr
Sohn dcr Hegar" und -\Vrldrvinrcr" wurJ.n.rncut vcr6lmt.
..Fcrien vom k$'cnöcinr in d;crcm J.rhr .rudr in cngli:chcr
Sprache. nach dcm Ilrschcinen ciner slowakisdren Ausgaie dcs
,.Sohn dcr Hag:r*.
N.bcn d<m .Firrst cnrrpran; denr gürigen Hcrzcn p.rul Kcllcrs
cin Humor. dcr Jic.rll h.rrrcn Schrc*..rle .ciner Mcn.chcn in cincm
tcr<öhnlichcn Schimrner hillr uDd Jcnl .,rrruen Allri" h;;r;liihter aufzu'crzcn vcrn)rr. tr. Jcnr H"im.rt Fricdc b'.J;;i;rc,
Ncrl cr rcfion im Dicsrcirs ihr Lwire, cmpf.rnJ und sc,uchr,ruht rn \chlcsr\cher I rd(. aut d(r cr qeborcn nurJe. Sein Crab
,rul dcnr .Auenfricdh.rf in Brcsl.ru pticgcn hcure no.i dL,uschc
Frru.'n nrit rührcnJcr Sorgfrlr.
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Der Weg zur Partnerfc,haft freier Völher in Mitteleuropa

9, Jdhftttagrng det Achermann-Gcmcindc in Eichstätt

Untcr der Devisc ,,Frciheit und Maß" fand in dcr Zeit vom
7. bis 11. August diescs Jahrcs in dcr mittclfrinkischcn Bisdrofs-
stadt Fichsr.irt Jic 9. J.rhrc(t.rSunj der surlercndeur.chcn A.ler-
mrnn-Cen:einde 'rrtr. Sic lührre.ru\ dcm Sc\rn)rcn Gebiet dcr
Bundcrrepublik mchr al. 500 Tcilnchmer zusammen. G.isre wrren
aur O\terrcich. tn3lenJ 'owic au, tlcr Emigration vcrsdrrcrlcner
ostminelcuropJis.$er Völker ..rrchicncn. Dcr Birciof von tidrsrirr,
Frzcllenz SchröfTcr. zeichnetc tli< T:rgung cbenso rvie Obcrbürger-
mei*cr Dr. Hurrcr durch Tcilnrhrrrc rri allcn wescnrlichcn Ver-
anstaltungcn ar.rs. An promincnrcn Persönlichkeiten sah man den
frühcren deutschcn Veihbichof von Prag, Ixzellcnz Rcmiger, den
Abt des Stiftcs Tcpl, jctzt Schönau/Rheinland, Prälat Petrus Möh-
lcr O. I'racm, dic Bundc't.rqr.rb.lcordncrcn Dr. Hrrbert Czai.r und
Joscf Srin;I. Jrc L:nJtrg'abguordncrcn Franz Grlsch 1München)
und RicharJ Hrdcnbcrg lFr.rnkfurt M.rin; u..r. m.
Bcgrül(un;srelcgr:rmme bzq . +chrcibcn q rren u. i. r on dcn Kar-
dinälcn Frings und Vcndel, von Bundeskanzlcr Adcnauer, den
Iuntlr.mini*ern Dr. ron Brent.rno, Jalob h.riscr und Prof. Obcr.
l.rn,.Jcr cingcl.rn;t. Drr Heilisc V.rtcr, an dcn ebenso wic .rn
llundcspräsident Heuss, cin Bcgrüßungstelcitramm nesendt wurde,
über$itteltc dcn Tagungsteilnchmcrn dcn Aposrolisdrcn Sc:en.
Der Oberbürgernrcisrer lud dic führcndcn Männer und Fraucn der
Ackcrmann-Gcmeinde zu cincm fcstlichen Empfangc im Spicgelsaal
der Residenz ein.
Dic Tasunssdevisc konntc kaum bcsscr unschricbcn wcrden, als
dics in der Erölfnungsanspradrc gcscfiah, dic Bisciof Schröficr in
cler Schutzcngclkirche hiclt. Er sagtc: ,,Dcr Mensch weill die frci-
Lcit nic'ht zu bcrviltiqcn. Er ist in Gefahr, an der Freihcit zu
sc*reitcrn. Rcifc und M:rll miisscn sit{r mir der Freiheit verbinden.
rvenn das Ganzc gclingcn soll, ... Frcihcit und Maß - das ist die
Fordcrung unsercr Zcit."
Dic Verarbcitung dicscr Gedenkcn erfolgtc in drei Hauptrcfcratcn.
Dcr Referenr des crstcn Taecs var ßibliotheksrat Dr. ErlilFranzcl,
Mündren, rlcr übcr "Das Ordnungsbild Adalbert Stiftcrs und die
abendl:indisc'hc Velt" sprach. Er legtc dar, wie sich bci dem Didr-
ter des ßöhmcrwaldcs, dcr die Synrhcsc von Freiheit und Maß
mcisterhait darzustellcn verstand, dic abendländisdren Kultur-
wertc verdichtcrcn. Msgr. Prof . Dr. Otto Mauer,Vien, dcr Rcfcrcnt
des 2. Tagcs, entsarf crschüttcrnd das Bild dcs vom Kollektiv
bcdrohtcn Mcnschcn. Die \fcltvölkcr-Union in Christus bczcich-
Iete er als dic staatspolitischc Fornel, dic der Formcl des Anti-
christ von hcutc cntgegcnsesctzt wcrden müsse. Dcr Vorsirzcndc
Jcr Ackcrnrann-Ccmeindc. ßunderras,ab!cordnttcr Hrns Schütz.
Münc|cr, spr:ch ,rm drirrcn Ta; zunr Thcm.r -Vom Grcnzland-
kan:pf zur Parrnerschell frcicr Völkcr". Die Gcwinnung von Lcit-
bildcrn für das Zusammcnlebcn freicr Völkcr in Mitrclcr:ropa und
dic Gcwinnung von Bundesgcnosscn für diese Lcirbilder in der
sudctendeutschen Volksgruppc, in der tschedrisdren Emigrarion
und in dcr freien lVelt 

- das sci die Aufgabc der Ackernann-
Gemcindc als Genreinsehaft sudctendcutscicr Katholikcn. um einen
neuen Anfang in der mirtelcuroplischen Politik nach Fallen des
Eisernen Vorhangcs zu setzcn. Die Zeiten des Grenzlandkampfes
seien ein für allcmal vorbei. Die Partnerschaft freier Völker sei dic
anzusrrebendc Lösung, wobei die Grerrzcn zwischcn den Völkcrn,
die bishcr cinc trcnnende Funktion hatten, eincn neuen Sinn cr-
halren müßten. Die Tagung fand ihren sinnvollen Absdrlull in
cincr Festakademie, bei der Prof. Dr. Johennes Tschech, München,
über,,Max Mell - der Diducr als Bcn'ahrcr der Ordnung" spradr.
Die Themcn der Hauptreferare wurdcn in Arbcitsgemeinschaftcn
verarbeiret. Darübcr hin:rus bchandcltcn dic Arbeitsgemcinschaftcn
akrucllc Problemc tler Polirik und dcs Lebens von heutc.
Zu Tagungcn dcr Ackcrmann-Gcncindc gchört ncbcn cincr fcin
sest^ltcren Liturgie dic'Pflcgc des Musisdrcn- Daß besonderc An-
dachten cinmal dcm böhmischen Landespatron, clcm hl. Johannes
von Neponrr:k, und zum andcren dcr vcrfolgtcn Kirche im Ostcn
gervidmet rvarcn, gab dcr Tagunq auclr von dicscr Scitc hcr einc
sinnvolle Ausrichtung.
,,Stimmcn der Völkcr aus dcm Ostcn'war dcr Titel ciner üusi-
sd-rcn Abendveranstalrung, bci der nebcn dem tschechischcn das
slowakisdrc und ungarische Icliom zu Wortc kamen. linc dcr cnt-
zür{r,.'ndStcn Darbictungcr inr R.rhnrcn dcr Jahrcrtagung s.rr circ
Freilicitruf[ührung im Hofq.rrren, die tidrendorffr ..Dic Frcicr"
brachtc. Einc Laicnspiclsdrar - cs warcn Schüler des Maximilian-
Gymnasiums in München unter der Leitung vonProf. Dr. Tsdrech -eroberten n)it dcm unbekümmerren Sdrwung der Jugcnd die Her-
zen dcr zahlrcidr erschicnencn Zuhörer. 'Heimat und Budr" -dicse Aussrellung zei{rc ncbcn einer ausgcwlhhen Schau ron
äkrucller rud(rcndeurschcr Litcratur verschicdcnster Spartcn eine
gute Zu$mmensrellung zeitgcnössisd:er Litcrarur.

ßci Jer,r.rt15cf unJenen .l.rhrr'\.rupt' rrsrrrrDlun; der Acl..crmann-
Gcn:cindc. Jic Jer IrlrJr3un3 3esch:illlichcr Angclcgcnhcrten
dientc. wurJe lJunJc,r.r;'.rb.:.ordncrcr Hrn. S.hütz ,lbcrmrls 7um
Vorsitzcndcn dcr Genrcindc gcwthlt.

..Von G,tnzlanrlkanTi zn, P.t,tn,rsd,afl l'.,(r yö/[c/' bcnxnntc
.lcr Vor,jrzcnJc dcr Ack.rnrrrrn-GerncirrJe, Hrn, Sdrürz Mdß,
Ilünchcn, drs ron ihnr r.rr:ctr.r,;cnc H.ruprrcfcrrt Jes drirtcn
T.rrc. ,'lO. Auju5r lq5zr. \lri rllci I:nr.chicäenhcrt *cllrc cr fe\r,
datt Jic Epoche Jo nrrior:li.ti,chrn K.rnrples in Mittcleuropa zu
Encie gegangen sci. \\'cnn manc'hc, ous ihrcr ostrnittelcuropäischen
HcinrrL r(rlricb(n(,r Mcn'chrn ;lruberr, Jrß 1945 für dic Deur-
rchcn dort.rllc' zu Fndc 3eq.1nqcn.ci, ro sollc dic A&crmann-
Ccmcindc Lcinc'rve.r. zu d"n,n lchörcrr, tlie diescn Standpunkr
rerlcn. Dic.c Genrcin..{rrft 'uJcrcrid.'ut'ch.r K.rtholikcn will-eincrr
ncucn Anfrns vorbcrcitcn hrlftn und sichr eire doppclte Aufgabe

l sie nuil sidr Lcirbilder für des Zusammcnlcbcn frcier Völker
in Mirtcleuropa erarbciten;

2. sie mtrll für d;esc Lcitbildcr Ilundcsgcnosscn gewinncn, und
z"ar in .lcr cir.rcn Volk.:rupp(, irr tlcr rschct{risricn Emi-
.:ration und rn der frcicn \\'elr.

Mit dcm 20. Kongrell der KPdSU ist dic grollc Politik in Be-
wcguns *craren. Polcn und Unsarn wrrcn dafür dcr siclrbare
Auxirucji. Die Zeit I.illt die Geserlrhcit der r.rns bcdrüdrcnden
Problernc rcifcn, zu clenen vor allcm dic dcutsche Wicdervereini-
gung in Friedcn und Freihcit sorvic dic Rcgc'lun* der offenen
Crcnzfr;r3cn inr O.t<rr und ,lic Ancrkcnnun.: Jr. Rcdrte. dcr rer-
tricbcncn Vcjlkcr ruI rhrc .rn:csr.rnrnrre Hcim.rt 5chörcn.
Zur Fraec dcr \\'iedervcrcinisung crklärrc Sdrütz, daJl wir in dcn
Volksdcmokraticn selbst niemals cincn cchrcn Gcsprädrspartncr
habrrr. Dic \'lrcht der U'urparorcn, Jie durr.rn.lcr Spirzc srchen,
sei kcine Efickrrrir.rr. sic ron nr.rnchcn bci uns bchauprct wird,
sondcrn cine sehr unrcalc Tetsachc, dic in dcm Augenblic* nichr
nrchr vorhanden ist, de dic Stundc der Freiheit sdrlägt. Dae Ver-
hiltnis zwisclrcn Dcutscien ruf der eincn und Tschcchcn und Polen
auf dcr andercn Scitc isr clurch dic Hypothck der Austreibung
sdrwer bcl:rsrer. Ilinc NcuorclnuDc in Mirtcleuropa kann ohnc Ab-
traitung dicscr Hlpothek nicht durdrgeführt werdcn. Zur Grenz-
frage Dcutschlanrl gcgcnüber dcr Tschechodorvakei crkl;rtc der
Vortrarendc, dall hcure drei Thcscn vcrtrcLcn rvcrden. Die Acler-
mann Gcnrcinclc srellr sicir auf dcn von Prof. Rasc'hhofer vcrtretc-
ncn Standpunlit, dali cs siü um einc völkerrcchtlich oIIenc Fragc
handle. Solangc sie nicit gclöst sci, solltc sich die Politik nidrt auf
bestimmtc Grcnzcn fcstlcgen. Llincn unverlicrbarcn und un-
vcrliullerlidrcn Anspruch h:rben dic Sudctcndcutsdrcn auf jcdcn
Fall, nänlich cinrral ruf ihrcm Tcrrirorium Herren im ciscnen
Hause zu scin. Dic Ercignissc von 1938 sind kcine Erfndung dieses

Jahrcs. Sic sind nur ciri Bcscis dafüi, dall ungclöstc P.obi'eme in
der ungcci;;nctcsten Srundc aufbrcchen und dic ganzc Vclt in
Flarnmcn sctzren Lönnen. Schuldiq sind ni$t die Zeitgcnossen
dicscr unglüd<liclcn Stunde, soncicrn dic Männer, dic uns die
urgclöstcn Problcnre bcsc*rcrr habcn.
Vir müsscn dafür Sorxc trasen, daß Deutschland mit ciuenr politi-

Unser
tägliches Brot
gib uns heute
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schen Gewicht an den Vcrhandlungstisch übcr einen Fricdcns-
,r".i.ug ,.","n könne, daß Situationen wie dic von Versailles und

Potsdä vcthindert wcrden Wcr Deutschland auf den Status eines

ncut,alen Strrtc, lc.rlr:cr nröchre. der könnte nicht.rui d.rq Rechr

au{ die Heimat dcr vcrrricben(n pochen. ..ldr ho0'c . 'agre Hrrr'
Schürz...daß dic Sruld. Lonrmcn sirJ, da "ir urrs /u\arrmcD'
scrzen und cinc 'oldrc Orcinun;6ndcn serden. nrit dcr bei Riick-
lcehr der Vcrtrichcnen in dic Hcinr.rr kcinc ncue Au'treibunq vcr-

bunden ist. Das setzt 'orau., daß im frcien Tcil Iuropa, Jcr Ct_
d.rnke einer föderalisrischen Integration lebcndir' i*. der 'tul tltc

\ ölLcr hin(cr dcm Li<errren Vorhlng dic VirLung cin-es M rrnctcrr
.ru'übt. D.rnn kommr audr der T.rr,, vo in den bÜhmi'chcn Liindcrrr
a.i it," Cr.nrt"nalrmpf uon ciner cchrcn P.rrtnerscirA dcr frci' rr

Vdlkcr rbselöet wirJ. Luropa wird an cincn Crcnztrnrcrbcrt'
*enn ,. niiht rclingt. bei un: ;m freien \ csrcn den Grcnzcn cincn

neuen Sinn zu geben."

der SPD - FDPDP fallen kaum ins Gewicht - die Vertricbcnen-
abseordneten in eincr starken Minderhcir befinden \(rr wi'sen
eblr auch. daß in beidcn Partcien soqcn)nnte Verzich('poliriker
sitzen, die den Rechtsanrpruch rul die deut'drcn Ostgcbierc
schon aufgegeben haben. D.rraur aber folgt. deß unscre weni;en
Vcrtriebeieiabgeordneten. die wir nun-noch ;D Bonn habcrr.
um so mehr auider Hut wcrden scin müqscn, daß wir.rber unsere
Landsmannschaften mit dcn Hcimarkreitcn und die Hcirnatblirrcr
nodr mehr als bisher werden unterstützen müssen, sonst werden
wir vollkommen an die Vand gedrückt. Die Landsmannsdraften
*erdeo in Zukunfr uncere lautestcn Sprechcr 'ein rnü..en. \Vir
miirscn sie daher audr weiterhin 'ollkommen 

unpolitisch hrlten.
damit alle Anhänger der verschiedcnsten politischen Richtungcn
crrc semrinsame Plartform haben. Der CB BHF. dcr bi.her un'e
rcn Re.hts.rnrprudr auf die altc Heimat lrur und deurlich immcr
wieder vertreien hat, wird also in Zukunlt niÄt mehr in Bonn
verrreten sein und es wird Sadre dieser politische[ Partei scin,
welc-he Konsequenzen sic nun aus dieser Tatsadre zieht. Vir müs-
,c' aber obiektiv fcststcllcrr. daß ihre Vcrrrcter dorr immer da'
mehncnde Cewissen w.rrcn und wir wollcn ihrrcn hierfür dcn
Dank aussprechen, namendidr unserem Trautenauer Landsmann
Dr. Kcller. der si.h immer wiedcr aud: für unr Ric'cngebirgler
cinsesetzt har. Audr hier hrt es sidr s,ezeisr, daß sich die Ver-
triJbenen bei ihrer Vabl vom Cesiüi.pu;kr der Außenpolirik
haben leiten lassen. Der BHE in Bayern hat seinen Stand gehalten,
ls habcn sidr Arbeitsrninister Stain und andcre Minner klipp und
Llrr hinr<r dic Außenpolitik Dr. Adenauers !,estcllt. w.ihrcnd es

im Norden der ßundeirepublih grnz andcr( äusqcfrllcn i'tl ihrc
Vertreter haben dort vielfadr ganz andere Ansidrtcn vertreten.
Vom Strndpunkt der Vcrtriebinen aus gesehcn i'r cs also cin
Vcrlu.r, daß der GB/BHE in Bonn nichr mehr in Lr.cheinung rre-
tcn wird, denn wir haben dadurü Vertriebcncnmandate eingebüßt
und dics ist an und für sidr schon ein Schadcn. '')fir müssen daher
um so mchr unsere noch bestehenden restlidren Organisationen, und
das sind insbesondere die Landsmannschaften mit ihren Ulter-
sliederungen und Heimatblättcrn, weiter ausbauen und auf eine
re.ht breite Basis stellen. Neue Aufgaben rretcn soh;n an die
I and.mrnn.chaften heran; hoffentlich iersrehen es ihrc führenden
Köpfe, nunmehr hierbei den richtigcn Veg zu gehen.

Nadrtrag der SdrriAleitung: Von den 52 Heimatvertriebenen im
l. Bundä.tag gchören le dir CDU CSU,20 der SPD, 10 der FDP
und 3 der"öeurschen Partei an. Die bel.rnntecten unter den

Heimatvertriebenen CDU- und CSU-Politikern sind: Dr. Ober-
ljnder. Baron von Mantcuffel und Hans Sciütz, bei den Sozial-
demokrar, n sind Richard Reitzner und \üenzel Jaksch al" Sprecher
der Vertriebenen die besonderen Persönlichkeiten Durch den Aus-
iall der BHL-Abgeordneren im l. Bundcxrg übernehmen die 52
dcr genanntcn Parreicn eine um so größere Vcrantworrung. wcil

':c ia die Vcrtretuns aller Hcimatvertriebencn in der Bunde'-
rcpublik, aber auch eine "iel größere Arbcirslast qegcnüber dcm
2. Bundestag habcn.

Die lVallfahrtskapelle,,Zeche"

Im Vald um die Zec$e-Kapelle rvaren frühcr Krcuzweg-Bilder
an dcn B:iumen an,:Lmacht. Als nacl dem er,rcr \\irrlr.ee lcr
rroße Nonnenfraß cinsetzrc, mußten cu$ dic.c Biunre eef.lllr
qerden. Die frommc Be.ölkeruns Lcß dcn Krcuzwcr rreu :ui
Betonsäulen entstehen. und dic alte Kapclle aus Holz wurde in
den Jahren 1930 1934 massiv gebaut. Es war cin Pl:itzchen zum
Ausruhen, eine Stätte der Tröstr:ng im hcimatlichen \fald, von
dem viele Gnaden in die ganze Umgebung ausströmten, cs wer_
den sich vicle freuen, wenn das Bildchen auch in unsercm
Heimatblatt der Vergessenheit entrissen wild.

Aer 2lusgong Dsr 2Dunüestogsutohl unÜ Der heimotuertrielJen?n
Von lUDr. W. Dienelt

Die mir sroßer Spannung sorolrl rm Inl:nd als audr im ALrsland

.r*arrere- Bund.'iae.*ahj hat am L5 Seplembcr 1957 stattgefun-
den. Das Ereebnis wurde 'owohl vom Rundfunk al' auch von der
Prf"se ailge.cin bekanntgeS<bcn von den 497 Sitzcn erhielten die

CSU/CDU
SPD
FDP
DP

270 Mandate
t69
4t ,,
17 ,,

Die CSU/CDU ist sohin nidrt nur dic slärkste Partei, sie hat auch
die absolute Mehrhcit. Lediglich zu Verfassungsänderungcn be-
nöLiet sie die Srirnmcn der SFD. da dic.c ein Drirtel der M.rndarc
innc-har. Dcr Gß BHL l'.rt di. Hürdc der 50 0-hlau(cl nicht tc-
nommcn und au!'h nicht wenigstcns drci Direktmandate crzielt
Scine Vertreter zichen also nicht mchr it dcn Bundestag ein.
Vir wollen cinmal sinc ira ct studio, d. h. vollkommen objektiv
und frei von .iedcr Parteipolitik untersridren, wieso es zu diesem
Lrgebni' der Bundc"r;g'".rhl {ekomm. n ist
Mjn kenn *ohl ruhig und mit Sicherheir :agcn. die Vahl fiel de*
halb.o aus, wcil sich dic Mthrheit des dcurr.hcn Volke' in der
ßunde.republik hicrbci nicht !on prrrcipoliti.chen Cesichtrpunktcn
har leiten l.rs.en, 'ondern Jie \a\l vom Ce.ichr.punkt un.crer
Außenpolitik hcr gcsehen hat. I)as deutsche Volk hat in seiner
Mehrheit die bisherigc Außcnpolitik des Bundeshanzlers Dr. Ade-
nauer;ur gchcillcn und damit zum Arsdrucl gebradrr, daß es keine
außcnpoliti,chen Lxperimentc " ün'cht. n ie 'ie z. B. Herr Ollcn-
hauer als Chcf dcr SPD propagiert hat. Das Volk wollte in seiner
Mehrheit damit sagen, wir könren cs uns nicht leisten, daß bei uns
die Außenpolitik wic ein Hemd gewechselt wird, denn wir ver-
lieren dadurcl den Kledit im Ausland. Gleidrzeitig hat aber das
Volk in seiner Mchrheit durch dic Wahl zum Ausdruck gcbracht,
daß es östliche Tendenzen ablchnt. Der Durchschnittsgähler sagtc
sidr, Dr. Adenar:er hat ctwas gclcistct, wir wollcn dcn \rohlstand,
den wir haben, wenigstcns bcibehalten.
Die \(ahlen haben abcr auch gezeigt, daß der größere Teil des

deutsdren Voikes in Herrn Ollenheuer, als Chef der SPD, nicht
den Mann von Format sieht, wic es ihn etwi im vcrstorbcnen
Kurt Sdrumacher gesehen hat und cs hat die Propaganda, dic in
der Deutsr*cn Dcmolrat:schen Republik für die SPD eemicht
wurdc, obzn:r dieselbe ron dcr SID olliriell abrclchnt"r urde,
dodr mit einem gewissen Mil3trauen aufgenommen. Die \üahlen
haben uns ferner gezeigt, daß bcim \fähler dcr Zug zum Zwei-
Parreicnrystem rorh.rnden i,t. ric wir cs in Fn;hnd haben. einc
Form, die uns Dcur'chcn noch frcmd ist. D.rrr.r' folqt abcr. d.rß
sidr dic beiden großcn Partcien, nämlich die CSU/CDU und SPD
werden bemühcn müsscn, cinc Basis für cine gemeinschaftliche
Außenpolitik zu 6ndcn. Es wäre dahcr vollkommen falsch, wenn
die CSU/CDU irn Bewußtsein ihrcr Stärke dies nicht tun würde,
dcnn sie muß sidr darüber klar sein, daß die Zahl der Stimmcn,
die für dic SPD abgegebcn wurdcn, immerhin kcine Bagatelle sind
und cin Großtcil des de'-rtschen Volkes damit zum Ausdrudr ge-
bracht hat, daß es zumindcstcns eine etwas abgeiDderte Form der
Außenoolitik Dr. Adcnaucrs wünscht.
Vir Värrriebenen wjsrcn nun, d.rß sich irr der CSUCDU und in

Viele Hundert frommer \{allr.rhrer Pilqcrtcn gcrne von M:<tia.
Großborowirz. Stupn.r und Jcrr rrdcrcr O.t.'hrllcrr ru d c.cr
MuttergotresLapclle. Besondcrs an Sonntagen rrafcn sich hier
vielc Bekannte aus der ganzcn Umgebung.
Bevor da' Dorl Stupn.r cnt'r.rndcn i.r. *ar \icr in der Ge;enJ,
wo die Kapcllc,rchi, <in Coldb(ri$crl. U'r'crc ( rafncn I'aben
die.e Erz:rampfen m:r \\'r,.errrrrricb g.L,aur unJ ;rber ihncn
den Namcr Stopra urJ :o rvu-dc spiir<: Sruprrt d:r:u' rn dcr
Ccmcinde Srupn.r !,.rb e ticr l\lül.l.n mir \\ a'ser.rrrrrieb bir zur
Austreibung, jitzt ist kc!nc nehr in Berrieb.
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Fr.ruen .:l..i,hber.tlrtitr .irJ. Iri..e li(.uirrrurr s iJcnpr.rJr rrun
rincr r.lnzcn R.rlr. ron br.rrh,ndcn r(\(rTliLh(,r ßc.rinrrrrrrn:.rrrincr ::rnzcn R.rlr. ron br.rrh,ndcn ;(\(rTliLh(
.lc. ßürrtrli.hcn Cr.ctu bu.hc.. Dcrl.rlb ,rh Arr..lc. ßürrtrli.hcn Cr.ctu bu.hc.. Dcrl.rlb ,rh Ar!. ll7 ALr. I .lr.
Grundgcsctzcs lor, d:rli bir zum 31. Ntlirz 1951 cliescr Ilcsrinr-
n)ung cDtrcrcn!tchcnrics Reeht noch in Kral1 blcibcn mllrc. In
.l.r Fol:cu c.t.rtr.r r.Lr c. J,rrn .\uf.:.Ll'. Jcr Crri.lrc. jiwi:1. \o.r
lrll zLr lj.rll dr.r rr.|ri-crr \\.: zs,,rh.rr dcn. iru CrurrJri*rz
,rutlc,rclltcn CIc.Jrl'.rcchri;un-';runJ..rrz unJ,tcn .rlrrn .crerz-
li$cn Ilcstimrrungcn zu fintlcn, einc Aufgabc, dic nic.hr inrmer
Ieicht n,ar, denn cs ist j.r nieit Sachc des l{ic$rcrs, ncuc ltcehtc zu
sdrallen. sondcrn nur deE bcstchcndc ltccht zur Ann-entlunc zu
I'rinqcn. Dcr Brn.lc.r.r.: h.rr ri:cnrliilr.irrr ihr) zu\rLl-ur,l( Äui
':.rbc, rr.r,rrlich -.*rrrc. R..hr zu ,,{r.rtTcn. Jcn Ri$rerrr zu-
gcs$ricbcn. Nunnchr ist dicscr unerfrculichc Zustand becndct
wordcn, indcm cler ßunilest:rg cndlicl tles Glci$bere..hti.rungs-
geserz vclebsdricdct hat. D.r,sclbc srenrnrr vonr 13. lüDi 1957 und
ist im llundesgcscrzblitr I unter Nr. 26 57 verö$e;;l;cht norden.
An ztlitlf \{illionr:n Ihep:erc n'erden hiervon in der Bundcs-
rcpublik bctrollcn. DicsesGcsctz reqch nun die Rcchrsverhiiltnissc
zwischcn Manrr uncl Frau. llcsondcrs eingehentl abcr bcf;rllt es
sich mic dem aullcrordcntlich s.ichtigcn Gcbict des chclichcn
Güterrcchts, also nrit dcr Irrrrc: ,,\\rcnr qchörr (l;rs in dic lihc cin-
ilcbra.lltc Yermiigen, ser vcrrvaltcr cs, wie kann dic Fr:ru an
denr \rcrnlögcn bcrciligt wcrclen, d:rs der Mann crn'irbt, *'ihrcnd
sie sclbst rlie ganzc' Arbcit inr H:rushalt lcistctl" Mit dicscn lrre-
scn wollcn s-ir u,rs nun bcfissen.
$ic lcs.r':r, er nrurircn n(ur Formcn -.funJ,n s.rdcr, clrnn .lic
,rlren lJr.rinrmrrn-rn Jtr ßCß ronr J.rlrrr' lRo6 \..rrcn n)ir J(n
CrunJ.rtz J<r Cl.iJrbcrcihri:un- z\\ i*l)L,r Ilrn,r und Fr.ru ni.ht
rnchr rrr LinLl.rn.: zu bri,r-.n. \rth,lie.r,' B<'rirrrnrun:en 'rrs.rlrerc Jcr M.rnn dr' Vurrrü-cn bciJ.r fhc;.rrrcn LrrrJ lr.rtre
s.eners die ganzc Nurznießung ohnc lligcnrülncr des von cler Frau
cingebracfiten Gutes zu rvcrclcn. So wai cs bci clcn [hepaaren, dic
kcincn lihcvertrag mit eincr andcren Regclung rcschlosscn hattcn
und dcshalb im ,,geserzliüen Gütersrand" lebtcn. Beim Tode
cines Ehcgatten crbte drnn cler überlcbcndc, f:rlls nidrt cin Tcsta-
mcnt ctwas andcrcs bcstinrmtc. nebcn dcn Kindcrn cin Vicrrel.
ncben endcrcn erbbcrc*rtiqtcn Verrvandtcn dic FIälfrc dcs Nech-
Iasses. An Srellc dicser bishcriqcn ,,gerc'tzli.llcn Gütcrstandes"
tritr nunmehr dic "Zugevinngcmeinschaft, dic für allc Ehcp:rare
-ilt. dic rrirht JLrrch I l'.' rrrr.r- <rn.r. .rndcre' vcrcrnb.rrcn. \ orin
Lc.rcht nun Jr(.( Zug<*ir,:.,nLirr'.lr.rRl D.r. Vermü-tn Je.
Manncs und das Vernrögcn rlei Frau rvcrden nicht cts'a öcrncin
schailsvcrmöqcn dcr Ehcqatrcn: das gilt auch fiir li'rni;3en. das
cin Ehcg:rttc neth dcr Ehcs.hlicliung cr$-;rbt. Dcr Tuce$ inn aber,
dcn die Lhesattcn in der Ehe erzielen, wird jcdoeh austc:lichen,
lcnn dic ..Zugervinngencinschaf[" endct. 

^Ddcrs 
als bishcr vcr-

n.rlrcr irr Jicrnr Gütcnr,rnJ nr,ht rrrhr Jcr M.rrrn J.r. ;.tnz.
Vcrnrö1cn .clb.r.rnJr;. Nur für \'(rrr:i-{. in J(n,n .ich .:n ll'.-
iatr( tLrprliLhl(t. iibcr.cir Vrrnrü:cn rnr Crnzcn zu rrrftilrn
odcr zur VerlJ-un- übcr Ccccn.tln,lc Jr. rhcli.hc,' H.rrr,h.rlr'.
muß die Zustinmun* dcs andcrcn Ehcgatten cingc'holt *'crdcn.
Vird dics ohne eusrcidrcndcn Grund ler$c;gert, kann sic rom
Vormunclsdraftsgcrichr crs.rzr $erdcrr, cbcnso, rvcrn dcr :rndcre
Ehcgattc durch Kr:rnkhcit oclcr Abs,cscnheir rn einer [.rklirung
vcrhindcrr ist. Dic Ehefrau hann abcr auch, lcnn sic i|r Ver-
mögcn Dichr sclbsr vurnallcn sill. dcnr l\lann hierzu cinc Voll
mic+rt crtcilcn.
Völlig ncu nun ist clic VertcilLrng cics sogenirnrrcn Zugcrvinns,
xlso dcs l}ctragcs, den der Mann odcr clic Frau v:ihrcnd dcr Ehc
zu ihrern Anfangsvermögcn h;nzu verdicDen. Djesc Vcrteilung er-
folgt, sobrld der Gütcrstand cnder,:llso norm:llcr$'cisc bci Tod

fiie Qleiü/,ewütiquhq ztryillheh ullann und jnu
'" on Dr. \Y. Dintlt

Dr< CrunJ{cscrz fUr dic ttunJ.'rcpt,blik IJrurirl.rnJ ronr
2i. i\'1ri l9l9 i13C13l. l) besrinrnr in Arr. I u.,r., d.ri Il:i,llr!r und

cincs Ehelattcn. llr kenn abcr auch schon bci Lcbzcitcn bcider
I hc-.rrrcn rndcn. r.li. bcr Schciduns oJtr .\urhrhuni dcr Lhe.
l"'tt"r ""''rl Jic Zu-..rr innqcnrcin.drrtl Jurch .ircn lhercrtr,r5
b.cnJrr r,irJ oJcr !v(nn cin I hr;.trrc cin Urreil .rrrf r"r'zciri;rn
Au.-loJr Jr, Zu:crirr' envirlr. Irrzrcrr. lr,'r .r z. ß., rvcrlr
J(r rnJ.r( thr:.rrrr .cincn " irrr'h.r{li,lrcrr \irplii.hrun<en
schuldhafters cisc nicfit nechLonrmt, nenn ein I:hccirre bcrcch-
ti!tcrNcirc clrei Jrhrc iaerrcnnt lcbr u.a.mehr. In cliescn trellc
rvird nun bercchner. rvicvicl dcr NI:rnn und die Frau rv:ihrrn,l rlcr
I:he an Zu:crvinn crtorben heben. \\'cnn bci dcr llheschlicltung
lit in Invcnter dg \rcrmörcns crrichtet l urclc, s ird lermurcr! dlli
clas Lndvermögen cincs Ehei;xtren seinen Zugcwinn c1arstcllt.
l)icsc Vcnrutung kerrn narürlich rvidcrlcgt wcrcien. Übcrstcigt
nu n .lcr Zu-cs :rrr J. ' ri.rrn I Lc:.rr ror .lrn Zu;er inn ,1., .r n.l, rcn,

"' .rcht Jre H:rlftc J,:s üL'.n.Lu'*, Jerrr .rnJcrcn I:Ier.rrrerr .rls
\u.:lr.,lr.forJcrun- zu.
l)ic Arbeit clcr Hrrusfr:ru steht nun glcichbcrcchrigt ncben der cles
Nl:rnncs, sie soll rr dcssen Vcrdicnst ruch tatsiichlich teilh;rbcn,
tlcnn ihre;\rbeit dicnt dcr grnzen Familic', wenrr sie auth kein
Ilarseld cinbradrrc. Dicsc F:illc aber sind Ausn;rhmcn. In dcn
ncisrcn F.illcn *'ircl der Giitcrstand clcr Zugct inngcmcinsdraft
crst .iurL-h dcn Tod eincs Ehcgrtten cndcn. Hicr wird nun rler Zu-
ccsinn in dcr Wcisc:rusgeglichcn, dall sich dcr gcsetzliclre ErLrtcil
clcs übcrlrtrcnilcn Lhcg.rtrcn unr cin Viertcl gc.reniibcr frühclcrr
llccht crhöhr, er bcträgt also j.'tzt ncbcn tlcr Kinclcrn dic Hllftc
dcs Nrchl:rxcq und ncben .rntlcrcn erbbercchtigtcn Vcrwrndtcn
rlrci Viertel dcs Nechlrsscs. Ob hicrbei tirklich eirr Zucen'inn cr-
/;clr q urdc. ist in diescn rrllc uncrheblicfi. Ist cin Testanrcut cr-
richrcr ntrdcn. dur.h clas rler übcrlcbcnrle Ehegrttc nidrr Iirbc
\ird und ruc-h kein \/erm:iebtnis erbilt. elann kenn cl vonr |rbcn
rlcn Zugcrvinnaustlcich verlrnqcn. DancLren kann cr nolh scincn
Pllictrttcil bcanspructrcn. der :rllcrdings ne.:h dcn f i$crigcn rcl-
tcndcn gcsctzlichen llcsrimmungen bercc1rnct sircl.
I)as ncue Clcichbcrcchtigungssc,rctz tritt crst ;rn 1. .Juli 1958 in
Kr:rR. Dic liheparrc .rbcr tur gur daran, sich schon hcute mit dcn
IJe:timnunsi'n dicscs ncucn Geserzcs vcltraur zu m:rchcn, dcnn es
cnthält noeh cinc grnzc Rcihc antlerer wititiger Volschriftcn, auf
rlic hier nicht eingcgangen wurcle. \\'ie$tig isr schon jctzt:rbcr
folrc",io,,
lli.'zum 10. luni I958 krrn icJcr Fhcq.rrrc oLnc Zu'tinrmrrn; <1c.
.tnJrr.rr .lrrrr ru'r irrdi.c'r .\nrr..:erichr :c:,:nübcr crkl.rrcn, Jrß cr
.lie rrurrlr.lrri:< rrrrrc ;c.ctzli,lrc Rc.rclLrnl nichr rün,chc und
Ciirrrtrcnnurr; :rlrcrn'llc. \\i nrr rlle ftlin-, dic Lhc cr.r nrLh
Vcrkünclrrns dicscs Ccsctzcs irrr Bunclcsgesetzbl.rtt qcschlossen
tr urdc. i'r , irrr .'l.hc cin.ciriqc I rLl:irurrr .ru.-c,,irl,,\1.r. Inrnr{r
.rb,r liinncrr dic I he-.rtrcn rui| ictzr rr,".lr in Fornr .in,' I hc.
vcrtrages ihre gürcrrccidithcn Verhiiltnissc reqeln. D:rs Gcsctz
sicht hierliir rlic Gütcrgcmcinschaft r'or. l-lier abcr miixcn sidr die
Ilhcqattcn cntscheiden, ver von ihncn odcr ob bcicle semcinsam
rl:rs gcnreinsehrftlichc Vcrnrögcn tcrs altcn sollcn. l):rs altc Rcdrt
Lar über ein halbcr.lehrhunclert in scincn chcgütcrrc'cirrlic.hen ßc-
srirrnrurrrcr ,tic r.rr:rü-cn.rcel rli.lrc Srirc Jcr FI'c qcrr:.1r. c.
l.rt rirh Irrsiihrr, \ir sull(,).rl's,rrrcn, *ic rich J,r. rcu. ReJrr
in der Pr:rxis bct'.ihrcn wird.
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2lue ilsr Rriegsopferuerforgung

Erböhung dar Mindcrung der ErocrbsJähigbeit aut' Grund .let Bestimmangen dcs Bundesversorgungsgcretzcs S JO

Dcr oft umstrittene $ 30 des ßundesversorgungsgesetzes iss durdr
die 5. Novelle zum ßVG ncugefaßt worden. $(enn die Minderung
der Erwerbsfähigkeit bisher nach den Anhaltspunktcn mchr odci
weniger schcmatisch bemessen wurde, ist künftig einc indiz'itllelle
BeTuerttang vorzunehmen, das heillt, der Grad dcr Minderung der
ErwcrbsfähisLeit soll - gcgebcncnfalls rückwirkend - höher
bewcrtet wc-idcn, wenn der ßcschridigte durch scinen Körpcr-
schaden beruflich bcsondcrs bcrroflcn ist. Außcrdcm sind bei bc-
sonders geartcten Leidensztrständcn seelische ßeglcitcrsc'heinungen
und Schmerzen mir zu bcrücksichtigcn.
Die Minderung der Errvcrbsfähigkcit ist nach dcr ktilpcrlichcn
Bceinträchtigung im allgemeinen Ertterbslebcn zu bcurtcilen; da-
bei sind nach den neuestcn ßestimmungen scclische ßcglcir-
erscheinungen und Schmerzcn ir ihrer Auswirkung zu bcrück-
sichtigen. Eine Erhähung der MdE tritt ein, wenn der tsesc'h;itligtc
durdr die Art der Schädigungsfolgcn in seinem vor der Schädiguns
ausgcübren, begonn.ren odcr na.hwc..lich ar;csrrcbr.rr ltcruf bc
.onders betroffcn wird, c, 'ci Jcnn, .l.rß zurnurbrrc .rrb.in- urcl
berufsfördernde Maßnahmen eincn Ausgleich bieten.
Maßgebend für die ßeurteilung der Mindcrung dcr Lrrverbs-
fihigkcit nach der körperlidren ßeeinträchtigung im allgemeincn
Erwerbsleben ist, um wicvicl die Bcfähisuns zur gcwöhnlichcn,
auf Lrwerb gcrichtcrcu {rbcir und dcren Au'nutzun: im wirt-
schaftlicien Lcben durch dic als Folgc eincr Schidigun* an-
crkannten Gesundhcitsstürung beeinträcJrtigt !sr.
Der Bes'-*ridigte ist bcsondcrs betroffcn, wenn e'
f. infolge seiner Sdridigr:ng wcder dcn bishcr ausgcübtcn, bc-

qonnenen oder nachi'cisbar angcstrcbtcn nodr cincn soziel
qleichwertigen Bcruf eusüben kann,

2. zwar scinen vor der Schädigung ausgcübten oder bcgonncncn
Beruf weiter ausübt oder del nachweisbar angcstrebtcn Bcruf
erreicht hat, in diesem abcr durch dic Art der Schidigungsfolgcn
in einem wesentlich höheren Gradc als in allgemeinen Errverbs-
leben semindert isr,

3. infolgc dcr Schidilung na.hsei.brr .rm *citcrerr Auf.rieq in
seinem Beruf gehinderr ist.

Die Tätigkeit 
^ls 

HdLslrdt stchr cincm Bcruf im Sinnc des Ab-
satzcs 2 glcich.
Nach dem \fillen des Gcsetzgcbers sind Mtngel in derBeurtcilr.rrr.:
dcr Minderung der Erwerbsfihigkeit nitht durch cincn Andcrungs-

Das Kcrnstück dcr Sozialrcform isr für dic Vstritbentn Lic
Schaffung dcr Möglidrkcit zur Nachcntrichmn,: von Vcrsichc-
runesbeitr;iqen für dic lehlc vor Eintritt in die Invelidcn und
Angestelkcnvcrsicherung. Das Ausmaß, in dcm von d:cscr llijq
lichkeit Gebrauch gcmacht wird, h:inqt cirerseirs davon ab. rhll
dic Vcrsichcrungsbciträgc durch Abtretung von Hauptcntschäc1i-
gungs^nsprüchen bezahlt vcrrlcn könncn, andererscits der.on, s'ie
dic aus dcn Nac'hvcrsicjrcrungsbciträqcn cntstchcntlen Rcnren,iich
bemessen. Über die erste Frasc ist bisher noch kcine Fnrchcidun,r
crran;,:n. übcr die zscirc jcdoch inzvi'chcn K'.Lrlcir :c*h:,1rr

Die optimale Rcntc crqibt sich, rr.cnn nen als individLrclle Rcr-
tcnbcmcssunqsgrundlaqc clic BcitraqsbcnrcsrunqsrircnTc,,rc-cr-
rvirtiq 9000 DM, bcsitzt. Weiterhin ist wcscnrlich, dali dic Z:rhl
,jcr Vcr'ichcrun-.;.rhrc nrJ.liJr.r ;rot. i'r.
Dic Vcrtricbtntn vcrden in dcr Reqel iü dcr Zeit. in dcr sic nath
der Verrrcibung als Unsclbsrlndigc Pflichrbcitrigc ertrichret
habcn, nrit ihrcn Einkünllen untcr dcr allgenreincn Rcnrcnbe-
mcssungssrundlaqe qelcsen habcn. Aus dicscn GrunCe r-ird es in
llegclfall für dcn Vcrtricbcnen gün,tig scin, vcrh:iltnirnräßig ho!rc
Monatsbcitrise n:rchzucnrrichten, um zu eincr indiviilLrcllcn ße-
messungsgrundhgc auf dcr Hähe dcr Beitragsbencssur-rrrcnzc
zu hommen. Dcr Ärtikcl 2 \ 52 ArVNC isr so Scstaltcr ,r'o'.dcn,
daß der Vcrtricbcne Dech ci!.cncm Irmcsscn innerhalb :lcr ßci-
tragsklasscn des \ 1388 die Ausrvahl rrcffen hann.
Für die Untcrhaltshilfe wcrclen dem Vcrrticbcnen in der ltcgcl
5500 DM von scincm Hauptcntscir.idigungsansprudr cirrbchalten.
Fiir d c Beurreilurq ,lrr Zs c,l,rrriißilkcir errcr ßcirr.r'lrrr.r.h.n -
richrung ist e' dc'h:lb 'in.r'oll. ,on crncn. \.rc\cnr.i,hru.r;,rul-
wrnd von etwa 5500 DM auszugehen. Es wird s'citcr unrrrstcllr,
daß cler Vcrtricbcnc in den Jahrcn, dic er scir 1945 als Versic'hc-
rungspflichtieer rätiq wxr, 80 0,/o dcr allgemcinen Rcnrcnberres-
sungsgrundlage rcrdicnt het. ßcispiel: Dcr Vcrtriebcnc hat nach
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beschcid im Sinne des BVG g 62, dem nur Virkung für dic Zu-
kunft bcigelegt wcrdcn kann, sondern durch dinen Zugunsten
bcsdreid, der rüd<wirkcnd Kraft hat, auszugleichen. Vir bittcn
unsere Lcser, die dic Minderung der Erwerbsfähigkcit ncu fest-
sctzen lassen, hierauf ihr Augenmerk zu richten.
Dcr Gcsetzgcber hat bewullt die ßedingung gesetzt, daß zumut
barc arbeits- und bcrufsfördcrnde Maßnabmcn im Sinne des
BVG S 26 vorausgehen müssen, ehe cinc höhere Bewertung cr-
folgt. In Fällen, in dcnen ein beruflicher Nachteil nachgcwicscn
*erden kann, wird zunichst gcprüft, ob der Bcrufsschadcn durc'h
berufsfördernde Mallnahmen ausgcglichcn werden kann, denen
.rur v:clcrlci Grundcn lbcfricJi;cndcr Arbrit.plarz. hJherc Lnr'
lohrurr;. bc'ond<rc Alrcrsversor;unq u'w.1 dcr Vorzug zu ircbeu
rr irc. D.rzu kommt, drß ,rllc Aufwendun;cn. dic durch die
berufriordcrnder Mrlln.rhmcn cnr.rchcn, von Jcr Haupriür.or;e-
srcllc gctragcn werdcn und dcr Lcbcnsunterhalt dcr Familic
wihrcnd dicscr Z"'t sicher,:estcllt i't.
Dic lrührrc l-.in'rufun; i'i besonJcn .ruch bci Be'chldigrcn nrir
cincr Mindcrung der Erwcrbsfähigkeit von wcnigcr als 50 v.H.
bcdeur.. nr. weil die.cr Pcr.orcrrl,rcis ;cqcbcntnl.rll. n);r 5O v. H.
,rrd rrelrr ci,rgc(tue s,rdcn k.rnn und 'onrir in dcn Krcis dcr
S$rverbcschädigren tritt.
Nun ist es alleidings so, daß sich der beruflichc Nadrteil häufig
cr,t n.rch jahrelan;er ßcrufrtltickeir zciSt odcr cnt dann. "cnlJcr ße'clriidi;re wc..:cn scinc. anc"kannrcn Kürper.,h.rden' friih
reirir scinc ßcrufserbcir auf-cb.n muß.
Bc'o;d(r' bcn.rctrtcili:t'nd Br..\.rdiqrc, dcrcn t(örpcrsch.rdcrr
nur im Sinnc der Vcr sdrlinrmerung arerkennt wordcn ist, weil
hier die dem Kriegsdienst zur I-ast gelcgtc Vcrschlilrmerung o{1

nur mit der Hälfte der Gcsamrcrwcrbsminclcrung gewürdigt
vurdc. !(ihrend rlcr ßetroffenc seinen Reruf vor der Ableistung
des Vehrdienstes nreistens voll ausfüllen ko'rnr", zwang ihn die
Verschlimmcrune, dic er sich irn Kricescinsatz zuzog, nicht scltcn
zur Aufgabc dci crlcrntcn Berufes, zur übernahme eincr niedri-
gercn Tätigkeit oder verwehrtc ihm sogar den sonst üblichcn
Aufstieg im Beruf.
Aus del Neufassune des Gesetzestcxtes eritibt sich das Rccht der
hiervon betroffenen Bcschädigtcn, gc*cbcnenfalk eine Neu-
ie'rsrcllun; dcr Mind<run; dcr Ir$crh'f:ihirk(t uu bc,rntr'r.:err.
ulJ zs.rr .ruch drnr, wcrrn die frühcre Fc.ncrzur; durch
Cuidx:rrnil erfolqt isr.

1915 fünf Iahre lang in vcr.s:riclunqspflichri,:cr Bcschiltiguns gc

standcn. Als Prozcnrsatz erh:ilr cr für rlicsc.lahrc fünf mal 80 010

: 100 0/0. Dieser Vertriebenc enrschließt sich. für ctic 550C DM
- 52 ßeirragsmarkcn {ür 105 DI,{ (Khssc H) zrr l$ufen. Tcder
ßeitregsmerkc ist nech Artikel 2 \ 12 des AIVNG cirl(ocffizicnt
ron 16,5 zugeordnet, so d:rll euf dicse 4,3-i Tahrc ein Ccs:rmt
prozcntwert von 52 mal 16.5 .= 858 0/o cntfillt. Des l\4ittcl eus
40c 0,0 und 858 0,/0, bczogcn ruf ein rehr, ergib' sich ilüf 1l'{ Pro-
zi:it (400 plus 858 : 1258 :9,33 fahrc :111 010).

Dic individuelle Rcntenbcmcssunqs"rundlar:c firr rlicscn Ver-
triebencn macht also, da nach Ärrikel 2 \ 11 ArVNG die allqe
ncine Rcntcnbcnessungsgruncllagc 4281 DM bcrr:i11, 5737 DM

Dcn v.rrricberrcn 
'rchcn n.rih Arr.2 \ 52 AL..2 t5 Vcr.i.hr-

runr.i.rLr. zu. Hinzu konrnrc., rl e a.ll J.Lhrc .rrrr cler \.rchcnt-
lichtung. Insgesamt hat clcr Vci.tricbcrrc .lso 19.33 Vcrsiche-
run*sjehrc. De auf iedcs lahr 1,5 r'om Hun(lcrt cntfellen. sreht
cliescm Vertricbcnen cinc Jahresr.cntc von 28,5 0/o der individucllcn
tscncssunrssrundlaqe zu. Das sind 1635 DM jährlich odcr
l 
'6. 

DM monatlich
\\ü-ic der Vertricbcnc in hürzcrct vcrsichcrunespflichtigcr ße-
tl :ifli.:u'r: .r'. lünl j.rhrc :rsrrldcn lr.rbr. o,tcr rr bc..cr t.-
z.rl-lrc- Tiri.:kcir .11, bc; 9O " " der .rrl. <rrr, irrrn ß(,,.c,\uni,
, rn.lrr'e..o uiirdc si.h eirrc;ür,ri.:crr Rcnrr rr.rbcrr. ßriroiclr
Dcr .Vcrr:ebcnc h.rr rur I Lrhr Pfli.h.Lrc:r. r.rc relci.rcr. Hi.:rfür
'ilrdc er eincr Prozc.rt*c.i 'o,' SO " 0 c,\rticn. Zu,.rnrmcn nriL
.11'r R5' 0 n ru. dcn 4.Jt lrh"cn N.rL\cnrnJ,ru.,c c.c:br ,r.h cir.(;('rrrtro/cnrRer vo.r o18 n o ,lcr . dr bci Jcr Tcilurr: durch
5,13 (.lahre) in 177 0/o unrvandclt. Dic individuellc ßemi'ssungs-
. run,llr:c n a.hr in dir.em F,rrlc 7087 D\1 LI77 " u ron 42Rt DVr
,,u.. llicrrun uic in cr\Lcn Bespicl 2r,5 n", crribr crrc l.rhrc,.
rente von 2186 DM odcr cinc Monxtsrcnre von 182.- DM.
Un den Einflull dcr Ilrn erbseinkü nftc als Vcrsidrerunespflichtigcr
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darzutun, sei unt"rstellt, daß diese F.inkünAc bci 180 0'0 der
durchsönittlichen Einkünltc l;rgcn. Auf sie cntfällt bei fünf Bc-
schäfrigungsjahrcn cin Prozentq'ert von 900 0h Zusammen nrit
rlcn 85S o'o aus den Natüvcrsicherungsjahrcn ergibt sich ein Gc
samrprozcnrslrrz von 1758 0/0, dcr sich bei Teilung durch 9,33

tlrhrcr irr I88 0" umrrndclt. Dic ndiriducllc B.mc*un;'-
.runJl.r.:. nr.rJrr in dicrrrr frllc ö 04- DM ru\. Hicrvun 28.5 ",
ergibt eine Jahresrcntc von 2293 DM oder Monatsrentc von
19r DN{.

Zrm VergleiclJ sei erzeäbnt, dal der ltrtriebcnc obne die Nach-
t,'t'nttt,'t; i,t J,n ,,'tLn b,td,n täl!,'7 nu. etn, VcriJerunev
r,nte ru noratl t 61 DM u .ruatlL hät c.

Des Inreressc an der Nechentrichtung von Bciträgen dürftc unter
dicscm Gesichtspunkt schr groll scin, wenn man insbesondere be-
dcnkt, da13 die Sozialvcrsichcrungsrente unabhängig von son-
stigcn Einkommcn qcwährr $-ird. Aullerdcm erweist es sidr als
zivechmä11ig, Beitragsrnarkcn der Klassc H (105 DM) nxchzu-
cntrichtcn. WR

üllit ilem SohrroD ouf Urloubgfahrt noü fiorwegen

Fortsetzang der Reiscscbiklerung aus dcm Augustbef

Schlanke \larrncquins, hauchzartc Frauen habcn ihrc herz-
bcklcmmendcn Einrichtungen abgelcgt. Die \lctAIlstühlchen
bicgcn sich unrcr brträchtlichcn Lasrcn und auch dic Bäuchc der
\1änncr zcugcn yon gesichcricn, rvittschaftlichcn Ycrhaltnisscn.
\lan lcrglcicht sic mir cigcncn und konstaticrt bcfricdigt, daß dic
'-frillcnrvcitc andcrcr Leute noch dchnbarct ist.
Von Oslo fuhr ich am Abcnd mit dcm SchilT übct das Skagerack
nach Däncrnark. ,Ucinc Frau, mein fungc. die Schrvicgermuttcr,
die Scht ägcrin und di:r Schrragcr mit ihren Familien u aten zum
Hafcn gckomrncn, um mir bei dcr Ablahrt noch cinmal zuzu-
rvinkcn und cirrc qlücklichc Ilcimrcisc zu wünschcn. Stundcn-
lang strnd ich noch auf Dcck, sann und treumte von den herr-
lichcn Ilindruckcn unscrcr rr'undetrollen Urlaubsrcisc, bis end-
lich das J,ichtcrmeer ron Oslo in den Flutcn versch[aod. Un-
vcrgcßlich rvird mir dic Äusfahrt 

^us 
dcm Oslo-Fjord blcibcn,

ln der Nacht zog Stutm auf und bci \\'indstarkc 9 mußtc ich allcs
s as in mir l-ar dcn l:ischen übcrgcben. Ich l ar dann heilfroh als
das Schit{ nach 13 Stundcn Fahrt am }lorgen in fredetikshaln
cinlicf. Iliet satteltc ich uiedcr mein Rad und rach ueligcn
Stundcn Fahrt erreichtc ich dcn Limfjord, an dcssen schmalster
Stclle das hciterc urd modctnc Aelborg Jicgt. Lang sind dic
Lanclstraßcn in Ji;tland.
Sic strcckcn ihrc Äsphaltstrcifcn über l'cit: I tiihenrückcn, durch-
laulcn grtire Tä1cr, springen ubcr lIügelkämrrrc, umschlingen Sccn
und Fjorde, lr indcn sich durch altc \\ äldcr im Ostcn und <lurch
schnciden * ic mit einem l,incal durchzogcn di: Tanncnplantagcn.
lm Rhythmus dir: Pcrlalc trctcnd ging dic Fahrt durch Ilcidc und
\{'ald uber Aarhus nach \rcjlc, an Grabhi.lgeln und Ruincnstcincn
r.orbci, dic vr)n Däncmerks Geschichtc crzähltn, und rveiter der
dcutschcn I Icimat zu. \krn Flcnsburg frihrte mich der V cg nach
Sehlcrrrig. !r,, i.h Jcn Dum 5r.l)cr<r, mrr,lcm B^rJc.h,,lm.r
Alrrr, Jer miL lo m H.ihc urd scincr' 102 Frgurcn Lrn Il(r.rcr
werk spät{.lotischcr Schnitzku:'rst ist, bcsichtigtc.
In Bad Bramstcdt turdc s'icdcr bci familie Kastl F-inkchr gc-
haltcn und in Hur-rburg nahm mich Familic Donth frcundlich auf.
Nach cincm Ruhctig führtc mich der \ieg ribcr Bremen nach
Falkcnbutg in Oldenburg zu Familie ts.lli Oltmanns (geb. Kr-
houn), u.o ich einc übemus herzlichc Aufnahmc und Be\r'irtung
fand. In Frirsrcnau, Kr. Bcrscnbrück, m,rchte ich einen Blitz-
besuch bci Hans Ädolf und scincr Familic und in Yescckc,
Kr. Botkcn, rvo dic lr-heleute Dcli (Riegcr) und Flcrmann
Kreusc, ein geburtigcr Rochlitzet, dic Gaststättc ,,Autohof" bc-
wirtschaftcn, gab cs Ka{Iee und Gcbäck und cin ausgczcichnctes
\littagesscn ric zuhause im Hotel ,,Ännabad". Irrau Ricger und
Sohn Hclmut t'ciltcn auch gcradc hicr und so gab cs viclcs zu et-
zählcn. Dic nächstc Strrion machtc ich bci Josef lluillcr (Ski-
mullcr), scincr Frau und den Familien scincr Kintlcr Karl, und
Roscmatic Reschkc, dic in Dinslakcn-Eppinghovcn Nicdcr-
rhein lohnen, lo es ein friihlichcs \\'icdersehen gab. Ältc
hcimatlichc Erinncrungcn .rvurdcn ausgctauscht und so llossen
dic Stundcn im Nu dahin. Hicr hit auch llcrbert Donth (Anna-

tal) mit seinct Familie ein Zuhause gcfundcn.In Duisburg traf ich
mich mit Hcinz Jirasck und seinct Frau und als Dritter im Bunde
gcsclltc sich Hcinz Kcrncr und scinc Frau Christl (IJollmann)
dazu. In frohcr Rundc bcschlosscn n'ir dcn Abend.
Am nächsten Tag radclten \ir fünf gemeinsam nacb Höscl bci
Düsseldorf zu Irrau llaricchcn Laucr und llancy und vcrsuchtcn
ein piir 5rJn(l(rr I r,,h.rnn in tla. \rlragslcbcndcr:chucrkrankcn
fr.rrr Lau.r unJ J.r<lr-rrch KranLhcir nn das Rctt gclcsscltcn Frau
Hanc_v zu bring,:n, dcncn ich auf dicscm Vege im Namen allet
Ilarrachsdorfcr allcs Gutc und Genesung für dic Zukunft

Nlit Flcinz und Christl Kctnet fuhten u'ir damr durch das
Neandcrtal n^ch Haan zu dcr Familic IIcrta FotstholT (Palmc) und
zu ihrcn Eltcrn Bcrthold und Gusti Palmc. Dic Freudc übet unser
Erschcincn rr'ar ricscngroß. Dic Stundcn des Iltzählens nahmen
kcin flndc, erst dic 12. Stundc mrhntc uns zu Bett. Am nächsten
Tag kr:rchte man uns auf cigcnen \Yunsch zum Nlittag das von
Hclli Palme gut hcrgerichtcte Nntionalgcricht der Seifenbacher,
,,Schäl F.rdäpfcl mit tsutter und QuarL", das s'undcrvoll
schmccktc. ln Köln machte ich cinen Bcsuch bci dct Familie von
Lmma Kcllcr, gcb. Sachcr aus i\cuwclt und ihten Sohn Ftitz,
Von hicr fuhr ich am viclbesungcncn und von Butgcn gckrönten
Rhcin entlang. An seinen bildcrreichcn Ufcrn grüßten altc Städte
mit mächtigcr Kirchcn und sagcnumsponnencn Burgcn von den
IIängen der \\'cinbcrgc. Unerschi)pflich bietct sich das Land um
dcn majcstätischen Strom, dcsscn Lauf scir Jahrtauscndcn dic
großc \rijlkcr- und Ilandelsstraßc dcs Abcndlandcs gcfolgt ist,
dem Rciscndcn dar.
Von dcm brruhmtcn, romanrischcn \&'cinort Rüdesheim
strampcltc ich nach dtr cutenbcrgstadt llainz mit dcm groß-
artigcn Dom, dessco sechstürmigc Silhoucttc das Stadtbild bc-
hctrscht.
In I krfhcim am lxunus galt cin llcsuch dcr Familie Joscf Rottct
(Bruder von Rotter Gusti) und in llitchst bcrr.ittetc mich mit
Ka6cc und Kuchen die Familic Trudc Klcments (geb. Flancl').
Ein ftcudiges Vicdersehcn gab es bei l-ahr-Bäckcrs und dcr
Familic scincs Sohncs \\eltcr in Bergcn-Enkheim.
[lbcr AschelTcnburg und durch das trIaintal luhr ich im Tal dct
lludau zum Sachct I'titz und sci:rcr lramilie im Odenrvald. Dann
dutch das romantische l.\eckartal nach (]undclsheim, u.o ich
Otto Ricgcr (Sohn ron P()stmcistcr Rieger) und scinc Familie
bcsuchrc und in Ludrvigsburg machtc ich noch cincn kurzcn
Bcsuch bcim Ricgcr'l'ischlcr.
Die Tagc dcr cinzigertig schöncn Fcricnfahrt *'aren zu Ende.
Für mich bedeuteten dic Bcsuchc bci den liclcn Flarrachsdorfct
Femilicn ein Stück Besinnlichkeit. cin Stück zcitloser Frcudc und
cin Stlick Hcimrt.
Abct rvcr cndlich cinmal Ruhc und Einsamkcit sucht und die
N-atut auf sich rvitkcn lasscn t'ill, solltc nach dem Notdcn
fahren, in die Länder dcr trfittcrnachtssonnc mit ihrem im
Sommcr nie vcrliischendtrn r'icht. 

()rb l-auet

Der Kirmestanz

Als ich Kaplan in Jungbuch war, ging ich mit meinem Pfarrherrn,
wic c' d.rm:ls so Sitte w.rr, zur..Kirmeq .

Ich saß im Saal neben meinem Pfarrcr. Er plaudertc nicht viel,
das var nichr reine Art.

Da ging eine junge Frau vorübcr und zu ihr sagte der Herr
Pfaricr, der sie kanntc, kurzerhand: ,,Der Hcrr Pater hier möchte

Nun, die Frau liel] sich das nicht zweimal sagen und führte mich

untcr allgcrncincm Bcifall - während die Musik weiterspielte -zum Tanz!

5o kam ich, Jrr i& doch s.hon als Srudent gcrne getanzt hatre,
hicr:1. Kaplrn 7um cr\ren Kirmcstrnz. und war übcrglückli$,
mitten im frohen Kreis unserer Gcmeinde mit meinem Pfarrherrn
verweilcn zu können. Sie schätzte es, ,,da1l dct jungc Herr Kaplan
nicht nur Messc zu lesen und zu predigcn, sondcrn auch ebensogut
zu tanzen vcrstandl" und ich fühlte mich stolz und crhaben ob
so viel Lobcs!
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Aie I atenlüt aft s ftoDt ?#I orf to berüorf

übcrnahm für die Stadr Hohcnelbe unJ für folucnde Cc-
mcinden rlcs Landkrciscs Hohcnclbe dic Parensc$aR:

Au dcn Getichtsbtzirh Hohentlbe:
Iiorst. Fricdridrsthal. Har*clsdorf, Hartr, HcnncrsJ.rrf, Hohcn-
clbc. Krau'ebruJ.n. Laurerwrsrcr, Mir rcll.r ngcn.ru, Nicderhoi.
Nicdcrlangcnau, Ochscngrabcn, OberhoJrenclbe, Obclangcnau,
Pclsdorf , Pomnrcrndorf, Schs'arzenthal, Spindclmühle.

Gerichtsbr:zirk Arnaa :
Anseith, Arnsdorf, Hcrmannscifen, Kleinborowitz, Kottwitz,
Mastig, Mohrcn, Niederöls, Niedcr-Prausnitz, Obcröls, Obcr-
Pr:usnitz, Ocls-Döberncy, Polkendorf, Prosc'hwitz, Switschin,
Tsdrermna, Mönchsdorf .

C cr icb* b ezirk S t arhe n b ach :
Benerzko, Huttendorf, Jablonctz/a. d. I., Rodrlitz i. Rssb., \Fir-
kow irz i. Rsgb.

Gericbt sbczirh N enpaka:
Crollborowitz, Ncdarsch, Srupna, Vidact.

Mit der feier.lidren Parensdraftsübernahme durdr den Fcstakt
am Sonntag, dcm 29. September 1957, übernahm die Stadt-
gemelndc Marktoberdorf (Allgnu) die Patenschaft für allc hier an-
;;rführrcn Gemcinden und audr für die dcutsdren Ricsengebirgler,
dic in,lcn rschcchisc$en Gemcinden dcs Gerichtsbczirkcs Starken-

Ein Patengeschenk von eintausend DM

übersandte dic Hansestadt Hamburg, als letzte Stadt an der LIbc, als freundsdraftlidren Beweis alter Verbundcnheit für die
Riesengcbirgler, dic in dcr ersten Stadt an der Elbe, ,Hohenelbe", wohnten. Für dicse hodrherzigc Spende dankt der Heimatkreis
Hohenclbe.

A ll gem ein e B ek a nntm ach un gen

An alle Bezieher!
Bitrc beachtet bei ieder Zustellune des Heimarblattcs den Post-
stcmpcl vom Aufgabet,rg. Ls wird uns wicdcrholr mit..lereilr, Jaß
8 bis l0 Tage bis zur Zusrellung des Blartcs vcrgchcn. \Vo dic
Hcllc inzwisdrcn liceen bleiben, konntcn wir bi.her nidrr fcrt-
stellen. Das Postamt in Kempren erklärt, dal3 die Auflieferung,
die bei uns an einem Tag erfolst, am glcichcn Tag nrir dem Auf-
gabestempcl versdri&t wird.
Dcr Vcrsand des Seprembcrheftcs gesd)ah am 7. Septcmber, weil
das Hcft negcn dcr P.rtcn.ciaflsübcrnahme noch einm,rl sanz neu
gcstaltet wcrdcn mußrc. Ltßr Eudr Jcn Empfanq.trg vorn zu-
stind;qcn Po\rrnir bestiiti.;cn, sdridrt dcn Umschl.rl .rn d.rs Haupt-
po'r.rmr nrch Kcmptcn und frrgt :rn. w.rrum Jic Zusendung 8 bis
lO Te:c scdrucr r her.

Vcihnadtts- nd Neujahrsglüchwünscbc lfi das Dezembcrheft
rcchtzcitig beli.enntgcbcn. Im Novcn:bcrheft brinqcn s ir cinc
Prci.trbcllc für Jic einzclnen GIür{wun.drerötlcn.

Zum 9. Male crscheint hcuer wicder im Oktobcr unser

RIESENGEBIRGSWANDKALENDER 1958

nit 55 lJildern aus der alten Hcimat, auf Hochglanzpepicr, zum

Preise von D,rll 2.70 Drit Postzusendung.

Unscr ßildwandkalendcr ist von allcn andercn \(/andkalcndern
dcr billigsre bei der hohcn Bildzahl. Anderc Hcimatkalcndcr mit
nur 26 ßildern hebcn fest den gleidren Preis. ßitc empfehlt dcn
Kalendcr in Eurcm Bekanntcnkreis. Denkt auch daran. daß Tau-
scndc von Ricscngebirgsfamilicn in dcr DDR auf dcn Kalcnder
warten, seil cs drüben kcinen Kalendcr nrit Nemen gibt.
Dcn Kalcnder n ß ie.tff selbst *rsendcn, *ir licfcrn ihn abcr
ohne Portobercc'hnung, also ?u DM 2.50, als Geschenkscrdung in
die DDR.

Zum crstcnmal scit der Vcrtreibung crsdleinen hcuer

WEIHNACHTS. UND NEUJAHRSKARTEN

in 6 Farbcn-OlTsctdruct nach dcn schönstcn ßildnrotivcn unscrcs
Heimatmalers Villi Maycr, Trautcnau, jctzt Niederlahnsrcin/Rh.
l0 Farbbildkarten und 5 .rndrrc licfcrn sir nrit Postzuscndun-r
lü DM 2.-. Bckennrli.h zrhlr nan inr Cc\h.ifl für ci"" Krrtl
20 Pf. ßcachtr'n S;c uns(r günstis(\ Anccbori VcrranJ ab 28. Ok-
tobcr. lJcst(llunqcn wcrtlcn jetzt (chon .rnscnurnnr(n.

Erhebungsbogen

6000 Erbcbungsbosen, weldre wir im Frühjahr und im Laufe des
heurigcn Jahrcr versandtcn, behndcn sidr immer nodr unbeant-
wortet bei so vielen Riesengebirgsfamilien,
Vir crsudrcn nodrmalr um umgchcnde Ausfüllung und Einsendung.
Dicse starirti:chcn Bogen werdcn dringend benötigt zur Anlegung
dcr Cenrcrndcscclen-Listcn und für Auskunftszwecke über Lasten.
ru';lcichs.rn<prüdre. Ohn3 entsprec.hende Unterlegen können wir
rud: kciner Bchörde Auskünftc geben. Sendet daher umgehend dic
Erhcbungsbogcn für dic n;e'enscbirxshcimats-Ortskarrei ein.

Bezugspreiserhöhung

Die Bezrgsprcisarhöbzzg tritt mit dem Oktoberheft 1957 in Kr.ft
Dcr ßczugsprcis für ein Heft wurdc nur unr 10 Pf erhöht.

li *cltcn jetzr folgendc Bezugspreise:
I Heft monatlich DM 0.90
mit Bcil.rqc -Unscr Sudctcnland' DM 1.05
VicrreljJhrlidlcr Bezugsprcis ohnc Bcilate DM 2.70
mit Beilage DM 3.15

Trotz der Bezugsprciserhöhung ist unscr Heimatblatt von allen
itnderen bis jetzt nodr das billigste. Hättcn wir 2000 neue Ab-
rrehmer und .tlndig vicr Sciten Geschtllsenzcigcn durö cine Mit-
scrbung rllcr crrcidrt, so härtcn wir dcn altcn Bezugrpreis bei-
bchrlrcn lönncn. Dic Druckcrci vcrstindigrc uns. daß sie mir
l. Oktobcr dic Drud<ko*en unscrcs Hcimatblrtres neuerlidr um
5 0r'o crhöhen mul3, infolge Lohnerhöhung im Budrdrudrcrgewcrbe.
Anstatr 2000 ncue Abnchmcr haben wir nur 200 gewonoen. \üenn
.rllc rnit5eholfcn hlttcn. wrrc c\ ohnc weirercs möglidr gewesen,
der qcstcdrtc Zicl zu crreidrcn, da wir noch 6000 Ritsengebirgs-
familicn in \üestdeutsdrland haben, die nod nidrt Abnchmer
unseres Hermatblattcs sind.
\\ir appcllieren daher nochmals an alle, daß wcniestens jeder Be-
zicher cinen neucn Abnehmcr gcwinnt.

Das müßte nicht sein .
Dds miißte nid)t se;n, daß ca. l0OO Bezieher unseres Heimatblattes
rnir dcr ßczu;s5cbühr cin h:lbcs Jehr und noci llinger im Rüc{-
sr.rnd blcrbcn. Lr .ind dies ni,$r die altcn Rentner und Fürrorgc-
bczichcr, sondcrn mcisrens Hcimatfrcunde in guten Vcrhältnissän.
\Vir nüssen allc Monate der Drudrerei und allen Lieferanten die
l(rclrnurr;er bcgleichcn, dan:it dic,c ßcrriebc auch ihre Arbeitcr
crrrlohrrcrr könncn. \Vir sind nidl in der Lagc, cir h.rlbcs Jahr unJ
rrocb Iirrccr dic Bezucrqrbührcn für dicsc rtumigen Zrhlcr zu be-
<lc:.hcrr. V,r rppelliercn.rn jcnc die cs anqeht, Ordnunß zu halten,
.rlle Zahlunl'rück'ttndc fur Jar Iahr t957 inr Monrr Oktobcr zu
bc;lcir*ren. Zah[rngscrinnerun]ie; mü5sen wir mir 20 Pf Mchr.
gebühr berechncn.
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Ein großer Festtag liir die Gcmeindt Kleinborov.,itz uar die Ein_
ueibung ihrer schönen Dorfhirche. Viele anserer Leser u,erclen sich
nodt m.it Freldn an diesen Festtag crinnern, V;et pliester tragen
den Aitarstein ins Gotteshaas. Wir arhennen im Bilcl den perstor_
b-enen Plar,rer Josel Link, Grolbotouitz-Wölsdorf , und plarrer
Franz Endt, Grollborotoitz-Oberaltstad t. Dic Einucihxng nahm

Diözesanbischol Dr, Llanitius picha vor,

Mit dicscm Bild crfrcut SchuhmaÄcrmcistcr Franz Möllcr, Krum-
badr, scine Landsleute.

ain tim inniilen detFinslern s,

daslauge naüleuülell

Die,herrlidren Vorrc unseres verehrtcn Herrn Fadrlehrers Redlidr:
,,Lrcht Inmrrren der Finsternis" in unserem Riescncebires_Heimar-
blan ließ id.r in mir vcrklingcn. Ab""J ;;;;;';;;;a:;. if;;;mir, ek riße id: am Randi des iunsen lgaia"! "- n-.i"."ri"ä
unter rtcm dirrr erridleren Kreuzc. Oft war ich dort eestandeirn lruh(rcn bcsscrcn Tiqen. Idr schaute lan* in das ial ceoen
unserc iiclrebrc Hcimarstadt Trautenau und dle Auoanicderrlnien
brs zur Koppc. Hoch ragte un5ere Murterqorresiirdre emo'o.
Ls wrr mir,:ls hörre idr die Glockcn ihr Abcndlied sineen. Mäin"
Augcrr rchweiftcn über die Rundunlren a.. S"rc", üüiTirr.hriii
und \\'otta und Caberrdorf hinwegiijber di; Väld;;;na-iüli.;;.
über dic. Falten dieser kösrlidlen trüliS* H"irn"i"rd",-;;"';;;;äi
crnrge l\orncr, rn erncr kleincn Clervirrinc eclaßt. i" de- -i,von Herrn Rejnhold ßönisdr gesdrenkten und jn Ejrcn ""rÄ-rJ-voll ausgelührrcn Stadtwappen von Traurcnau berjize. Trotz
ltllenr \(eh der \Velt erfaßtc mich eine riefc Bcruhieunc. A es
dies h.rrtcn uns die Mcnschcn bösen Villens g"norn.ö u"nd r"._
sdrlagen, audr rlles Hoffen und Vertrauen siiicn damah dahin.
Uncl doch: djc\c hcim.rrl;chcn Bcrse, Jiese licb,err;;;;; i:i;;.
dicsc Väldcr mir ihrem gehcimni"vollcn Reurchcn Lonnte urri
nrcmsnd nchmen, sie blcibcn und verharren in unendlidcr Ruhc
rlcs Seins- vor allcm in ihren Menschen und in unscrcm trinnern.Vie sr.rrk cmpfend i..h dicscn Trostl Fr möge uns "lt.r rrtcri
wcrdcnl Unrcr allcr Lub<n w.rr ron den rvildcn Strudcln dcr Zeit
crf.rtlt worden. Matericll habcn wir alles verloren: 

"U". ""iiiJ".irt unscr Cottcsgl.rubc und ein,tarkcs Gortu"rtraucn, d_.rs ichon
unsere Vjter in aller scl*cren Zcit jmmcr wicder so xroß und so
stark und so midrtig gcmrdrt har. [r blicb rrns die Heinrat in
unseren Brüdcrn und Schwestqrn und das Erinncrn an ell d.rs.
was unserem Leben einmal Inhalt und Fülle gcgeben hatic. Es
bleiben uns die Arbcit und rl.rs Sorgcn urn unr"." Brüder und
Sdrwestcrn in Nor. cs gibt noch vielc solchcr, bcronders in der
Sowjctzonc, edelste Aufq.rben urd hcrzcrquickcnJe Geru"iuun"
beim Hclfen. Es bleibt r:n. die Cewißheir, daß hinrcr allem Gel
sdrehen der große Unsidrrbarc steht, der um rlles weiß und in
sciner unendlichen Licbe und BarmherTigkeir auch den Ge-
straudrelten wieder aufnimmt und aufridttät. wenn er sidr auf-
ricfiten Iäßt.
Idl sah die Sonne hintcr der Silhouetre der Krerssrrdt Ebersber!:
von meinem Fcnster aus rinkcn. lch mußte unwillkürlidr dar:ii
denken; dieselbe Sonne, die idr sdreiden sah. die uns im Leben so

beglür*t, naci der rvir Altcn bcsondcrs uns so mlidrrig sehncn,
dicsclbc Sonrre Seht irnmcr no.{r übcr l(ricblitz.ruf,.ic srrahli
mitr.rgs übcr Jcnr dcr Corrcvnurrcr gewcilrrerr hl. Dorn urrtl
.dreirlcr zur Nci-e tlcs T.r.:c. übcr der Sr.rrlr dcr Toren, unrcrcru
unversctlliricn FrirJhof, ruf dem Jem grotlen Auferrtchuns.-
talc ,rll dic cntgc-enschlunrnrr'rn,nrit dcncrr wir wcrrc Wclsrrcdierr
dcr Icbcnr tcmcin'.rm ;c{.rnicn, mir dcnen nir u'ri cinm.rl
nic,lcrschcn nollen zu eiuum \(/icJcrFndrrr .ruf Nimmerrvicder-
lassen.
Der Hcrrgott lohnc dcrn Hcrrn Fee$lchrcr Redlidr seine nridr so
tief bccindruckcnden und bcglüc*cnclen \Vorte.

Ptälat Rit:b. Popp

tltnlha
E. i* rdron einc Rcihc von l.rhrcn her. D.r wanderrc idr cinmal
dLrrch die A5uetcndorlcr Scbnecgrube. jenc Schlucht. in der mrn
einen unterirtliscfien Stronr brauscn hört unJ dcrcn Talbodcn er-
filllt ist von ciner licblidren Viese. Und auf dieser Viese standen
leudtcrrd unrl lo&cnJ Iaurcr cclbe Blumcn, dic wic l,leine Sonnen
<trrlltcn: Arnika.
In dic qucllcnde Frisdre würziger Gebirgswiescn sät dcr lfind
rlicse Pflanzc; hier 6ndcn ihre \üurzeln dcn bcstcn Nährboden.
Den freicr Hühen dc. Urgc+eins gchürr rie :rn. Zur Zeir
dcs höclrtrcn Sonnenbogens errdrließt si$ ihrc f,.urieflammendc
BIütc dcm Licht,:uf zartcm, rchwankcm. hohem S.hrft-
1Vürzc und Duft und Heilsamkeit sird ihre Anributc. Sonnenkraft
hat ihr Vcscn gcstaltet, Sonncnkraft ist der Urgrund ihrcr
Heilkreft.
Der Mensch crkanntc früh die heilcnde Virkung ihrcr Subsranz.
Lcbenskraft strömt die Pflanze aus, für \(undcn Balsam, für
Sdrwädrc Kriftigung, für Verzagtheit Ermutigung, für Sdrmerzerr
Lindcruns. D,rs \y'ürzsärrlcin des Mirtelahirs zihlte in lterr-
qesenden Jie Arnikrpflanze zu seincn Lieblingcn. Krcuzf.rhrer qc-
nascn nadr laneem Sicchtum an ihrcr KraIl. Goethc glaubte an ihre
,,energisdren Virkungen" und war ihres Lobcs voll. Audr die Netr-
zcit nröchte sie iD ihrcm Heilnrittelsdratz nic.ht misscn.
Ver von Agnetcndorf durös Zrd<cntal über die Crüne Koppe und
den Kemnitz'Kamm nach Flinsberg wandcrt. begegnet immer
wiedcr einem Trupp Arnika. Dic.e Bcrgblume, die von den
\üurzclweiblcin und Laboranten des Ricscn- und Isergcbirges
allzeit gcsdrätzt wurde, ist auch heure in der modernen Hiilkundc
sehr bcgchrt. Dt. Enzidn

lzs I atu e JJ einalzeilung

Am 20. Augurr 1937 konnrc ,,Dcr Beobac.htcr" inr Ricscn- und
Isergebirge, früher,,lJotc aus dcm llicscngcbirgc" diescs Jubillum
fciern. Die Jubiläunsausgabc war 92 Scitcn stark, reic.hlic.h illq-
stricrt, trorz tlcs clanrals hcrrschcndcn Rcgincs.

Aucb cin Jabiläun!
Yor 50 Jahren crschien diese Posthatk in Bsdtbandct.
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AUS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT
Vom chenrali;:cn Porriunlulrfesr i.r eiqerrtli.h rric\r. nrchr übr,:
gcblieben rcirJrrn d:e Ir.r'rzi,k.rrrerl r.l-c ein l.r;erh.ru. rLir ,lic
Kur,r'ciderrf.rbril in f\cr..icrr.rl gcwordcrr i'r. Dcr Porriunk,rlr-
Abl.rß krr n jerz r in J.r Sr.r.lr\irchc ;cs orrrcn $ crJu . D. r üblidru
lorriunLul.r-J.rhrm.rr lr larrd rucl I cucr. .. lL,rr vcn' irrJlr.h -, ;,. r
übcr früher inr .erkleincncn 14.rr'.rrb. rL.ru.

J xngbuctt
tsei Jcr F.rnrilic ihrcr ToJrrcr, Ji. ir. rinr Ccr..:nJc u r I(...hrr-
berg herunnvulrn . vcr..hi.d Arrf.rr; Au-u.r .li. \\ ir$c Ruß, d;c
in der l-lr.h'blürc wohnrc. \\'ie.i: ru.h Jah.in ".rr. l,.rr .i.Küna Milli längcrc Zcir bctrcut.
Obetaltstatlt
In dcr alten Heimat starb am 22. Juli 1957 dcr Rcntner Emil

Scl-obcr. -rm 28. Juli Bearc LöiTlcr. - ln L.rucnrürde,trrb plötu
lr.lr rn Her,"chlj{ am 28. Auru\r lg57 Lclmurd huhn im l!. I c-
bcnsjahr. Er wohnte zulctzt in DunkcJtal, vo scinc Murter hcutc
noch lcbt. Um ihn trauern scine Gattin und zwci mindcrjähritc
K n,Jcr. - Marr <chreibr unr. d.rß inr \a.ri und Juni ...chr heiJ(
r.rr unJ l.r.r zuci Mon:re wcriq re;r.te. - Lin.drwcrc. Gc-
",;rrrr. rlr. Jic;rnzc \r.hr !orn b. bi.7. Juli rndru{ne urJ \o
cs dic glnzc lrlacht ununterbrochen blitzic und tlonncrte, ging
über das Aupatal nieder und körrnen sict sclbst dic ältestcn Lcutc
an so ein Gen'ittcr nicht erinncrn. - Heuer gibt es kcinc Hcidcl
beeren und auch kcin Obst. dr dic Blüten erfrorcrr waren.

Spindelmüble
lr dcr elten Heinrar rrarb am 8. luli 1957 in] Hegcrhru, in
Sr. Pcrcr Jcr Stcinqpalrcr Fr.rnz Zinä*cr (Btd{. frrr,.].

Itas uns alle interessiert

Vielen Arrauern dürftc cs noch unbekannt sein, daß P. Florian
Tillhon OFM am 12. Oktober 1946 auf dcr frcttachspitzc im
AIlgäu rnit P. Auru'r Hoblcr rödriih rcrunglüikr i,r. und Jaß ,lic
bcidcrr Abqe.rürzrcn er,r irn luli tqj- ecfurrJcr rr-d.rrrr.27. tul-
in Obcqrdorf rAll;iu) becrJirr surJcrr. - thr,n U-t.rub ier
brachte hcucr rur der KahlrLidr.nalpr Crcrc W.rhl. ;<burcnc Srurnr,
unJ be'uchte von Jr ru'.ruch Jrn Fri,dhof in Obir.r,lori und Jrc
Ruhestätte des lctzten deutschen Franziskanerpaters t",, Ainau.
Sic machte auch cinc Aufnahmc von scincn Gral. Seit clicscm Un
$lick ,.nd ber(ir) clf J.r\re .cr..rn-cn, olrnc d.rtl v.<1. {rrr.ru.r
drvon Ken.r"i. h; h..
Hohcnelbc
Ernst Gradl und Frau, chcrnaligcr Friseur in der GcbirgsstralSe,
besuchten ihre Bckannten beim ßclshcirner Heirrutre$cn. Gradli:r al. Fc'rrnr-e.tellrcr irn Ver.r.lrerrnu,sc..n t:rr: (tsczirl*
ver.ichcruni.in.pckrorr und s ohrrr in Br.rrr.chc, Küniq.berqer
Slr.rß( 15. Krci. r2Jr Bencnbrü.k. Gen"rrnre criir.cn hrc eherna'iq<
KunJ..l-.rft von Hohrn<lL( urrJ Urn-ebun;:i
Klcmpncrm,i'rcr Rudulf Fi.c\cr i.r ,on C'rhr nicl- Ihrirqhau,cr .
Krei' Ka*rl. Vr,k, r\.r.:crcr.rr.rr,e lOo, r dcn \o'rr.urr ,rir r.
Sohncr Paul uber.irdclr urrJ ;rtti .Lllu rlr.n Hrin...rrr.ur..rc .,u.,
bc'rc. l-r urrJ '<rnc I r:u crfrcurl ch b..rrr Cr.rnJl,.it.

In1 Herbst 1945 rvurdc ein junger Obcrlcutnrnr bci cincnr Gc,fansc
rcnrrrr\porr rr.r.h Srr,irLrrll.Ln.l .. L r'-'r.r '"r r rrr i.. r. , L;r: rrr-
prnon,rl cr.tho*en, rcil cr,i'r,n llu.lrnrr.u.h n..L.lrr... r-ilt .rrs
.lo.cl SciJcl, d.r auf ße,u,h in tlrorrr-,r-Rörilrur:n I.tO LAll-.rur
scilr. n'ir. I r sciß rrur'. .l.rtr cr .ru' Joh.rnni.b.r.l w.rr, .rbcr
lieincn Namcn.

Anton Ko..rL unJ lr:u Annr. -rlror, nr I rnrr<r. .r". h..rlr.l 'r
habcn in Ccippirrrcn. W.hr,rr.r t<, .rJr l.iu.lich rrrcJ<' ;.l.r..crr.
n.rchdem .ie übcv cin J:l-r:n. tlü.hrlirr-.1.r;er U'nr D"r.ru sohnqrr
mtrlStcn. - Beim Arnauer HeinTattrclTcn in ßensheim honntcn sir.h
über 100 Kottrvitzer begrüßen. Besondcrs crfreulich rvar dic An
wesenheit derLandsleute aus der andercn Zonc. Wir *'ollcn ho$cr.
daß cq :rn r.ichsrcrr J:hrc ro.h mclrlcirr scrJ.n. t.iJ.r fchlrrl
vicle aus der näahsten Umgebung, wrihrcnd wicdcr andcrc ron
w€ithcr gckonmcn waren, um mit ihrcn Lenclslcuten zusimmcn
ein paar frohe Stunden zu vcrlei:cn. - l-rich Erbcrr bcfindet siclr
seit April im \fcstcn bci scjner Mutter Rosa Blasc.hkr in \\'ornrs
und qrü1lt allc Bckanntcn rccht lcrzlich.

foscf Fricdrich, durch nehrerc lahrc als Nl,ilzcr bci dcr Firnr.r
S$önberger, lJraucrci in Groli-13iebcrru, berchliftigt qcscsen, ist
mit seiner Familic am 1..fuli ds. Js. nach Dalmsradt vcrzorcn.

Die Spediteurswitwc FIeleIe Franz, dcren f,{rnn irn Mai 19+5 ron
den tschcchischcrr Pertisencn crrrordct n'urdc, lcbt scit l\rlirrc Juli
mit ihrcm jüngstcn Sohn Pctcr in ßad Dürkhcin. Seit 19,i5
wohntc sic mir ihren I(intl,:rn im l(rcis Köücn. ihrc Tochtcr
Gerda karr 1955 nach dcm Vcsten und ist bc'i cinem CoLrsin ihres
Vaters in dcr Lehrc. Der großc Sohn lrhard, Ingenieur, wohrt
no& in dcr DDR. Die Mlrtter hat jetzt als Verkliuferin Beschlifti-
gung :tcfundcn, iirüllt alle Langcnaucr, bcsondcrs ihren ßrudcr
in HerzberglHarz.

Ullridr Pcpis Sricfbruder Kraus lohann bcwirtsch.rltcr scit.fahrtn
ein Gut bci Nl:rgdebur* uncl ist rnit cincr Lltbürscrin i crhcir:rrct
und Varer von zrvci Jungcn. Der chcrnalige lrlcischcrmeiEtcr
Johann Held ist bci dcr Bahn in Groß-Korbetha angestcllt.
Zinccker -0rnst vohnt bei Zeitz.. - Dcr ehcmalige Landrats-
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angcstclltc Johann Erbcn führt eine selbständigc Archircktskanzlci.
Sein Sohn Othmar, von Bcruf Schncidcr, hat sich hcuer vcrhciratct.
5,huhm:rhcrnclrer Mr\ Erbcn h.rr in der Ce:cnd von Hcidclberr
. nc 3rüßc.c Rcp.rr.rrurwerk'tärtc. Scin Sohn Lrq in hrr dic
J\f.rurcrrr<isrrrprifunq .rblclcsr, 'cir< To,.lrtcr Norr i\r als 5Dar-
k.r*cn.rnqe'rcl'tc riri3. - Dic.c l-.rmilicnrrrchrichrcrr r^crJcrr,jircr
\ rel l'1rcrc\5< hndcn-

[,tic dic'i.rhr'.ie Tor, nlcier dcr l-lrimrrverrricb< rcn in Münr1rcrr-r ihrc C.l.rllcrerr uncl Vcnrorbcnen 6ndcr .rn t. \o,rrnbrr,
l? UIr..in der 5r. Jo.eph. Kirchc sr.rtr. Dir prcdi;t h:ilr Bir.hof
Dr. C.rrl M.rrie SpicrL. Bi\hoi r on D.rr,, i5.

Auf Besuch bei ihri'r Sc-hrvesrcr war Adele -Lttcl von dcr Kalh-l."ptc. 'ic be.uchrc .rJJr ucrr tric.cl-ß.rucr in Ob<rhohcnelbe. war
irr l.rnrrncrrrdorf u,'J .ruJr.ruf Jcr Kr'LLoppc. Dic Hturer von
KJc:n<r.Venzcl. Kr.ru, Hcrrn.rnn. s(idcl Jo.if und L.rr.l sind vcr-
..h.uundcn und au' rlcn Ruir<n i*r cin"Srrau.hwcrL scv.rch\en.Bei Jcn Hlu.ern Corr.t,:in Jol-ann und Krau. Wrlrcr qind die
l:.n.r,. nrir Bretrcrn rer.chl.rren. Die ganzen tclJcr übcr dcr
h.lll,.,pp. .irrd HurrleiJc und isr cin großer Nor,rrll fUr dic
Urr.rbri-:u:rr dc, Vich' 3cbaut.ordcn. t..dr.rrr *hr rraurj;
.ttt'. Dorr no ein\r iu(e. Ccrrcid( rr.rnd, i.t jetzt OJc.

l)rulinc Stornr, gcborcne Vanka, rVitwc nach dem Landwirt Franz
Stornr, iüher in Obcr Prausnitz Nr. 63, jctzt in Hcud<cwaldc,
Krc;s Zcitz (DDR), bcsuchte vor weligen \Vodren ihre Tod-rter
Mericchcn Storm und die Familie ihrei Schwägcrin Marie Dnd,
:.h"r.nc Srorrr lehenrrls Obcr-Prausnirz Nr. 67), in I rinLi,ch-( run)hr.l O.lcr wrlJ. Sth:fhofgas<e J. Dic Tochrcr tlfricde nrir
Fh. rr rrrn lu.rchirn ltlrrer. Kraflf.rhrer in Hcuckcwalde, lonnrcl
ihrcrr U,l.rub clrcrfallr hier vcrbrin;cn. C<nrnnte sendcn ellen ßc-
\.rrrrtcrr rr, Ober Pr.ru.nirz unJ Unrgebung herzlichrre Hcimat-
'Rochlitz

Unererr L.r'r,l.mann Jo.cf DaviJ wurJe als Criinder und lanS-
i il r irrrr Orr.tcrban.l.vorsitzcnden dcr SL dar Ehrenzcichcn dlr
SL r:crliclen. Vir frcuen uns über die Auszeichnung unsercs
äullclst rührigen Heimatfrcundcs dcr von Genderkinien nach
\r.rrr,.rrr-Vühlh,ru.en. \lün*fcld. Srörweb l. über.icdclr ist.
Ro.hlir,,r irr Srurte.rrt rrü;cn .i(h bei ihnr melden.
RoJ Li tz Sch ii sstlbauden
Anläßlich cines ßesuchcs in dcr Bundcsrepublik bei dcn Familien
DonLlr. Ccrrclr unJ S.lnrclz rDonth Lda).'ehcnaliie Leidcr.ienos-
*r.ru, dcrr Hrrr.r.|.Jorfcr Arbeirlarcr, qrüßen auf dic,crn
\\.,c:1'c Vcrs.rndtcr und ßcLrnrrrcrr C<bcrr M.rrrhr und C.rttc
'os i. .lrc drci oLrcn;<n rnnrcrr F.rnrilicn.

loscf Scholz aus St. Pctcr war auf tscsuch nach 1l Jahren bei <len
Glor*cnleutcn Franz und Anna Hollmann aus dcr Glockenvilla in
O.t.'rrrh b.i hrcfcld. lr;rüri ron dorr aur rllc .rlrer ßckann-
r.n. :.rnz b..or.dcn rcinc S.hwäScr,lcurc F,:milie Karl fi.cher,
Obcrgünzbure.

\\ rr brriclrtcrrn über Jcn Hcinr;.rng von I ardq irr Joh.rnn M.ri-

".rld Sein sol-,r lr:nz sird in Ilrrdeu rDDRl die Landwirr.chall
clcr Veters weitcrführen. Dic Vitwe nach dcnr Sohn Hans wohnt
nrit ihrcr Iiindern \irieland und Lindi in Mühlhcim/M. Dic Tochter
Grctl BocL rvohnt rnit ihrem Mann und drei Töchrern in Neu-
Isenburg. Hanni hac sidr vor Jahresfrist bereits dort verehelicht,
,l.r sohn Hubcrt wohrrt mit r.incr Iamilie ldrci Kindcr) in Brd
S.rlzJcriurr\ und hrt 'ich dort ein Siedlung.hJusch<n gebaul.
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146ir gratulieren unfleren QDeburtotogofinIern

Lr \\icn XVIII, Kopfgassc 9, fciertc am 29. Scptcnbcr 1957
Ingenieur Franz Lohsc die Vollcndung scincs 89. Lcbcnsiahres.
Nacfitriglich dic bcstcn Vünschc zu seincm 90. Gcburtstagfcst.

Joscf Rczlcr fcicrtc anr 5. Scptcmbcr in VcdtcnstcdtlHarz seincn
65. Gcburtsreg. In Scbierke/Herz arn 7. September Alois Lud*'ig
scincn 55. und Anton Engc xm i0. Septembtr in Delrlstadt,
llcsrLrngcrstrallc l03, seinen 65. Geburtstag.
Unscrc Gcburtsteqskinder irn Oktober: Franz ßradlcL (Heus
Pittcrrrann) fi-'icrr am 2. in Gchren/Thür ingcn scinen 3.1.; 

^nn:rl-angh:rnrmer (Muttcr von Mariechcn Vietzc) aus Neunek am 5.
in GcislingenrSteigc, Talgraben 2, ihren 77.; Elfriedc Doubek, qc-
borene Schmidr, aus Seifenbach am 9. in Neubrandenburg, Sdrr-c
dcrstrallc 16, ihlcu 50.; in Jcsarbruch, Post Nicnburg/Sairlc, anr 17.
Arrr.r U-r.Ltr .ru. Ilrrr..h.,lorl. 1:cl,ii.rrg .ru. .lrblorr.rz l.rr,
rlrrrrr 20.: V.rlr: li r:ppe ttr.ru ron Krr.rpp< Scffl \irkrl.;rhu,Lr-
aLrs \i'ildschütz) am 18. in Roggcndorf, Itrcis Gadebusch, ihren 55.r
L mil K)ingcr, Annatal, am 19. in Stützcrbach,Thiiriugcn scincu /C.l
.lohann Schicr (HonncsscsHansl ausScifcnL:ach) am 20. in SchicrLcl
HaIz seinen 55-: in NeusradtiVcinstraljc.Fabrikstraßc 127. tn 22.
LLrrr.r Zi. nc,l,rl ArrrrrrrIt ihr,n zO.: Hclrnirr. Hc rr'.rrrn .1r".,r'r
Schubcrr,:rm 26. in Halclcnsleben, Hafcnstralic 15, Iiezirh llasdc,
burg, ihrcn 60. Gcburtsrag. - In dcr altcn Heimat in Herra,:hs
dorf fciert anr 28. Oktobcr 1957 Ella Pohl, ;.cborcnc Pfohl, ihrcr)
55. Gcburtstag.

lrr Bcriin-S.1rürrcbcrc. Sa.lr,rn,l.rmrr lq, b.; der v;(rvc H.rfrLr,
rclv. SciJcl. Klcmpncrci. fcicrrcn .rrrr I. ScprrrrrLrcr lo5- Lli.
I'cid,,r lJcirr.rtircunir lr,:nz Corr,rcin und LJ'u.r.J HclLri. ihr.n
;0. Ccbun.(r';. D,r lubilar Cor,.tcin i.r .rl, Turncr u".h L'.i
viclcrr in iLrrcr fr.rnciun3. wcrrr cr.r.r.h 'icl< J.r\rc in tJudrp,'L
und Iluuränicn als Tcxtilf:rchnann tätig n'ar. Lr lebr in ßerliu
Hohcr.chörhruscn tDDRr. Iubilrr Hclbi: war i.r lrrr.., t.rLrc
hraRfa\rcr bei Jcr Firnrr Ibewit unJ lohnr ictzr i,, p"',:,.',,
s.rLror. hl,tdotcnrr.r {. Z. I ' s urd. r ic, .rlLrlrc frcund. :.J.rct,r.
lric b,idcu.JLrL'rlrrc urd Jic Ca'r:rberin Srüßrr rrrc fr.u.i,l" J,..1
ßcL.rluten bcstcns

ßei dcr Familic ihrcr Tochter Hanusch in Leinefclde, I{rei,; \{'or bis,
I.r-crll.ru.. feierrc .r.n 2.. ScprcnrLrer tq57 d.e cl,.r r.Lli.. Cr,r
rr irrill 14.rri. Schorrn bci ;uter Ge,undhcit unJ :eirri-ci t.ri.clre
rhrcn.85. C'cburt.räq. An allen Cc,chchni,.cn ilrrei LrrrJ.lcur< .ru.(lcr'.'lrcn Hcin)rr ninrmr.ic rcgen AnrciJ und tißr.rrlc rr.hr hc.z
lich .rult(n. Von ihrcrr Jrei Lindcrn Iebr no.h ihr Soirl R,,inl,ot,t'rr Ulrr.Dun.ru Lrnd i'r vielcn Rie.cnqeL,ir{lcrn irn AIlr:iu rl,
T, r ril, crr rercr durch .cine HJu.hc,uchc b.k"'.",. U.t.l,,,,,,ii;i ,,i.t;
1917 ihr Sohn Bcrnhard na{fi ciner Magenopernr;on in J;". 

' - -
H intcr-Kraust:baur{cn I Lenst'eld im Odenü)al.!
Am 29. Oktober fcicrt Franz Kraus xus Hintcr-Krauscblu(l.rl
Nr. .1 (neben ,,Berghaus") in LcngfeldlOdw., Schafbuchcl 11,
Landkrcis Dicburg, scincn 80. Gcburtsrag. Der Jubilar. ist mii
Pauline Kraus, geborenc Kraus, aus Hintei-Krauscibauden Nr. 36
vcrhc.r.rrcr. Nir jhrcrr uohrcr inr .elLen Hau, (N(.,L,rurdie t,.h
rcr I,l.r Prerßlcr urrd Schwie-er.ohn frrnz Preirrlcr lrherr.rl. L.r.tlr.ru-..tlbctrl r. jcrzt ßudrdru,kcr in Drrnlradt, u..ruch dc..,,
bcidc Tö.hr. r .rl. Nlherinncn be.chäiricr si.)d. Dcr Jubilrr n ur.lc
rcircrzcir .n di,. O.rzone r DDR I .ru,rr,,iedclt 

""a 
rn";.t,i., 

"t i".iicr \ or) .cin<r irwiqen \\nhrlriii.c .ru. c:rren -er.rdeu u Lrcr.crd<n,.
wcrten Rundblick auf eincn schönen Teil des'bdenrvaldes, scircr
Cr'rhcim.rt E, nic'ir. di. Rü.Lkchr :n ,cine ticb< R,c,.,. :cbu..:s_hflmrt crlcb<n' Au, .einclr i.ülcrcn lcren erz:hlL rr ...,,,. ,1.,,
.irr.r ßc-rLenhcir..rn rclchc .ich ,roch heutc ein;qc Ri",.;...t],, i.,
cnnnern nerden: AL er irrr.l.rhri t9t5.rls Rekorrr.rlrz-ltr illr
l-1.1..""1!.t- Kr.rnkelh.ru. lrg. be.uchrc cin Obcr.r dic Bczirt,..r. dr
Hohenclbc. Für die Defilicrun; .ruf dem Rarh.ru.pl.rrz ,"r ,1..n;
{,)bcr\r mr d..,cn Srrb w.rr dcm Jubil,rr. d.rrnal, Srrb,lcldscbel,dr' Komrnando üb.rff:-en s ordcn. - Dic ..Rie.. nqcbi.:,'rcrnr.rr-
,ibLrnlr(<rr drrn Tubilar rl, cifricenr Le.,r h.rzli.h.re Cti;,t_ ,,,,.t
Scgenss ün\che!

h \arlsruhc fcicrtc Rosa Schramek am 6. August l95Z ;hrcn
70. Gcbursrag.

I)ic \\-irn t r.r:h dcrn tcr,rorhenen D.rchCc.k, r I r.rnz H.Lwcl rrr,r1.ru\ \f. 16. Lierrr H.rwcl. _f, irrr< .inr t. Scprrllrb(r tc;- I'[cn
/U. (lLI)ur15rr_ rn Vrcrnscn Ithr;nlin.J

Im St.-Jo.cf,-AItcr,hcinr C.ru,r.rJr bei Brnrbcr: feicrr .rrrr 2. Okr"b.r ls57 Vin.r Kr.ru'<. rcrw. pohl. it,*" bo. C"L,,r.-c t".i

'"lr.r -ci.ri-rr I ri..i,,: irr., korpcrlrchcrr Krjflc hrbcrr ru lctzterz(..- .r$.r. r.r.lr-rl,r'..n. -.\nr t8. OlroLrcr reicrr dic Mrlcr.inc rcr.\irsc frru I ilorr,r.r ColJ xu, H.ru, \r. le L,ei .:cistigcrrr.'.1 r in, lcicr.rbc,r.tt,{ i,i /u tsc(r/{nd,,rr, Krei. Krtri; (Äli_nrr'\. ,ilrrcn sr. e(burr.r.rr. Ihr cin,, r:cr 5"h". t;;ii;;;i i,
-..\\.lr\fl1-. - {Ilr t5. Olrob.r bc:rhr Fr.ru Thcrcsi.r ßl.r.ht.r.l,ur.r. N.,*.1. in \\r.rr .rr. M.L,krpl.rru t5. Lci .l rcr Tochrcir\,,',.r rlJr l: { L'u.t.r.L_ \-"rr ihrcn r,hr KirrJ<r, rrd zse. SöhueIr /,.\\u r ( | : . - : L i . L I I . r r . ArrtrrJcnr .r.rrben zwci Töchr.r noch inrrff rlc ll'. . rorr .'rrcrr Orril c rjr Ilo\cn(lbc rcr|c r.rr.r :cs.,cn-.rr.. llr l\c:.rrrc..lo..i llr\ht.r. ,.. U.rrf 5iil;;;;;. i;;;;;;J{ r I ol-. r d.r n rr.lcr VLrrrciLun.; r,rbunJcncrr Lnrb.hr.rrr-cn.

l\r,r 7o. C<burr.r.r: rt:.r'r rrn 25. Nuvrnrb,r Iq5z Fr.ru trnnr1otr1.r . -LLoro.. P.rr,clr rru. Trhcrn.nr;, \\ ir*c n.rch <lcrrr inr
, . ,r( r.//q \.r.r,,r1.-r,r ).1 rrr:rpulrcr ts.rlrh,r.rr Hofm.rlllr. clrr_'r,.rr\ ,\ulr, l,.rlt. ill I coporJ Nr. t7. Die Jub,J.rriIl sohrrr j<Lzr ocircr roirrr!r \' r. rr\ {crc,r Dirrri.h 1chcI,.rl, For,r Nr.25).'r .\lrrrl.rI,r.L oJ ,\Jt,j. \\.hr.rr.rric .zl. oi.. L"tj." ii;]"," .t"l
T1,b r,.,,. r(url,rtf. R..\ i( rri,r',cr. ,"d At",.. r,;Äi,i.;;., iü"i, ",ii'r(r, Lr,r,r-,-r r. \,rrcl.lr.ir r. Krti, Cun,,,.nh.rurn, d:c hciJ<n\.1 ( I \1rr..,, .(rs. Lc",,r. bci i'rr.r loLlrrrr Alln.r MiiL.rtr iIlr.Lr .. u,-, \-.,Jr.. h,-.. er,.,rlrrr.,lJDr<r rr d \linna,,crh. Schön1"r... ir) l\ rrI-ru., -ll,rpp.r'r.l.r p...r,rr..rtrc tx. Ucr luLilarin eraLu_r','rr /uJJcLl, ('l I,,.,ll,in.l.r rrr.rzr.i Urc.rkcl. _ H"r.ziic|rr.
Glücl(wünschc!

Irr Krs<1. An drr Krrrh.scrh.rllr |, icicrrc Ann.r t.rlcl aur Hru.\r.20.Ur, 8. SupLcrnbc- r95z b,i c.rrcr Cc,undhcii ihrcn 65. Ce_
'rrr\r,r. Hcr/l .lr -ritßr .ic ir,r, lanJ,lcurc. - Seinen TO.Ccburrr_'.r.i r..c .r1r r. ()krober lc57 lohlnn Cral. ehern:ligcr lrIoclro..'Lr A J ;c,--c.,,. n ßcz.rl,kr,rni.. n\-r .. in Hohcn<lbc, fr.üh". rvoh,,_rrh rn Il'rrLllrr:cn..' Nr. J2. j(rzr ;r l-r:inl,i,ch_CrurnbaLh inrvoc'r\\1t\1. t'1rm\l.rCLcj Slrrl(c 21. D<r Jrbl.rr i:r mir M.rriu-..rbo,.rt r,":,rr. ,rr,t,t,chr und ,i"r",, ni,.""g"bi,;i",," 

",.i,o(r ir. ctr{r.1. r.rcr tulr$rrr tull Mirrcllrrrsrn,ru irr :uLer Frrrrrrrurr..5err q"trn Hcrbcrr i.r Verl1.;,bc11i1,. 
""J ti;;;,.-i,,-rr((-,r J.Llrr< L .!rr. r I r.ru I rrrr, s, bore e lJo*,. in D.rrmstedrr.lnd.r,roncr.rra,ic. .r .eir Lircnhciru ciDzicherr. Dcr .ilrcrc Sohn

r r.r. \ I lo r.r ,r, C..rl'. Jr l.rh.( alr. <hern.rlig.r ßuJrh.rlrcr dcr
11 rrr,.r \l(Jra.h. HolrLnclb(. jrr inr I<r rro.ir r.cir Jrnu.rr tq45 bc;
, 
\ulcrrs l/, l\rcr. t\,rrru\ irl. tcr.Jrollen. _ Dic',, R.e,crgebir.r,_r(rn,.rr'. uILi .tre HcinrrrlrcunJ( übcrmr cln ihr.rn lub;tx; \c;z_Jitirrre CliiJ.- Lrn d S(rLn.\ii,rrehcl

Ol>crh,:htnelb"

!, f)'ü...ru S.hl"r.. Po.r I hcc.cr. Krci, Mrqcl.burq, frierre clier,.1,r,,r, \ o,, Cor th H.rn.rr.r prp.ctr, A.rrrr,,"b.;;,,;-Al:i1,,,;;.\orlr I.r,rh.rD(r.: :nr 21. Stpr,rnber le57 ihr(n 60. Ccburr\ra:r.rio'r..tr H.Lrrr r,., pcp.th u''d .errc r.,"''ti;" ;iri,rl,, .,1i" ir"t"i ,,,"L

Lr D.lJir b.i Nculr.rrr. j tre ic:(rr. arn 20. Scprcnrbcr le57 toh.rurrlu\' -rrr. Ju.cf.hühc. Lrnqyitrr,ier K irctrcndi;r,.r ;; Oü.;;.'.;.;;;; llllrlr rvr r\r '-. \e n, n s L C. bu r r,r.rq und :rü ßr ,rlte ßck.rrl'ricn.

I l.:.r'r'.r' b..rr;.trn 15. Au.iu.r tc57 Annr Jirl.r ihren 25. Cc-..rrrr.r-.'l Dc Jrrbirrrin erf,,ui ,;ct, -ur.. C.iu,,Ji,"ii.-_ t;"rr.l U(itur,-.tLr.r (DDR) .rm L Ol,ru[,.,r t957 Slejch_Lllis rhrcn 75 Ccburnrrg.

l, r Iuirrrr, Alt.r rurr 8tJ.rhrcrr lcierrc .rrrr 2,r. Seprembcr l95Z
u, rL,L l\ f.ri. r(borcnc Br1 .r. ihr. n CcburL,t,r: bei Eurcr Ce.urJl-cir.

Dir .trr(.re ..\rrpnc <rin , V.rric Srr.rr,ly, leierrc .rm t5. Auru"r
1,5j rlrrcn 18. CcL,urr,r r; in Spc.r.rrr ß.rJen. Ln l-,.bruar $a,idicroLlr(r q,rr.,. Lli. rroch i,r Ccr rlrrn Hcirn.rr lebr, rul ßc.u(h bciocr rvrutrLr unrl .ru\ d (.cnr Anl.rß rrrfen ,idr d:c no..h lrbcndellvicr C^cschwisrcr. Stransliy. Da l-urde 

";"t uo, tl"fr";. l.ratlft,irJr, -riißcn .rllc Jic.rlrcr ßcL.Irntcn ,"" 
"rh r,;J t.iii. o.. i,üir,.;,* ri,.'.h, "." ir r u.l, cjrrcrr r<.t,r sctrörcn L..t 

".,rU.i"a ""J "1r..t, 
,i.i"

l:lnrc rnr 
^rcl\1. 'hrrr I j.b.n

It.r chrn,,lj:c Purr cr,tn. Tr.rurcrr.rucr Balrrhof. Irunz Kr.oer
1.1,,r( .rr lt. AurL.'r Io5- irr O.h*.rfurr.,.i,,.,n Zz. _ M.rrcaieLc( l.rrup,II. Sr.u.rrr..p,lror.rirvc, rnr I. Scprcrbcr in iicec,,,lr(r 72. .\\i,,/cl Rii,l\(r, chcrn.rli;cr Tcirilcrollh:indler' j;
\\,rc.lr.rLl. r-llr(b Clr., .rnr 22, Srprcnrber scirren 20. Ccburrsrrg.
'\rlr n Jubrl.rrcn ri.c bc.rcrr Clücl,wünschr.
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tlerttiüe QBtädruünldie üen lerlobten unD fieuuermö[tlten

Großau?a
In Radeber.rl-Vcst bci Dresde n (DDR) vcrmähltc sich am 21. Au-
susr W.tltcr Dix aus Hau' Nr. 3r mir Mrriar,t,c MÜrl. cincr
SuJctcndcuL'chcn. Zur Hochzcit s:r .ru.h Jcr BruJ.r drs l,riuti-
ram., Cürthcr, Jcr rl. rcchni'cher Zci.hncr rroJr irr I rrnLrci'h
roLnt, :'l.kon'nrcn. Nr,.h hricg'cndc w.{rrn 7um cr'rrrr l\l.rl<
wieder alle vicr Geschwistcl bcisammcn. - Dic Witrvc Sclma
Hofer, die Tochter Brigitte und Muttcr Anna Dix und der Sohn
V/ahcr wohnen in Dcssau.

Grolboroaitz
In Zschorncwitz verchelidrten sidr am 28. August 1957 Hcinz und
Maric Fiebich, gcborcnc Veisbacfr, aus Neustadt bci Komotau. Die
Jungvermählten und die Eltcrn Emil und Rosa Fiebich grü1len
aile Bckannten.

Güntersdorf
In FürthlOdenwald vermählte sich am 22. September Marie Sturm
mir dem cärtncr \fcrner Müllcr. Aus diesem Anlall kam auch dcr
Vater Sturm, der in der DDR lebt und Ende Jaruar scin 82. Lc-
bcnsjahr vollcndct, zu seinen Töchtern. Zum erstcn Malc scit dcr
Vertrcibung waren allc fünf Schwcstcm bcisammen. Die Tochtcr
Anna Thiel wohnt in Fürth/Odcnvrald. Die V/itwc Herta \üinklcr
mit ihrcn beiden Töchtcrn in Erlenbach, die Tochter lfally kam
mit ihrem Kind aus ßitterfeld, wo auch dcr Varcr wohnt, dic
Tochter Olga Marx rvohnt in Mörlenbach und die Jungvcrmähltcn
übcrnehmen cine Glirtncrci in Fürth. Alle Genanntcn grüßcn
redrr hcrzlich ihrcn großen Bel.rnntcnkreis.

In der Stadtpfarrkirchc zu Viedrtach (Beyrischcr Vald) vcrmähltc
sich am 27. Augusr 1957 die einzigc Tochtcr Annclics der Eheleutc

Wcnzel und Anna Rcichelt mir Paul Lummer aus Vicchtadl,
llLolSersbcrg. Dic Jungvermählten und die Eltern grüßcr redrt
herzlic'h allc Bekannten.

Es vcrm.ihlte sich anr 10. Augusr 1957 Valter Sdrorm aus Haus
Nr. 118 mit Anni Hilbcrt, Hcimatvcrtriebene, in Oberdorf bci
Martinszell. - In Jena vernrähltc sich am 14. Scptcmber 1957
dcr Sohn Hans von oberlchrer l.ecder

K otttttitz
Alrl 24. Ausust wurden in Fränkisch-Crumbadr/Odenwald getraut
dcr Schreiner 6ünter Swatosdr, Sohn dcs Alois Swarosch aus
Altcnbudr Döberncy und der Emilie, geboreoe Schöbcl, aus Kott-
rvitz-Karlseck, mit Maria Ruf aus Mannheim-Seckcnhcim.

Neuschlol
In Großcn-Linden verehclichtc sidr am 7. September 1957 die
Todrter Inge dcr Eheleute Alois und Rosa Patzak mit dem Assi-
stenzarzr Vilhelm Bloch aus Braunschweig. Die Jungvcrmählten
und dic Eltern grüßcn alle Bekannten recht herzlich.

In I"ohhof bei München vermähhc sich am 20. August 1957 cerold
Trcjbal rnit Herra Sollanek aus Unter-Georgenthal. Die Jung-
vermihlten qrüllcn alle Bekannten aufs beste.

Spindelmiihle - St. Petu
In der katholischen Kirdrc zu Babcnhausen verehelichtc sich der
Sohn Georg dcr Gastwirtdeute Vinzenz und Anna Hollmann aus
dem Gasthaus,,Glüdrauf" am 31. August 1957 mit eincr Ein-
heimischcn aus Babenhausen. Dic Eltern-des Jungvermillten woh-
nen in Hergershausen, Kreis Dieburg.

HERR, gib ihnen die euigeRuhe!

Nach langcm, mit großer Geduld ertragcnem Lciden verschicd am
6. Septcmber 1957 in Landau/Pfalz Kaufmann Ernst Schoft, kurz
vor Vollcndung seincs 73. Lebcnsjahres. 1884 in Arnau geboren,
diente er bci der Artillerie in Josefstadt als Rechnungsoflizicr und
lebte bis 1919 in \i'ien. Naci dem Zusammenbruch übernehm er
dr: vlrerliche Texril:e<h.iR. rvclchcs er al. rüc\ticer Kaufmann
mit ;cwandrem aufticrcn u.rd .rcr, frcundl:chcm Vcrcn bi, zur
Vcrtreibung innehrtte. Er war cinc gcachtete Persönlichkeit seiner
Vaterstadt. Er war Vorstandsmitglied dcs Handelsgremiums der
Kauflcutc, Direkrionsvorsirzender dcs Creditvcreines der Stadt-
sparkassa, Aufsidltsratsvorsitzender dcr bürgerlichcn Baugenossen-
sdraft, durch längere Zeit Stadtrat und Vizebürgermeister. Audr an
seine Tätigkeit im Vcreinslebcn sci erinnert als Mitglied der Licb-
haberbühne des Turnvcrcincs, dcs Versdrönerungs- und des
Musikvcrcines. Nach der Vertreibung sammeltc cr Anschrifren von
Arnauern und aus der Umgebung, und hat vielen geholfen Ver-
wandre und Bckannte zu 6nden. In Halle veranstxltete cr 19.16

e;n cr.rc( Hcimrrtreffcn. N.rch dcm Todc 'eincr Cartin im Jahrc
1q,l7 Iebre cr bci dcr Fam:lic scincr Toclrcr Ccrtha in Osnabrü.k,
dann io Landau/Pfalz. In Osnabrüd< war er Mitbegründcr und
spätcrcr Kreisobmann der SL, audr in Landau Kreisobmann. 1956
wurde ihm d4' goldenc threnzcichen dcr Sl al' DrnL für .eine
Arbeir im Dicnsre der VolL.;ruppc und un'rrcr rcueren Ricscr-
gcbirg'hcimat vcrlichcn. Mir Krulmann frn.t SchoR i.r cincr
un'crcr Bcsrcn ru' Jcm Rie,en;ebirgc hcimgeg.rn;cn. Jederzeir
hilfsbereit ftir dic Hilfcsuchenden und beliebt ar:ch in der Gast-
heimar, wic i.n't drhcim. Dem qroßen Sohn un.erer Acim.rt
wollen wir alle, die ihn l.rnrten und sihltzten, cin rc.ht licbcs
Gedenken bewahrcn.
In Köthcn vcrsdricd Posrangestellter Franz Fiedler, der allen
Arnruern noch in ;urcr l'rinncrung i.t, am 27. Ausu\r 1957;m
Alrer von El lrhrcn. Am L Au;u't lciertc er noch im Krei.c dcr
Farilic.cinc. Sohnes AIron' sein<n 83. Ceburt't.r3 uod da'
Porriunkulafe,r bei guter L.rune. obzs rr ihr in dcn Icrztcn Jrhren
bcidc Bcine infolge Altcrsbrand amputicrr werden mullten. Linige
Tr;e .p.rter harG er cincn Cehirn.c}r'r',, der rhm Jic Spr.rchc
.:u"btc-'U',tc. zrhlrcicher Teilnrhmc rorr Hcirr.rr lrcundcn *urdc
der Vcrcwigte am 30. Augusr zur cwigcn Ruhc bcsrattct. Der
Pfrrrer hoh in seiner Grabrede besonders die Verdiensrc des Vcr-
storbenelr beim Arnauer Kirchend-ror hervor.

Anseitb
Am Feste Maria Gcburt vcrschicd in Altusricd 26 bei Kcmpten/
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Allgäu die Obcrlehrersgattin Rosa Ruß plötzlich und unerwarter
im 70. I cbensj.rhr. Ihr Mann, Kerl Ruß, war dcr Icrzte Obcr-
lchrcr dcr Cemcinde. Dic Vcrcwisre r urdc rrn ll. Septcmbcr tc57
trnrer zahlrei.hcr Bcreilieunr am Friedhoi in Alrusried zur ewigcn
Ruhe bcirc'er,, r. Mir ihr girq cine I ehrer'lrau heim, die reir und
brcir durch ihreLiebc undCütc bckannt *rr unJ dieCcncr.rtionen,
die die sciulc ihres Mannes bcsuchrcn. aufw.rch.cn srh. Mcigen ihr
.rlle ein rechr licbc' CeJenLen bcwahrer-.

Altunbuch
ln Cornlin 'ln"cl U<rdom. DDR1 vcr.chied am lO. Au6usr 1957
Franz Endc aur Hrus Nr. l2s plörzlidr.rn eincrn Herz"chl.rg inr
65. Lebensj:rhre.

Altrognitz
Im Krankenhaus zu Schwcinfurt st;rrb am 13. Juli 1957 dcr ehc-
malige Tra6kant Joscf Pawel im 67. Lebensjahre.

Dsbnttz
Im Altcr von 63 Jahren verschied Anna Herrrnann, geborene
Paucr, im Krciskrankcnhaus zu Detmold und wurdc am 12. August
in Hiddesen beerdigt.

Freibeit
In Laufen verschied die Oberlehrersgattin Crete Weis am 6. Sep-
rembcr 1957. Ihrc Toc$ter Herta ist in Traunstein als Post-
angesrelltc ririg.

Grollaupa
In Eislingen/Fils wurde am 27. August 1957 Marie Scidcl, geborene
Mohorn, im Alter von 67 Jahreo zur ewigen Ruhe beigesctzt.

In Mannheim-Almenhof verschied am 3. Seprember 1957 uncrwar-
ret ln;cnicur Lrnrr Ha.lel. der cinzige Sohn dc. .t.rdri.chcn
Meldcimtsleiters. In.pelror H<inrich Hickcl. lq04 crbli"kLe er in
Hohenelbc das Lichi der \Velt und besr.rchte nach der üblichcn
Schulzcit die Staatsgcwcrbeschulc in Reid.renberg. Als Tcchniker
war cr bei mehrcrcn Firmcn tätig und nadr 1938 als Ingenicur in
leipTig. l9{4 kam <r zur Vchrra.hr, wurde bci Mctz tcrwunder.
L.rm in rmcriLanisJe Cefan;enschrft und 7u Weihna(hren 1947
aus dieser zurüd<. Seit 1948 aibeitetc er bei seincr früheren Firma
in M.rrnhcim ir rcrrntwortun.l'rollcr Srcllune. 1956 mußrc cr
rich cincr schweren V.rgcnoperirion unterziehö und fühlrc sich

vollständig gesund. Nach einim Jahr traten die alten Bcschwerden
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auf, dic seirrc,l so frühcn Heimgang, er verschied irrr 54. Lcbens-
i.rhr. 'erur..rcl r,n. Unr ihn rrruirn \cine Crtt:" Il'c. Tochtrr ,lc'
rer.torbtrrcrr 5chrcidrrmcnren Ortokar Patzrk, * r. To.lrrer rrrir
Familie in Esscn und scinc beiden Söhne, vor allenr abcr sein
Vatcr, dcr scincn einzigcn Sohn vcrloren hxt. Dcn Angehörigcn
rvird hcrzliclc Anteilnahmc entgcgengcbr:chr.
In Amsdorf (DLIR), bci dcr Familie ihrcs Sohncs Ernst May, vcr-
schicd am 31. 

^ugusr 
1957 dic Muttcr Emilic May, frühcrc Cas-

rvirtin (Singstubc), jm Altcr von fasr 83 Jehren und "urdc am
Rulc bciici(t,,r. l:. *ar.n nur J'c r'lch'rcn t:rnrilirn.rn;rhöri5<rr.
lJridcr K.rrl urJ Hrirrr.{r Mri, Jic S.hrvc.rcrrr \nr.r und F.rnry,
dic Familicn ihrcr Söhnc.','d de. *"ir"re Vcrwandtcnkreis, dic
ihr dic lctztc Lhrc envicscn. NIit der Verewigten ist wicdcr ein
ahes Stück Hcirnat heinrgc*engen, gxnz besordcrs s-crdcn sich die
eherrraligcn \Iebschülcr ihrer erinnern, da ihre Gaststättc gcgcnübcr
cicr \lcbschulc s ar.

Durch cinc Todcsanzcigc inr Septembcrhcll berichteren n'ir übcr
clcn Hcimqrng von Karl Kordina, Obcrbuchhalter im l.andcsamt
für Aufbaufinanzicrung, s,elchcr am 22. August 1957 an Herz-
schl:ls in Müncben 2, Iiarlstrallc 33rI, vcrschicd. Er krrn als jungcr
Mann als tsuchheltcr en die Bankllliale dcr Unionbank nach
Hohenelbe, verehelichtc sich 1926, 1939 wurdc er dcm Vehrlrclde-
amt als Abrcilungslciter zugctcilr. Sp:itcr kam er an dic russisdre
I:ront und in Gefangenschaft im Ural. Schwcrkrank ham er zurück,
drei Jahrc hrt cr ais Hilfsarbcitcr mit scincr Familie sein Leben
gefriiret, bis ihnr Flohcnclbcr Frcundc wieder zu ciner Anstellung
lcrhalfcn. t.andsnann Dr. Pctcr hiclt ihm cinen chrcnden Nachruf
und schildcrtc ihn als ehrlichen, licbensvcrren, chrraktervolLen
N'{cnschcn, dc1 nur für seinc Familic lcbte. Um ihn rrauern scinc
Cettin Valburga und die Familie der cinzigcn Tochrcr Dorli.
ln Lxucnförde vcrschied Augustc Möhwald dahcim in dcr
Krankcnhar:sgassc 572, nach langcm, schwerem Lcidcn am 13. Juli
le5l jnl /). Lebenst.lnr,

Man tcilt uns rrit, daß bereits 4m 30. April 1957 Mxrie Kraus
(ßadcfrau) im 73. Lcbcnsjahr in Düsseldorf gestorbcn ist.

Bereits an 20. Juli 1957 verschied der ehcmaligc Tcxrilkaufmarn
Franz Schrcibcr in Kaufbeuren im hohcn Altcr von fasr 92 Jahren.
Der Verstorbcne war in dcr alten Hcimat vielc Jahre Gemeinde-
r:rt, Cründcr des Dcutschcn Turnvercins, mehr als 60 Jahrc Mir-
glied der Frciwilligc,r Fcucrvchr und verschiedcner anderer völ
kischer Vereinc.

In O$enbachlMain versc'hicd an 2. Scptcmber 1957 Theodora
Veihser im Be.tnardstift. - In Plankcnstadt bci Heidelbcrg wurdc
am 14. August 1957 Ausustc \Vasse im 61i. Lebensjahrc zu Grabc
scrragcn.

Am 10. .Juni 1957 1'ersrarb in Ansgrün über ZcilenrodaiThüringen
(DDR), bei sciner Tochrer N{aric Somrrlcr, dct chcmaligc Gastvirr
Johann Eschner aus Mönc'hsdorf im Altcr von 8l Ja)rren. Der Ver-
srorbene rvar jahrclang am städtischcn Gaswerk in Arnau be
schäftigt und rvar scinc 0hcfrau Bcrta, geborenc Ullrich (aus
Niedcrlargenau), bcreits 19.{4 in der Hcimat, sein Sohn Otto
(ehemals in der Kunstscidcfabrik in Thcrcsicnral) 1915 in fran-
zösischer Kricgsgcfangenschelt verstorben. An clcr am l3. Juni in
Ansgrün srlttgcfuldcnen Bccrdigung nahmen außer zahlrcichen
Alt- und Neubürgcrn die Töchtcr Maric des Vcrstotbencn und
Anna, vcrchclichtc Puchtler (jetzt Vcrsau inr Odenwald) sosic
der ßrudcr Mex Eschner (O$terslebcn bci Magdcburg, chemals
cbcnfalls in der Kunstscidefabrik Thercsicnthal) tcil. Mit
Johann Lsdrncr ist ein Stück Hcimar, uns unvcrgcßlich, dahin-
gegangcn I

In Mccllcnburg verschicd Alois Lorcnz aus Haus Nr.27 plörzlich
urrd urer*:rret irn 46.I cbcn'j.rhr .rn Cchirr rla:.rnr I0.Juli Ie57.
Un' ihr, tr.rucrn .ci'rr Carrin V:r:c. d:. lrnr:l.cr 'eincr Tü.hrtr
Rosl Milke und Helcnc und sein Sohn Alois, der als Schnied urrd
Schrvcillcr tiitig ist.

Bci ihrcr Tocfiter Iiosa Lorenz, Handarbeitslchrerin in Steinbach
a. Wald, und im Kreise ihrer Kinder fcicrtc dic Mutter Marie aus
Haus Nr. 27 bereits am l2. Mai 1957 ihren 80. Gcburrstag. Es
\r'rrcn qclo,nrnen ihr,. Tö"hr,r Marie Rti, .ur dcr llcl U.edonr.
R.'i ßruJi'.h au' Jrm Wcster*ald und i\r Sohn \loi' .rus Mcck-
lcnburg, wclcher heuer am 10. [uli unerwarret an Cchirnschlag

'l(/ir bcrichtctcn übcr dcn Heimgang von Aloisia Kaspar, wir stellcn
richtig, cs solltc heißen K a p r a s.

Obcrblcinaupa
An dcn Folgcn eines t.agirchcn Autounfallcs vcrschied Günrer
N{itlöhncr (limmaqucllc) und wurdc am ll. August 1957 in
Schlicrscc bccrdigt. Er stand irn 27. Lebcnsjahrc.

Obtrahstar{t
Im,17. Lcbcnsjahrc vcrschicd Hcdl Volkmann, gcborcnc Zid, aru
7. Aususr 1957 nach cincr Operation und wurdc in Kuchcn/\Vürtt.
bcerdigr.

O b cr pransn i t z I S cb tr z- L t *tc n
Am Mittrvoch, dem 4. Seprcmber 1957, vcrstarb im Krankcnhaus
ivlünchen-Pcrlach an eincm Schlaganfall dcr Zimnermann Franz
Stoup im bcstcn Altcr von 53 Jahren.
Dcr Verstorbene war der Bruder des Zimnerpolicrs Joscf Stopp,
welc'her bereits in dcr Heimat nach einer Magenopcration vcrstarb.
Franz Sropp aus Obcrprausnitz Nr. 120 rvar sdrol in der Hcimar
als gutcr, gischicktcr Zin,nl".nlann bekannt. Er arbcitcte bci den
Firmen K rusch ina, Vcbcr, Sdrulzc und 13radr sorvic bei J. S.Hober
land. Lctztcrcs Unrernehmen führtc auch dic Aullcnrcnovierung
der Oberprausnitzer Pfarrkirchc durch, wobci Stopp imrncr als
Erstcr und Kühnster bei den nidrt ganz ungefährlichen Dach- und
Turm:rbeitcn (eindcclcn) in schwindelndcr Höhe clabei war.
Irranz Stopp heiratctc im Jahrc 1930 lach Schurz-Lcutcn in cin
Ar$c..n (in. wcldrc' cr :lründlrch.t rcnorierre und umb.rurc ln
derr <rirn \a.hkrieg'j:hrcrr i.rrd Franz Sropp in Münclrerr-Trud, -

rins bci der Baufirma Wicbach wieder Unterkunll und Arbcit in
scincm alten ßcruf als Zimmercr. Er gründete sich clasclbst vor den
Torcn Münchc.5s cinc neuc Heimat und baurc sich cin schmuckbs
I :r-c,rlr.irr. Mirrcn .ru' Jer A-beit, dic nrr tc n.,r T irbcn :alt. LrnJ

nrir.', ,u. einem hoflnun;.vollcn Lcbcn innritLcr'cincr Kirrdcr
riß ihn dcr Tod.
Am 7. SeoLemlrcr 1957 wurJc dcr Vcr.rorbcne .rui Jr n fricdhol
l\lünch.nlRi"rn unrcr zrhlr.ichcr Betciligurr'.:. wclch. .ru'l die ße

licbthcit des Vcrstorbener in dcr neuen Hcimat bcwics,2ur lctztcn
Ruhc gebertcr. Als alter Hcimatfreund und Kamcrad aus dcr altcn
Hcimjt *idnctc Andteas Stopp dcm Entschlafcncn einen ehrenden
Nachruf am ollenen Gr:rbe iuf dcm Friedhof unweit des Flug-
hafcns Mündren-Riem.

Joor
Im hohcn Altcr von 82 Jahren verschied dic ehemalige Flcischer-
rncistcrswitwc Anna Schölz, seborcne Thamnl, aus N;eder-Soor'
Seit dcr Vcrtreibung wohntc slc bei ihrcm Sohne Joscf Ott.

Iu Pntau, l(reis rüittenberg (DDR), r'elstrrb plötzlidr dcr Land-
rirr loh.rr r V,riw,rld 1Mönold H.rrrrct. fr:icl-r(r. rrr 5 Scp-
,.|l'1,"i rssz rrrctr Vollcndun3 .<i.1c\ 82. I cbcrr.i.rhrc.. Fürf T.rre
vorher war er erst von cincr Bcsuchsreise aus dem Vesten zurück-
:rckonnen und nahm a':ch am Flcim^ttrefien in ßcnshcim teil.
Scincn 82. CcburL!rr! fcicrr" cr .rm 29 Au;u't bci tircr Toilrttr
Crctl |r \cu I'erbur:. Dcr VLr.torbcnc .v.rr irrr Krc ' H"hcnclb<.
Arnau und Trautenau durch seine Frächtcrei überall bekannt ln
cler DDR übernahm er cinc Ncubauernstellc, dic cr gemeinsam

nrit seiner Gattin bis zulctzt bewirtsdrafretc. Unr den glrtcn Vatcr
rrauert seine Cattin Maric, die Familieu dcr Söhne Hubert und
Ilr.rrrz, Cr.rl und M.rriechen.5e:n Sohn Hrrs r,n: ihm vor zqci
l.rh,crr in Mü\lhrinr M:in, so er r,'i,rle r hrrrc. in di< Fnii:keir
iorru'. - lnr hranlcnhaus in Höch't bcr Fr.rnkfurr Mrin vcr-
schied bercirs anr 9. Juli 1957 Johann Berger, ehemaligcr ßcamter
der I(unstscidefabrik in Therlsicnthal, in 59. Lcbensjahr. Der
V.rcwirLc surdc l.rdr Allcld I cine. qoh:n Ji. \üitsc zur familic
ihr., cinzi:cn To.hrcr übcr.ieJelL, Liberiührr und d'rt be't.rttct.
Urrr ihn rr.ruerrr 'tine Crrrin und die F.rrni'ic.cincr Tochtcr.

In Hönin!.cn bei Hannover vcrschicd am 4. Scptember 1957 Frarz
Irnacir air cincrn Schlaganfall im 75. Lebcnsiihr. Er I'ar dahcint
in Scdlon'itz beschJftigt. - In Uhingcn bei Göppingcn starb ant
7. Scptcmbcr 1957 l-nlilian Markl im 58. Lebensjahr. Er war
,lrl'rrnr in P,rn,l'rrirz rl' Fi.cnclrc\c, bcthift,st - I ' Cc:slirrYcn
Srei;c \'cr.chic<l .rnr lv. Scptcrnbcr Ic57 Schuhm.l,hcrnrcisrcr .lo'ef
lanchkc irn oq. lcbcn.j.lhr. - ln I ohr rm M L,n 'trrb rnl
28. 

^uru\r 
1957 Richerd Trr.chr.rk. w.lchcr inr Kornunrr<rcirr

Iorq:iin.rl' hrrflf.rhrcr be,öiltiqr *rr. inr z2 l <Lrcn.i.rhr' -Dic vicr Verervicterr waren daheim gut bekannt uld auch in dcr
ncuen Hcimar cifrcuten sie sidr dcr allgemeinen ßelicbthcit. Vir
wollen den Verschicdcncn cin licbes Gedenkcn bcwahrcn.

lVil,lschütz
Erst 22 Jahrc alt verschicd Franz Barth, Sohn dcs Eiscnbahncrs
Vinzenz ßarth, in Brescgard bei Hagenow an einer Mittclohr-
und Gehirnhautcnrzündung.
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Süddeutscher Rundfunk i ost- und Mitteldeutsche fleimatsendungen Oktober 1957

Mittwodr Die Heimatpost mit Hinweisen auf das Bundes-

i. ök;;ü;' r"lr."- a"i'sai*i"' am 5. und 6 oktober in
17.30-18 Uhr S(ultqart
nrii*tsl"it" iaul'Keller,ein schlesixber Erzähler

2ur Viederkehr seines 25 Todestages
ttl,n'skriot : Cünter Kirdrhofi
rti""-i."i'L.ti* "den volk'rümlidrsten Djdrrer
Schlesiens' eenennt; seine Büdrer ersdrienen in
.;".-4"n"*'" von über 4 Millionen Exemplaren
u"J *r.d.i'in 20 Fremdspradren übersetzt' -
Paul Keller wurde 1873 in Arnsdort' am Fulle

der Sudeten, geboren söon als- Dreizehnjähriger
erwarb et si6 mit zwei Gedidrten die erste öt-
ien.iiÄe a*.k.nnung Durdr dcn Beruf des

Volksschullehrers wurde er mir der Eigenart der

Sdrlesier vertraut, und die Liebe zu seiner Hei-
m:t vcrhalf ihm iu außergewöhnlidren literari-
scher Leistung. Kellers erfolgreidrstes Budr ist
die ,Ferien iom ldr" (1916), ein Meisterwerk
des Humors.

Samstag Klang tm Klang
i.ölio't"r Originalübertragung einer öfientlichen Eidren-
1o.oi-liut.. dorF-fe;er aui de- Konzerrhaus stuttgarter
Ü-K\(/ 

-- - 
t-iedc'halle aus Anlaß des l0O. Todestages des

Didrters und zum 6. Bundestreffen der Schlesier

in Stuttgart
Zur"--""ntt"lluttg und Leitung: Albredrt Baehr

Sonntas l|nt,erseßli,hes Riesengebirge
6. Oktoier Erinnc-rungen an einc deutrdre Landsdlaft, aul-
2l-22lJht cezeidrnet-von Hans Sattler.
Mittelwelle Eine Sendung zum 6. Bundestreflen der Sdrlesier

in Stuttgart.

sonntac Ruth Hofimann lie't eineErzählung au'Schle'ien
6- oktoler 'Der Schtttzengel"
iiiiliä.zoutt" ölt" s"ndung-,"- Bundestreffen der sdrlesier

UKlf in Stuttgart.

Mittwodr DieWiscbauetSptacbinseL
t:-ök,;b;r line Reportage von Käthe Beckmann

12.30-18 Uhr
Mittelwelle

Sonnras Osrdettschc, H timarhalendt
ii. öIöU"t Manuskript: Johannes Wcidcnhcim
9.20-10 Uhr
UK\T

Mirtsrod' Die heilige Heduig, Scllesiens Schs!zpdtrcnin
l6.Oktober Ein Vortrag zum Hedwig'tag am l/ ußtoDer

17,30-18 Uhr von Monsignore Härtel
Mittelwelle

Sonntag Adalbert Sut'ttr und Fanny Greipcl
Zo. Okäber Eine Betrachtung des sudetcndeurschen l)rch(ers

16.05-16.20UhrEmil Merker
UK\ü

Mittr.'odr Donaasihtoäbisiber Herbst
z:. Otiol.. Manuskript: Johannes Weidenhcim
17.10-18 Uhr
Mittelwelle

Mictwod-r Osttresßen, Land zwischen Hafl und Meer

30. Oktober Mairu.kiipr: Hans-Joachim Girod
17.30-18 Uhr
Mittelwelle

Spenden 1ür das Riesengebirgsreliel

DM 1106.25

DM 2.-
DM 10.-
DM 5.-
DM 10.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 1.50
DM 3.-
DM 10.-
DM 5._

Czersovs!.v Leooold. Asdraffenburs DM 10 -
Mohr Kari, Bauineister, Hcidenheiä D l\4 15 -
Mahrla Marie. Ettling"n Di\4 l0 -
Pzrhv Theodor. Pfaricr. Mühlbrch DM lO -
Be.nioof Berta. Siemert(hauscr D\l L0 -
Vintc r'K arl. Sparkässen bcam ter i. R., Obcrgü nz bu rg DV ll-
Reinhold Spinäler. Ncclargenründ DM 5 -

DM 1437.75

Allen liebcn Soendern herzliöen Dank. Um vcitcrc Spcnden wird
freundtidtst eibeten. vir birten allc jene. dic bisher noch keine
Spende enrriJTteten, dies frcundlich't n;chzuholcn.

übertrag aus dem Septemberhell

Veitere Einzahlungen:
Barth Anna, Bensheim
Bock Emil, Augsburg
Albustin \üalli, Augsburg
Hollmann'tfilli, Laucnau
Sdrvmrodr Hannes, Plettenberg
Pawel losef . Fränkiscl-Crumbadr
Fic$ler-Alfred- PrümiEifel
Schorm Ignaz,'Tübingen
Borrh lohann. Dedrant. Hüttenfeld
FlogelTidrard, Kaufbeuren

lloohewan*l
ln dem soeben errchienenen Buch ,,Hockewanzel" (Lebensbild und
Anekdoten r entwirft der bekannte suderendeurs<{re Erzähler

'0(/illr Lane. der selbst ein Kind des Polzenrales ist und über
20 T'ahre in" Politz els Lehrer qeivirkr hat, ein pla.risöes Lebens-
bild" des durch reine Schelmeäien berühmt gewordenen, sdrlag-
fertisen Irzdcchanten Vcnzel Ho.l e ln feinen lyrisdren Fä'
den'webt er da' Lied der Land'draft z*ischen böhmisdrem Mit-
telecbiree und le.chken und erzählt in bunten Farben 30 Anck'
doie" ius d.-" Lcben und Virken diese( volkspriester'. Nidlr
nur bereits VolLssur ecwordene ,,Hockelwanzelcicn' 6nden wrr
hicr mit erz:ihler"ischei Kr'rnst ge.ralret. 'ondcrn.mandre 

bishtr
unbckanntc Begebenheit fügt ner-re Züge zu dem hln7u, wäs b,s'
her von dem frervo.rage.td"e.t Priester, guten Mensdren und un-
übertreflichen Schalk bekannt war'
Das Budr. von Lrnsr Scholz mit cinem frrbenprächtigen Um-
..Lir" ."a 16 ansprcchenden Zeidrnungen au.gestartet. hllt ein
sLücL" hcimarlicher' Übcrlicferunq fesr, die zu fröhlidrem Ver'
weilen einlädt. Fs sirrl sicher-allen Le'ern manchc fröhlidre
Stunde bereiten. Audr zum Vorlesen und als Gesdrenk ist es gut
seeiener. (\Villv Lane. Hoclewanzel (Lebensbild und Anekdoten),
iis"s.it"n rn;,'t*"if:rbigem Sdrutzumsdrhg und l6 Zeidrnungen
von Ernst Scholz. karton-iert DM 4,50, in GanTleinen DM 6'50)'
s"'i*ll"; Si. das Budr beim Riesengebirgsverlag Kempten/Alleäu'
In Cenzlejnen DM 6,5C, kartonien DM 4,50, ohne Po"tgebühr'
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tut Srlbrtb.r.ltunl von
RUM . IIKOR. PUNSCH
no.h .udatand.strchcr Att
rn Oroserie. und Apolhel€n oder
Korl l!.it, Göpplns.n/Wlrrlt.

Vergeßl nicht,

doß unsere Londsleute

im deulschen Oslen

seh nsüchtig

ouf den

Riesengebirgs-

Wondkolender

t958
worlen !

Sciillerplot2 7

I Frosche E$enz fü. 1 Lir. DM 1.50
Ab ? Fl. po.rofreie Zulendung

rl(Bn RUM.llKöRl . ?UNl(ll
noch sudetendeutschen R€zeplen

gut uhd prei3werl !

vor..nd ln 3O Sort.n
i. l.Liter, 0,7- u.'r.Lire.Flo3tlt..

Verlonsen Si€ bilte Pr€irlirte!
Ksrl arslr, Göpplntcn/W0rtl.

Schillerplotz 7

DANKSAGUNG
Für Jic ticlcn Bcwci'c aufridrtiqer Heimatverbundenheit,
Clü.kqünsde und Ge.chenke anläßlidr ihrer

GOLDENEN HOCHZEIT
danken hcrzlichst:

Gustaz xnd. Marie Sibreiet

Als Vetmählte grü[en:

HANS NEUMANN UNd FRAU MARGARETE,
geb Marsdrne r

Kempten - Hohcnelbc Gotha/Thüringen

September 1957

Gibt es noch einen Menschen
Jer eincm sdrwentkranlen Rie'engebirgler zu einem Ver-
.ehrtenwascn mir Handantrieb "arhilA? 

Da ganz kleine
Renre. nuikleine Rückzahlung möglich.

Zu'chriflen unter ,,Vcrsehrtenwagen" und auch Spenden

ldie verölTentliJrr werdcn; an die Sdrriftleittrng

Witwer, 522iger, nir 12jährigem Mädchen, ganzjährig

bcrufstätig und eigenern Familienhaus sudrt Haushälterin

im gleichen Alter. Bci gcgenseitigem Verstehcn Verehe-

lichung möglich.

Zuschriften unter ,,Gute Zukunft" an die Sdrriftleitung.

Beachten Sie bitte unsere Familienanzeigenl

DanLsagung
Für die herzlidre Teilnahme anlißlich des Heimganges
meincs licbcn Mannes

HUBERT BAUDISCH
Sparkasscnbeamter, Hohenelbe

danke ich allcn euf diesem Vegc.
Eleonore Bawlisch, geb. Altmann

Sdrlitz/Hessen, Parkstraßc 1 2

Unser gütiger Gott erlöste nadr langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden am 6. Sep-
tember 1957 meinen lieben Varer, Großvater,
Schwiegervater, Sdrwager und Onkel

Herrn Ernst Schoft
Kaufmann aus Arnau/Elbe, Kirdrengasse 11

Ehrenvorsitzender dcs SL-Kreisverbandes
Landau

wohlvorbereiret, kurz vor Vollendung der 7.). Lebensjahres.
Sein Vunsdr, in die Heimat zurüdrzukehren, blieb uner[üllt.

In tief er Trauerr Gertha llrnser, geb, Sdtoft
A I f r e cl M uns e r, Stt dient at
Ernst wd Inge

LandaulPfalz, Martin-Greif-Straße 8, im September 1957

Nadr Gort€s hl. Irillen
versdried nadr kurzer,
sdrwerer Krankheit,
versehen mit den

Tröstungen unserer
hl. Kirdre, mein lieber
Mann u, treusorgender
Vater, mein lieber, ein-
ziger Sohn u. Sdrwager

Herr Ing. Ernst Hackel
früher Hohenelbe, Mozartstraße 680

im 53. Lebensjahr.

In tief cr Trauer: Ilse H achel, g,eb. P atzak
Gerda Ha&el, Günter Hackel,
Reiner HackeL,
H einri& H a&el, P olizei-
Meldeamtsleiter a D

Mannheim-Almenhof, Molkenbuhrstraße 17, den 3, 9. 1957

Allen lieben Heimatfreundcn geben wir die Trauernadrridrt
vom Ableben meines lieben Mannes, meines licben Schwie-
gersohnes, unseres guten Vaters, Schwiegcrvaters und Opas

Hertn Franz StoPP
Zimmermann au. OberPrausnitz

Er verschied em 4. September 1957 in seinem 54. Lebens-
iahre und wurde am i. Septe.be, d. J. am Friedhof zu
Riem bei Mün$en unter zahlreic.her Beteiligung der Be-
völkerung beigesetzt.

Münc{ren 58, Gartcnstadtstraße 2

In tief er Trauer:
Ma a Stopp, geb. Stuchlik
Walter und Lenchen WoDletz, geb. Stopp
losef vÄ Frieda HöPft, geb, SroPP
Wdher Stogg
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Dic heimatliche Baude im hcrrlichen Gebiet der Hörner des baverischen Hochallgäu
[iir bilten unr Ihrer ßesuch. Iltns ünd lla ba lruchs. Wies€nbaudo

l|ähnsta ti on I Sonthofen odc.Iischen/Älü$u lIö rc.rutobus bls Siaisnanc

Du rriffst ein Stücl Heimat in den Allgäuer Bergen

zrrm F elierrrrrlaub lahren \,ttu ins ,.BeGllCA(ött nu"nNcssclwang im bayerischen -{.llgäu

Itoderno Frcmderzirnnrer ' Bulkon . f€ffn"sson . Sornenbäder. T€lefon: 348 Goschrs. llollmann-Urban, früher Spindelmühlo

Schönc Urlaubs und Fcricntagc crlcbt nun

in llarktoberdorf im Gasthof ,,Zum }Iohreni(
Hier triffsl drr immer Landslouto aus dern Riesengebirge. Beste A$flugsmöglichkeitoi.

Seh sute Kücho ScLöne Fremdenzimmer. trlan fühlt sich dahe;m Pächt€rin Ucd$lü Richler, früher Spindelmühto

Ilcsucllt iD Augsbur0 dfls

lhlel,,llßiab"
gogerliibor dem Bahnl)of, Anfa.ng Bahnhofstraßo
,\ngenehmer Aufcnthaltsort
Iloteller Josel Zckort, friihcr llurhot€I in Wüzelsdorl

Sud ctcndcutsche I Hicsen!tFbirfll€rt

Landsleut€, seid horzlich willkommon in unseren G&stlokalitäten

'Lohensrln( tn München/ Türkensrr. 50

$rh bitten all€ Hoimrilifreundo uln ihren B€such

Gebüder lVagner

ßi e s e n g eb tu g s - eil qu arc ll e
Ihr schönstcr Schmuck fürs Hcim, auch Alpenlandschaften
jcdcr Größe. pleis 20-30 DM
Auch nach eingesandten Fotos.

Destellung bei
Else Hdppi6, Rottllnn (Obb.), Stögerleld 8

"6"ä!
@

Betlfedern
'loch 

schlesischer ArC haDdseschltsseD und unseschli.-
8er liererb, auch aüf TeilzchlüDs, ryteder Ihr Vert.auens-
liclerani aus der Uelmat. Ycrlansen Sle Prelslistc uod
rlrFler, bevor Sio nndenveitlq kauletr. Lleferung e.-
lnlst Dorto- und lerpackungsfrei. Äül (as$c erbalten
Slc liabatt üDd bel NichtscfilieD Geld 

^rrilck.
Bctten-Skoda, (9la) Dorsten III i. \Y.

\\'it h;rbcrr flir urlscrc I-arrdslcutc c'inc ciscne \'crsand
..1'r. ilurq ci r;.rrchrer. "

Schr:.ibcn Sie uns dahcr, *'cnn Sic Bcdarf irr
B:rt-, T.is:h- u ad Flaushaltwä;che

h.rbcn. \\'ir scndcn lhncn Lrni ctbindl. llustcr u. Prcislistc.
Willibald Lubich & Sohn

l-einen u'rl l)rni.nLtr:.na,lrilr
(rrr)Nüi,n)crs,R.,ri?ersrr.r2- \ltciluns \ c^.rnJ rrLib \l.tl,n\.h Srh,fli.cra KETTWIG RUHR

Die StütJc Jhrer Geaundlxlt I

AIPA-CHEMÄ, CHÄM/Boy.

Lin Hefr 9a PJennig, mit ßtilagt ,,Unso Sadttnland" DM I,a5 monatlich; ti':tttliährli& DM 2,70, mit Bcilage DM 3,1t. Diese Bezags-
prctse gelten bci t,iertaljährlidtcr Vorausbezahlung. - Herausgeber: Riescngcbirgsvcrlag M. Rcnncr; Schrifrlcitung and Korrespondcnz:

Josel Renncr, KemptenlAllgäu, Saarlandstrale 71, Telelon 7376, Postscbeclekonto Miincben 27a 10 M. Rennet.
Gesant herstellrng: F erdinanct Oechelbäusersche Drachere i, Kempten.

BETTFEDEPN
(fü ferris)
,/1kg iandg!icnlis!.t
DM 9.30, .20, 12 60,

15.50 und 17.-

DM 3.25,5.25,10.25,
13.8s und 16.25

feriige Eletien
Sr.pp-, Dounon-, Tqge3deckon und

Bsttwöldro von der Fo.hfi.ma

BLAHUT, Furth i. Wald oae,

BLAHUT, KrumbochlSchwoben

Ve.lonsen Sie utb€dinst Ansebor,
bevor 5ie lhren Eedorf ondeMeiiis decken.

SCHMECKT UND BEKOMMT
JOHANN BECHER OHG
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Die landsmonnschollliche ldee
Hunderllousende srtderendeulsche
londsleule ous den Bundesrepubliken
Deulschiarnal und Asletreich, ous der
deulschen Sowielzone und ous ellen
Teilen clet Well hoben in dieseln
Jnhre om Sudelendeuls(üen Ioq rrl
Sl.rllqort u d bei den vielen Gebiels-
und Heimollte!len vot oller well et-
neut dokumenliett, doß sie sidl lrotz
det soziolen und wirtscholllidten Ein'
gliederung in die Aulnahmelöndet
mi! det Auslrcibung nichl obgelunden
ltaben und doß sie qewillt stnd. lür
die Wiedergewinnüng det verlorenen
HPtntol etnzulrelen, um ols treic
Menschen deteinsl in sie zutück-
kehten zu körlnen.
Diese qroßen und kleinen Trellen
woten erneul ein !lontmendes Be-
kenntnis zur sudelcndeulscüen VolAs_
gtuppe, züt ldee det Londsmannscholl
und zum qonzen deulschen volke,
AIs noch det Zerschlagune des ösler
reichisdren Koisersldol€s die Deul-
schen Böimens. Möhrcns und Schle-
siens im Johre 1918 von den Deul-
sdten det Alpenldndet gelrcnnl wur-
den. do wucisen sie übet olle landes-
lertilotiolen und slammlichen Vet-
schjedeniei,en hinweq zur polilischen
Schicksols- und Willensgemeinschoil
der Sudetendeulschen zusommen. So
wie sie im allen Osletteich im Ringen
um gesomldeulsches Volks- und
öslerreidrisches Sloolsbewußlsein im-
mer die Inlerc$en des ganzen deul-
schen Valetlandes vot Augen hollen,
so hoben ste im volkslumskompi.
den sie innerholb des lschech/scien
Zwangsslooles lühren mußlen, die
Idee det des on Sdrorre und Heimal
gebundenen Volkes zur staalsltogen-
den ldee einet übernolionolen Ord-
nung det Zukunll enlwickell. Die Su-
delendeulschen hoben ols heimot-
vetl rrcbene deulsdle volksgtuppe dte
landsmannsdlallliclle ldee, dos isl d,e
ldee det Bindunq des Menschen on
Heimal und Geschidrle, die Bindunq
dn die ewiqen Werle ihres Volkes,
dem qonzen deutsdten Volke vetmif
lell. Die Idee det Landsmannscholl
hal den deklossierten "F!üchtling'zum -Londsmonn' ethoben, hol die
Heimolvetltiebenen otqonisdt in die
Gemeinsdrorl det Heimalverb!iebenen
eingeod.nel - ohne die edtle Bin-
dunq mil det verlorcnen Heimal zu
lösen. Die londsmonnsdßlIlidrc Idee
hol die Mensdtenmossen der Verltie-
benen in die nolürlidten Gemein-
sdtallen der Landsmannsdßlten oul-
qeq I i edet L D i e Landsrnonnschorl wurde
fiidtl nur zur Reprösenlanlin des ver-
lo t e nen deutsdle n Sudelenlondes und
eines Teiles des deulsdren lebens-
roumes, sondean sie wurde oudt zu
eineljr slaalspolilisdr autbouenden
Elemenl des neuen deulsdren Slools-
wesens. Die Londsmonnsdtalten ver-
körpern das Ptinzip eines echten
deulschen Födetolismus. die Glie-
detunq von Fami!ie und Heimal übet
Volksgtuppe und Land zum echten
deulschen Slaol. Darübet hinaus wird
die londsmonnscfta I lliche Idee zum
Leilbild eines neuen, oul der Gtund-
lage seinet Völket outqebouten
Europa. So sind die Sudelendeulschen
nichl nur eine Gemeinscholt zur Wie-
detgewlnnunq thret vetlotenen Hei-
mol, sondefn ouch eine lebende
Brücke zwischen Deülsdllond und
allen Völketn, die die eutopöisdte
Einheil erslreben.

k1i.. äi'. n. p, \'leuz, Praha J. MAR Varnsd0ri
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JARostu\v JEAABUK, Bitilla

drisdre Volk benötiltte die sudetendeutsöen
Cebiele, um seinen Bevolkerunqsubersöu0 dn-

siedeln zu konnen. Zwolf Jahre spaler
bnngt die ts.hecfiis.tre Presse bebilderte An-
g€bot€, \rie das vorslehende im Zenlrdlorqdn
der 'KommDnistisöen Partei der CSR. denl
RUDE PRAVO. vom 25. Juli 1957 ersöienene,
und widerlegt damil die Propdgdndamäröen
de. volksdemokrdtisöen Prdser Regierung
von d€r anseblidr erfolsreidr€n Neubesied-
Iurq der "Crenzgebiete'. Mensöenle€re Dör'
ler, unb€baule Acker, verwahrlost€ Wälder
und J28 "dulgelosle Cpm.'ndFn srnd crne
tldmm€nde Anklaqe g€gen das kommunrslisüe
Syslem Die Tatsacie, dd8 z B heute dre osl-
l,che Slowakei diclller besiedell ist als das
Ege.land -- wie (las Statisii!öe Stddlsaml
der CSR amlliö leslstelll - beweist, ddß
man in detr verqangenen 2woll -Jahren nidrt
imstande war. io dre ehemdlrgen SiedluDgs-
gebiete d€r SudeleDdeulscien eine neue
stäDdiqe Wohnbevolkerung zu lo.ken. NLrr

dte Verwirkliöunq des Heimdlreötes kann
eine qeredrte Losung der bevolkerungs-
polilrs(hen Probleme jm ller?en Eu.opas
briDqen

3

UbersetzuEq d€s tsöeörsdren Textes: Vor zwol( Jahren errercbte drc tsöedrrsde

KO M MT Z U U N S 1 i"'Ji3'ili1l,"1'l.,1,ll"ll,l''J;""",1ii'.i:'.1;
Sudetendeutschen, weil sie vorsab. dds ts(ne-

Wer würde nidrt den Regierungskreis Aussig
unterhdlb des €rzgebirges kennen Dort liegt
duch uns€r riberwi€gend landwirlsdrdttliöes
Bili. Man pllanzl Getreid€, Zu&€rrüben und
Obslbäume, die besonders qul gedeihen. Di€
Eigebnisse unser€r landwirtscllaftliöen Be-
triebe sind Iidrt sdrl€ö1. Sie kdnnten dber
weil bess€r sein, wenn die Kolöosen,
Sowdroser und stadtliöen Masdrinen' und
Traktorenslationen geoügend Arbeiiskräfte
hätten. wir bemühen uns dadurö zu helf€o,
ddß wir lür neue Arbcilskrdltp Familrenhäuser
vorbereiten. Insgesamt vierzig werden dem-
närhst ferlrq s€in. Sie sind hübsdr und hab€n
Gärten. B€stinmt würden Ihnen einige davon
qelallen. Vielleidrl das auf unserem Bild qanz
in der Nirh€ d€s Kulturhauses. Es wartet auf
einen neuen Besitzer, d€r die Kol.nosenfamilie
in Risul erweitert. Er bekame audr eine sdröne
Milökuh dazu. Und nicnt nur in Risul. aud in
Horsdrpnz qibl es Wnhnh;us"r tur vrer
Familien und in Jablonitz für ftinl Familien
wir kbnnten audr noö davon söreiben. daß
alle Gemeinden eleklrisöen Strom und mersl
gute Aulobusverbindungen zur Bezirksslad!
hdben. KoDrmt zu uns. Uberzeugt eudr selbrt.
Es wlrd euch hier sefallenl

.)aroslav Jeiäbek, Bilin

Ubersetzunq der Bildunterschrifl:
Dds Hdus Nr.9 in Risut wdrlet aut Neusredler
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Der Rrltrrsadl in drr Eurq Seelrera r.r LaerldDd

5.lrloß Ernsen ber Iersücn a. d. hlbc
\\ dllrahrtslirchlein zu \!irsc,n, Idl ttrr

t4rittiq bei Friedland

All Leiltne.ilrer Burqerhaus \ldrht ir Aid nil Dur.hblicli zu. evanqelisdcn l.uthert irche
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frntflanmofi 0p010 Wnx siebenhunilefi lntfi e
Für viele Landsleule, die Brüx nur vom
llörensaqen kannlen oder ei.mat mit der Bahn
oder dem Auto vorbergefahren srnd, bedeutele
Brüx eine ,,söwarze Stadt' Das ist nicht un-
rjchtis, denn die vielen Tie{baukohlengruben
und vor dllen die Tdgbaue m'i rhren lldlden
brdöten es mit siö, daß man den Eintrrti i.
das großte europäisöe Brdunkohlengebiet, in
dds BrJx-Duxer Kohlenb€d(en. sönellcr ne-
ften als wahrnehmen konnte. Do.h Brüx halte
du.h serne Sdronhcrten, und es wdr e,n.
lebendige und kulturliebende Stadt. Der Kreis
Brüx war in seiner wirtschaitlichen Struktur
sehr gut ausgeglichen, er war fast öutark,
denn er wies jn jed€m wiötiqen IDduslrie'
zwerg Erzeugnisstälten auI und batte aucn ge_

nrisend Landirirtschdft. Handel und Gewerbe
blühlen. Brüx. das ist au.h ein Stück der Ge-
sdidrte unserer sudetendeutschen H€imat

Am Tdg Maria-Sönee vor 536 Jahren wagte
eine enlschlossen€ Gruppe von Brüx€r Bür'
gern ein€n Auslall aus der belagerten, schwer
dngescnlagenen Stadt und konnte si(n mil denr
Rrlterhper des Merßener Mdrkqrdfen vpteiner'
Das Hussitenhe€r wurde erstmdls ges.ilagen
und vbllig zerstreut. Aus Dank fur die Er-
rettung ih.er Stadt aus hussitischer Mord
und Brdndgier Ieiern die Bruxer alllährljdr
ihr Marid-Sdrnee-Fest, das große Fest deI
Bruxer. Und heu€r vereiDten sich die aus
ihrer Heima! vertriebenen Bruxer Landsleute
des Bundesgebietes und aus den Aüsland in
ihrer Palenstadt ErlaDgen zur 700-Jahr-Feier
der Sladl Brüx.

"So iD der kron zu Beheim an dem Walde
ljegen mit Damen Brux die stat und dds
sloss darob . ..
Für sie lut kuDd Albredrt Markgraf zu
Brandenburg und Burggraf zu Nürnberg,
daß sie im Frieden zu Eser von Meißen
an Böhnen zunid(fallen und aro Sonntag
naö dem räösten Fionleidrnamstage 1459
ubergeben werden sollen."

Die dr€i Jahrzehnle der Stellung als Pland
des Herzoqs von Sacisen und Markqralen von
Meißen sjnd damit zu Ende, und der König
von Bohrnen gewjnnt den Erzgebirgskdmm
wieder als LäDdesgrenze. Brüx ist nidrl län-
9€r Brud(enkopf der SaChsen über dem Gebirge
und dem breilen Ablluß des Sees, sondern
wiede. Brüd<e an der Slraße von Prag nadr
Lpipziq und wr'ler ndd' d, r Osisee wie
sie einst von König Wenzel den Przemysliden
b.günstigt und begDadet word€n war, einst
um die Milte des 12. Jahrhunderls. Kaiser
Karl lV. hdite die 

'm 
Salz', HeriDqs- und

Blld vom Sctloßberg aut Brür ln nordöstllch€r Ridrlung. Im Hlnt€rgrurd der "Role Eerg"

als der Neubau der Stadt ndö dem dlles ver
heerenden Brande von l5l5 begduD.

Die dreißig Jahre des sroßen K.ies€s habex
dann in die feste Stadt und ihr Sctrloß im'ner
wieder Brand und Vernichtung getragen. Die
Wirtsdraftskralt wurde aber immer wi€de.
von e'nem lrad't'oDsbewußten Lebenswilletr
ausgelösl und ergab scnon ein Mensc]lenaller
nadr dem Friedenssclluß einen Wiederautbdu,
d€r namhdite Künstler mit Aufträgen be'
dadrte. Brüx brdchle ddnn duö vielc große
deutsche Männe. der Kunst, der Wissensdrafl,
der Wirtschaft und der Politik h€rvor. Die
lautesten Künder d€r Sdrönheit der Briixcr
Landsciaft waren dbe. zw€ifellos die roman-
tischeD Mal€r, wie C. D. Friedriö trnd Lud'
wrg Ridrter, und vor ihnen Coclhe dL,s.ernen
Fahrlen aus dem Karlsbade na(h den warmen
Quellen von T€plitz und nach Bnjx.
Die Stddt Brüx selbst erwarb ia dies€r Laqc
am Pulssdrldg europäiscten Sommerlebens
große Aufgesdrlossenheit und verstand es
wenige Jahre später, zum Mitlelpunkt der jäh

C€lreidehaDdel erstarkte Stadt. die ihm und
Königen "in unverbrücöli.her Treue und lau-
terer Slandhaltigleit g€dieflt habe', dls statt-
liöe und wehrhafte Bürqergemeinde aus-
bauen geholfen. lD den großen Hussilen-
stürme! hatle si€ siö l42l als einzige Stadl
im Nordweslen Böhmens der B€lagerer nicit
nur erwehrt, sondern sie hatte auö am
Mdnd-Sönee-Tdge 9em+rnsäm mrl erne'r)
Entsatzheer des Herzogs von Sadrsen d€n
hussitrsdren Gegner voll'q besiegt. Trotzdem
gebol der Frieden jm R€i(he, daß sie dls
Geg€nwert gesen böhmisdrer Besitz in der
Obcrplalz aD d€n Böhmenkonis Georg
von Podiebrad übergeben werde. Aber d'e
Brüxe. Kaulleule halt€n die Jahr€, da Böh-
men als kelzerisdres Lönd verfemt galt, ge-
nützt und ihre Handelsverbindungen über
Sachsen v€rtieft und ausgespannt und im erz-
sebirgisdren Bergbdu wie im Leinenhande)
aus dem S.ilesrsdren.nact !!'esten f€sten Fuß
gelaßt. So nimlnt es ni.hi wund€r, ddß Brür
den Ruf als gdstlidre Stddt besaß und aui
Sadrsen wie äus FraDkeD Neuburqer kam3n,

-1* A'u
hrD lür dds 8rüter G€blel lypllcher Tagb.u. lD Hintei0ruod dcr Sdrlo6bcrq Burg "Landesr.'art" aül dcm Erux€r Sdrloöberg
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Das Denkmal Wallher v. d. Vogetweide in Arüx
.,Ich saß auf einen Sterne
und deckle Bein mit Beine.
daraul der Ellenbollen stand
Es schmreqte si.t in n)eine Hdnd
dds Kinn und eine Wdnqe. "

Dds Hcrr dcs Brurer acrqbdues 
- das ceb.judc der Bersbdu-Hauptvcrwdlung.

Davor das Krieq€rdenkmal 1866

De. 2. ltdtz in Brüx mit D€IaDalkirch€ und cto.*€nturm, erbaut ir den Jahren !5lZ_15J2vom Baumeisle. Jakob HaylmaDn dus Sctneinfurt tr Bayern. _ Mtnoritenktrdre und tm
Hintersrund der Sctloßbe.s

ringsum aurbredeDden Braunkohlenqrub.n
und ihrer Gesellschaften uEd cewerke zu
weiden. Die IDdustrialisierung Sadrsens qe-
wan! in der Nacibarsdraft mit weiteD Ce,
bieten Osterreichs ia diesem 20 Meter urd
mehr mäcit'geD Rohstolfvorkommen zusam-
men bis zu 18 Millionen ToDnen Kohle itr
€tnzelnen Jdhren vor dem ersten Welrkrieg.
Jn den zwei Jahrzehnter der Tsd€droslo!,d-
kischen Republik verstärkte sicü dann der
Zuzug an tsdle(hisdrer Bergarbeitern uDd B€-
amten, so döß zu Ende dieser Zeit von den
28 000 B'irgern di€ser Stddt 9000 sich zurn
ls.ieöisöen Volk bekannlen. Dorh sie btie-
ben kulturell in Thealer ünd Kunst deutidr.
Der neue Ausbau bis 1945 b.achte in die
n;thstF UmgFbuDg dpr Stadt dds r|ps,g€

Alle seine Cebäude und sejne Einridrrungen
beweiseD, daß Brüx eine reio deursde Sied-
lung ist. Heuie wird Brüx von den tschechi-
schen Eindrinqlingen ausseb€uter, ja, unr dre
Kohle, auI der Brüx steht, zu fordern, solt
dip dltp. söonp dcutsdrc konrql.che Srcdtuno
bru'( so$ 'ctis.trFm Mäöthrrnqer geoptrrt
werden. Trotz allem die Stadr wird wieder
deuts.h werdeD! Daran giaubr jede! heirnaF

Dds Brürer sld'itthcdlkr, dr( rnr qdnzen
Sudptenldnd bekdnnt qpwesene Kulluistätte

de. Kohlenstadr

Die Brltxer Talsp€rre im Erzsebtrge {Hammergrü,d}
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Irnrner allein auf Schicht!
Bergmann aus Leidenschaft arbeitet in der eigenen Kohlenzeche

In Allgäu schürft er schon über zehn Jahre nach Kohlenfözen

ohrre jedc Hjll. ern(' ungawohnlicn! Will{!ns'
oistunq vollbrddlt. Der hcule 58.Jahre dlle
l'tdnn nrcldct. sich ndö s.iner Vcrl.erbrng
Llu'ch drc Tschi'chelr r"icder zur Bergmdnns-
irberl rm Ruhr- und Sadrgcbret. Ab€r er kdm
ni.il dn D'e Anleort wdr kurz und bündig:
.Frr uns vrel 2r a1l!"
Schhelllrch g!ldng es Krause, in einem lener
l(ohlendbbdubetricbc iDr Allgäu unterzuko'n-
nren, drf srdr in Not? it€ qerade ,uber Wds
ser hdlten" I).r.b bald !dr er wreder drbeits
los. Lur(l nd(n der !vahrungsr€forn besdß er
uberhdupt n'chts mehr
E'ne dndcre berLrflicic Tatiqkert ndhnr er nichl
dr. s.il er eine Idcc hatl(' Die schwactrcn
Allgau.r Kohlenfloze müssen rrgendso ange-
schwemnrt sein, sdgte siö der Bergmann In
(len Cjebieten oberhdlb der letziqcn Kohlen-
.bbdngrbrete müß mehr von dem w€rtvollen
(ieslein Legen, folgerte er, wdnderte den Fluß,
Ldui der Wertijch er)tldng, brs seinc Wünsdrel-
rute aussöluq Mii Erlaubnis des Grund
besitzers begdnn er, mil primitivsten Werk-
/cusen ndö Kohle zu graben Dds Oberbrrs-
dml 

'n 
Mündren lehnte seinen Antrdg dul

r,ne Söurfbewilligung wiederholt db Es
!erlrdt ddbar die Autfassunq, ddß dic gründ-
lrdr dur(hlorsölen Kohlenvorkommen imAllsäu
so $enrs ersiebrs *aren. ddß sich ein Abbdu
kcrneslalls lohne Krduse grub we'ter. Eines
Tdges entded(t€ er irL seinen Gestein S.hwe-
felerz. Dieser Sdrwetelerzfund retlete d'e
Legalrtat seiner A.beit. Das Berganrt Mün(hen
bestäligie ihn als Aufsichtsperson für di€
Sctlürfunq naö Söwefelerz. Krause ist dlso
Aufsidrlsperson, Betriebsleiter und zugleiö
dcr einzrge Arbeiter in der Söd(hlanldqe
weihnddrten 1950 bekdm Franz Krduse dudl
endlidr seine Knappsdraftsrenle dul crund
s€ines dlten berufsbed,nqten Leidens behil-
liqt. lrnmer wieder steckte er sein Geld in
Arbeitsgeräte. Unter dem Dddr setner dürfiigen
B.etterhütte, die zuglerd seine Wohnung
darstellt, führt "Sdradrt I' 24Meter tief hinab
von dort tst e)n fast mannshoher Stollen voL
getrieb€n, von dem dus der gegenwärtjg 3:
Meler tiete "Sdradrt II' senkredrl nddr ünten
Iiihrl
Hier drbeitet der "B€rgmann dus Leidenschaft"
nun verbissen Tag um Tag weite! Erst seit
kurzer Zeit hat er einen Preßlu.ftbohr€r Bis-
her mu8te siö Krause mil Pi&e]. Hdrlner
und Erecheisen in die E.de wühlen Losqe-
sprengtes cesiein füllt er in Kübel Ddnn
kletterl €r die 3?Meler hohen. imnrer fenltr.n

flolzl.'rlrJn erntror, wrndet itl)n K!brl hrndul
sdrleppt rhn durdl den Stollen zum Sct<rrtrt I
und hr.r wred.rboll s'dt clcr glei.h. \rorgdn(l
Erst ddnn kann er dr! Bergu dns Tdgeslröl
bring€n und duf di.' Hdlde sdrütten Dds {rc'
sdnrlc Sdumdlcndl, die Wcrkzeug! und vx,dr
zwei klcine elektrrscte tdsserpürnpen so$rr
ern. Bewetierung hdr skn d.rr dsketis(ir
lebcnd{' Berg!ndnn vom Nlunde dbgespdrl
Trotz elektrisdrü Beleuötur!r isl rs dunk,
in den f.uchtcn Bduen
Mdn ist wirklictr sehr ersrdunl über die Grdln.
und den Ausbdu des kleinsten Be'g(erks in
dor Bundesrepublik. Unerschutlerhdr aber rsr
der Gldube des verbissenen und !erb'ss.D
drbeilen(len Bergmdnnes, daß er entgcgen der
Auf{assung der ,,Studierlen- doö nodr rrn
dbbduwurdiges Kohlenvorkomrnen entdrckt.
Ddnn hdi es Kunrpel Krduse gesdrdtfti

Eberhd rd Xrlbe

Verschnduipduse dcs Bergwerksbcsitze.s, tcdr-
!öen Leiters, AulsldtsbeaEter und Arb€f

lers. Der Sud€teodeutsöe Franz K.awe ist
alles ln elüer PersoDl

Das ungewöhnl'öste Bergwerk d€r Bundes-
republjk bcfindet 5iö zweif€llos im Allg:ru
Obwohl es hdrt an der Landstraße bei Markt-
oberndorl lregt, fällt es den wenigslen Leulen
dul. Es ist nur eine kleine Bretterbudc irnd
eine etwas qrößere Abrdumhätde, dle Kunde
davon geben, daß hier unterirdisdr etwds ge-
sdrieht. Die Einheimisdren haben sidr bereits
seit langer Zeit an diese sdrlidrte Holzhütte
gewdhDt, und den Bewohner s€h€n sie nut
sellen. Er södflt im lnneren. Seit m€hr als
zehn Jdhren griibt cr mr! primitivsten Werk-
zcuucn ndö Kohle Bisher dbcr hdt er kernpn

De. Sudetendeutsöe Franz Krduse, der au5
dcm Ieplrtz. Sdrdnduer Brdunkohlenre! r.r
stdmmt und seit dem 14. Lebensjahr als Bers-
srbeiter tatiq war, hal in d'esem Jahrzehnt

Drr h€imalv€rtrieb€.c Berqmann beim Zu,
r€drtmadr€n von crubenholr zultl Abteuten

s€iner Stollen

Ein ßlld. aus ded S(tadrt, der nur mil höl-
zernen leit€rn zu b€clcigen lst, ar die Ober-
fläöe. "Aul eigen€ Celahr' fti€g uoser

Fotoqrat ln die Tietc

Kump€l aus Leldensdrail: Dle Sdr.chtanlage des ungeryöhalldrsten Bergw€.k der Welt im
bayerildren Allgäu. Ursewöhrll.he Wlllensleisturg und verblcaener claube laslen €tnen

südeterd€utßöen B€rgmann rtör zur nrrhe korDmen
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Neues von ds lhusltlsenlschüdigung
digunq zu. lst in dieser Bezlehung wegen der
dllen Bestimmungen ein Anlrag dbgelehnt
worden, so muß auf Grund €ines Antrages das
Ausgleidrsamt neu enlsdeiden. Es genügt ein
tormlos€r Antrag
Dip fr'rh"r-n rm q 2q7 pnrhdiranen Vorsö llen
uber dr, HdLsrdLshrlte )rnd äFlallpn. Som
existiert der B€griff ,,Hausrarshille' niör
mehr. Dre Hausratshille war nämli.tr nur die
vorgezog.ne Erfüllung der llausrals€ntsdrädi,
gung. Durdr den W€gfall des Beq'ftes ände.l
sidl aber nichts hjnsicntlidr Umfans und Raten,
system der Erfüllung. Es heißt z. B. die e.ste
Rdte Hausratshilfe auf einen amllicben For,
muldr' Erstp Rdtp dpr HdUsrr'5enr(öadr!unS.
Soweit nicht Besrheide üb€r die Hausrats-
enlsciädiqung unver;inderl bleiben, wird von
den Ausgleichsirmtern l:rn Abänderungsbesöeid
erleill, und zw.rr entweder, sobald lür die be-
tretlende Punkteg.uppe die dritte Rdte auI.
qcrufen isl, in Verbindung mil der Ausz.rh-
lung cler drittcn Rdte oder, Ialls dte Aüszdh-
lung freisegebener Hdus.dtseDts(hadiqung
hrerdu.ö.i.tit verzögert s jrd, unabhöngig
von der Mitleilung uber die Auszahlung der
dritlen Rate vor diesem Zeitpünkt. Die Aus'
gleidrsämter sind vom BüDdesdu3glerchsamt
dnq€wiesen sorden, die Gesdlädiqten so bdld
dls mogliö in den Genuß der durdr die No-
velle vorgesehenen zusätzlj.hen Leistungen zu

lohnreisemü0igung
lür Hillsbeüüllllge

Hilfsbednrltiqe Krdnke und kranke Kinder
von Hrllsbedürltigen erhalten bei Fahrten zur
Aufnahme in off€ntlichen Krankenhäusern,
Kliniken usw und ftir Fahrten zur Besudrs'
behandluns jn diasen Einnchtuns€n 50Prozent
Fdhrpreisermdßiqunq. Voraussetzunq dafür ist,
dalJ der zustiiDdige Furso.geverbänd - duch
zusammen mit gemeinnütztgen Verbanden -
nrindestens ein Viertel der entstehenden
Kosten lrägt.
für ilie Hrn- und Rirckfdhrt sind getrennle
Anträge zü slellen. Für den mit d€m Kranken
reisenden Begleiter ist kein besonderei Aniras
erforderlidr, dodr muß der Begleiter ndment-
liö aul dem Antlage des Kranken aufgefüh.t

l)re Hdusrdlsenlschadrgunq isl,ene EDtschädi-
aung des Ldstendusgl{i.hes, duf die iast dlle
lletmatverlrrcbenen Anspruch haben. Durö
dds dcht€ Anderungsg€selz zunr Lastenaus
!rleidr isl dre tlausrdtsentscnädigung, von
Sonderfallen abgesehen, um 400 DM erhöht
!voden Dnr(h die Novelle wird dutn die Aus-
rdhlung clerjenrgen Erhdhungsbetrijge möglich,
llie in den Jdhren 1937 bis 1939 ein hoheres
l\'(trscnnrtts.ink.rrnmen (riber 40OO RMI oder
\rernogen {über 20000 RM) besesseD hdben.
l)ic Hdusralscntschadigung wird nun durh
ler)rnVerl.iebonen gewiihrt, die im Durrhschnitl
(icr .ldh.c 1949. 1950, 1951 ein Einkommen von
mchr dls 10000 DM bezogen oder dm I .ld-
i'trdr 194!l ein Vermögen von mehr dls 35 {)00
r)-N{drk qehabt hdben

Drc er5tr Rdte der Hdusratsenlscnädrqunq rst
\oll. die zweite mit mehr dls 40 PDnkten zur
AuszdhluDg fr€igegeben. Wegen der Auszdh-
lun.J der dritten Rate ist nocir keine ADord-
nuns erlolsl. Sonde.fälle nitö ! 6 der Haus-
'd l"Fn t5.hdd i!ur,q\dnw.,sungcn {-rdFn h-'
terbjn nrit Von;'nq bedrbeiiet Hierzu zdhlenl
ilc!mliebrer dre seit dem I .luli 1953 zumd(
aekebrl sind oder zuri'ckkeh.en we.dcD, VeL
Iiebene, die i]n Lauie des leweiliqen Kdlen-
.terlahres dds 70. Lebensjahr oder eiD höheres
Lcbensldhr !ollenden, \reririrbe.e, die infolqe
k()rperLcher Schädi.Jung zu 80 P.ozent oder
nreh. erwerbsbescnränkt sind. sowie Ver-
t.rebene, die erne pfleqezulage ndch dem Bun-
dcsversorgunqsgescrz oder ein Pflegeqelcl nadr
'ier Reiösversiderungsordnung beziehen oder
di{' sonst infolge körperlider oder geistiger
(lebrc(hen so hilJlos sind. ddß sie nrdrl ohne
irennle lvdrtung und Pflege bestehen kdnnen.
tllerher zählen l.'rner Veririebene dle ihre
bevorslehende Auswanderunq durch eine Be-
5ft ernigung einer Ausw.ndererberdtungsstelle
des B ndesarDtes für Ausudnderung nach-
w€iscn. Auch die FünI.ProzenrKlausel ltil!
*eiterhin. Durct diese werden die zusliindigen
\,,s,J- i.h\dn,le ,n d,c Ldge \pr\"izt. bis zu

5 Prozent der rn jeweitisen Reönunssjdhr zu-

-qewiesenen Mitlel für außergewöhnliche Um-
st.inde, d'e bei Ant.agsteilung vorliegen, zu
!erwenden Es handelt sicn also um Firlle
€'ncr besonderen Härte, die durch die Punkte-
labelle nicil nehr erfdßbar sind.
Der i 294 l-AG läßt nünmeh. die freie Verfüg-
bdrk.it und Beerbbarkeit der Hausratsentsdrä'

Firr dlle Verslöerten, dre,!inen B{rlrciunqs-
antrag gestellt hdben, besrcht die Möqli.n-
keil der freikilligen V.'rsicherung weiler Die
Frist der Antragstellung zur BeireiuDg von der
Angestellle.versidemng ist bereits am 30. Sep,
tembc. abgelaufen
Auch vor den Sozidtgerichten, bei denen die
Äulkldr.ng m. d./rn.".h, r IJIb"s'ondF crnc
Rolle spielt, gllt die arztli(i€ Sdrweigepflictl
Nddl der sedster Novelle zrm Bundesversor-
qur)!\qe5ts'? , rhdlrrn .udr dr,lpnrqyn Kr.pqs-
opier wjeder Rentenzahlüng€n, dic sid ihre
Gntndreote haben kapjtdlisieren ldsscn. An,
träge brduöen nidr! gestetli zu werden, veil
die ZdhlüDg von Amts wegen erfolgt.

Ein ulchtiges Uileil
Die aul d€r Rentenjahresbescheinisuns von
allen Kriegsopfern gelordertc ErklijrDng über
€ine Einkolnmensänderüng ist als pfli.hlge-
mäße Einkonrmensmitteilung aulzufdssen und
\on der Versor{rungsbphordp .n',c'hdlb ornpr
angemessanen Fris! zu bed.beiten Dies
entsrhred dds Landessozr.rlgeridrt Hdmburg
l1l Januar I950-KOB f 32.5155) und bradt€' rn
dem Urreil zun Ausdruck. daß die Ncufest'
stellunq und e'ne damit verbundene Rücktor'
d' runq dpr i rnqc'ralq,c,, tibcrzdhlunq spi-
tens des V€rsorsungsbe.edrtigten für die Zert
von mehr als sechs Monaten nacn Abgabe der
LebenFlRenten jahres)besdreinisuns gegen Treu
und Glduben verstößt. Das gendnnle Sozjdl-
ge!idrt konnte sidr dem Ru*forderungsdn'
spruch von 700 Mark ni€ht ansdrließen, den
eine Versorgungsbehörde von einer Witwe
verlangt hatte, die nacn mehr ajs dctt Mona-
len e.st davon erfuhr, ddß infotg€ Erhöhung
der Wjtvenrerte dus der AngestelitenveF
sirierung die Wilwendusgleirhsrente um d€n
genannlen Betrdg überzdhll worden sei.
ln diesern Züsamm€nhang nidchien wir unsere
Leser darduf hinweisen, ddß Retrtenjdhres-
besöeinigungen stets unverziiglidr wieder dn
die Verso.gungsbehörden zurüdrgesandt wer-
den nrissen, da ande.nfalls die Zdhlung der
Versorgungsbezüge eingestelll w€rden muß
und unliebsame Verzdgerungen in der Zöhl-
bdrna.tung eintreten.

Siedlunsen nadr den Plän€n Huso Ermers er,

Lrne.müdlidr hatte sidr Hügo Erm€r einges€tzt,
un für seine Sdri&salsgenossen neue woh-
nungen bauen zu können. Unzähliqe Mdle
hatte er erfolgios bei den zuständig€n Behörden
in Mündren vorgesprodren, bis es ihm €ndlid
qelang, di€ ersten Celder von der Bayerisdren
Landessi€diuns zu bekommen. Srhließlidr war
no.h slaatliöes Eingreifen erforderlich, un
endhdl den Bdüq'und zLr erhdlten Ddnn grnq
es aber rasdr vorwärts. Jeder Siedler hatte
ein€ Selbstleistung von 2500 Stunden aufzu-
wenden. Jed€ trei€ Stunde wurde senützt.
Hügo Ermer selbst war der erste und der
letzte auf dem Baug€lände. Bauabsdrnitt aul
Bduabsdrnitt folgte in den Jahren seit 1948-
Ein schwer€r Sdrlag war es ILir die ganze
Siedlersemeinsctatt als Hugo Erm€r im April

Sudetendeutsdres Siedlungswerk in Oberbayern
Seit neun Jahren sind sudetendeutsrhe H€i-
matvertriebene unermüdliö an der Arbeit,
wieder eine neue Hcimat zu scnaffen. lm
Jahre 1918 wurde einen K'lonreler südlidr von
Tüßling jn Oberbdyern der Crundstein zu
einer heute sehr beadrtlidren Siedlung gelegt.
Wo früher Wiesen und Felder lagen, stehen
h, ulu :drone Ein- "nJ ZwerldmrLenhduser
zwischen Cart€,nanlagen und junsen Obst-
baumen. Hier haben Sudet€ndeutsdre und
einige Donaus.twaben eine neue Hejmat ge'

Die Siedlung hat ihren Namen nach dem
G!ünd€r Huqo Errne. bekommen, der aus
Araundu im Sudetenland stammt und der schon
in der Heimat eine groß€ gemeinn'.itzige Bau-
gesellsciaft ins Leben qerüfen hatte, die ihren
Sitz in Reiöenberq hatte und viele schdne

1954 sldrb. Heute lenkt die Siedlung die Lan-
desleituns der Siedlerg€nossens.traft, und dn
d€m kleiren Bergabhanq steheD über a0 EigeD-
beime. Untei den Siedlem befinden siö vor
allem Menscien aus Braunau. Dux, Brüx und
Jäsemdorf. Die Siedler entridrlen monaUidr
im Durchschnitr 58 Mdrk, und im Ldufe der
Jahre erwerben sie ohne weitere Zahlungen
das Eigenheim. Die elwds dbseits liegende
Siedlung verdnlaßte dds Enlsr.hen Frnispr
Kaufhäuser. Es fehli nur nod ein Filmtheater.
Sonst ist alles da.
Die,Huqo-Ermer-Siedlung" wird weiter ve.
qrößert s'erden. lhr Nam€ wird immer daran
erinnern, daß sidr etn Mann mit s€ltener Tdt'
krdft und Hingabe für seine lejdqeprüft€n
\udetendpulsdrFn Ldndsleule vo'bjldliö e in-

Di€ schmud(e "Hugo-Ermer-Siedlung" in Mö.mossen be1 TüollDg in Oberbayem Am bewdldelen Be.ghang stehen di€ Häuser dieser
sudetend€ulscten Siedlrnq
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l{eu00il0nr - eln [tüut nlle [eimnl
Die Gablonzer - immer nalürlirh sind die
,,Gdblonzer" die ehemdltgen Bewohner des
gaDzen Cablonzer Wirtsdraf tsgebietes - die
Cablorzcr also, die nd.h Kaulbeuren-Neugab-
lonz im Allgäu gefunden haben, hatten Glüctr
inr g.oßen Unglü& der Vertreibung. Nicnt
wirtsctrnltlicn da haben dle Cablonzer, wo
sie heute sitzen, atle gleictr bew'esen, daß
Fleiß, S(haffenskraft, Unlernehmungsgeist,
Phdntasic, qeisliqe Beweqlictrkeit und welt_
aulgesdlossenheit ihnen wieder Boden unter
die Füße vers.hafft haben.
Nein ein Stiid( Heimat haben sie nämlidr ndch
Neugablonz gerettetl wo gibt es das noö
unte. den Sudetpndeutschen, ddß selbst die
kiernsren Kinder nodr -bduern Wohl nur ,n
Neugdblonzl Die Kinder, die die Schule in der
Altstddt besudren, sdr&äbeln. Aber in Neu_
gablonz, zu Hduse, .ed€n sle reine, kräftige
Münddrt, so vie man sie in GabloDz-Stadt
kaum geredet hal. Und die Gesöäftsmädchen
dus einheimis.hen Kreisen, die sdgen einmdl

"goschl no", das andere Mal "gieh od( weg,
Saak olb.nr". Dds,,Gosöt no" zieht in den
Setrieben deutlch den kürz€ren.
Lc.l dic Firmentafeln in den Strdß€tr von l.leu-
gablonzl Lauter bekannte Namen, wie sie da_
heim an den Häusern standen: Rößler, Feix,
Zascne usw. Die Sirdßen, wenn audr die ältesten
ge.ade ersl zehn Jahre alt sind, sind voller
EflDnerungeo, werl irc qenduso heißen wie
ddhein, durdr die mdn einsl ein Mäddren vom
Eispldtz, vom Theater oder aus der Tanzstunde
heimbegleitel hdl, oft und oft. Wi€ lange häite
man gebraucit, einst d'e Orte zu durdrwandern,
deren Nanen in Neugablonz aut den Slraßen_
tafeln stehen. alies Orle aus dem Kreis Gab_
lonz. Und än allen Häusern frndet man Wap
pen von Reicnenberg, Eger, Aussig usw. Es
wird.la.l,,..h deutlidr. daß die Cablonzer über
rhr hebes Cablonz hinaussehen und sidr wirk-
Ii.h als Sudetendeutsdre und Volksdeutsdre
fUhlen. Berqe? Nun, außer der Alpenkette gdnz
hinten im Blau ist k€in Berg zu sehen Doch
in Neugablonz kannst du durd den Sdtnee_
koppenweg. den Jeschkenweg usw wdndern

Vier sudetendeutsde B€rg{etksstädle
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Waager€drtr I kleines Boot, 3. Sdrlafbeklen_
mung,6. süddts.tr. Höhenzug,8. bibl. Männer_
gestdlt, 10. Klett€rtier, 12. Beamtentitel, l3
dntike Bergteste in Messenien, l6 Kennzeid€n,
17. Bergeinschnrtl, 18 Winlersportgerät, 19

Vogelprodukl, 20. Kohleprodukt, 23. Stddt in
Sctw€d€n, 24. wappentie!, 25. s. Annerkuns
Senkredrl: I s.pnp Anmprkunq 2 junqas
Hauslicr, 4. Fahrstuhl, 5. amerikaD. Scnriftstel-
ler, 7. Trinkstübe, 9. Zierptlanze, ll. si€he An-
me.kung, 14. Feuerwerkskörper, 15. Wildrind,
21 nord. Münze 22 siehe Anmerkung.

(dr : ein Budrs!abe)
Anmerkurgi 25. waageredrt sowie 1.. 11. und
22. senkrccht nennen je eine bekannte sudeten-
deulsdre Berqwerksstadl.

Aullösuns aus Folse 23 {September)
Waageredrl: 3. Herta, 6. OSSER, 8. Ekel, L
Hub, 10. Ham, 11. Safe. 13. Ger, 14. Makel, 15.
RACHEL, 17. Amor, 19. Leda, 20 Dee.
Senkredrt: 1 BOHMERWALD, ?. Oskar, 3. Hel,
4. Teufel, s. ARBER,7. Sem, 9. Hasel, 12
Sahara, 16. Armee, 18. Ode

genossensdraft,verwaltet allein 1300 Wohnun'
gen. Bis 1950 gab es kaum ein einstöd(iges
Haus, gab es keinen G€hsteig, keine Straßen_
beleudltung, keinen Kanal, dd gäb es nur
Wä]d un.l viel Trümmer. So kann man von
ein€r in der qdnzen Bundesrepubiik einmaliqen
( irtsdraftlichen und kommünalen Leistung
spreöen. Neusablonz ist ein allerdings von
der Attstadt völlig getrennt€r Stadtteil der
alten, ehemals freien sdrwäbisdr-bayerisdreD
Reidrsstadt Karfbeuren
Man sagl den Gablonzern g€rn na.t, daß sie
nur rhr Gesctäft k€nnen. Docn die hi€r ge_

sdrilderten Erg€bnisse einer steilen, krafte_
kostend€n Entwicklung, di€ Jah.hunderle in
Jahre zusammengeraffl ha!, beweist aber, daß
die Gablonzer bei allem ,,Rammeln' die alte,
liebe Heimatstadt nidrt vergessen haben, ddß
sie ihr verbunden geblieben sind, daß sie die
Sdriitze der V€rgangenh€it erhdllen und ihren
Kindern übprlielern wollpn, wohl nr.il nur rn
Neugablonz, sondern audr in E.ns, Söwä'
bisch-Cmünd, Karlsruhe und uberdll, wo Cab-
lonzer Gablonzer qeblieben sind und bleiben

Alle die heinratlidren Berge stehen auf den
S!raß€ntafeln.
Zeei herrhdre, sanz noderne Sdrul€n hat Neu'
sablonz. die eine, die AdalberrStifterSdrule,
und ddvor steht die überlebensgroße Stifter-
Büste des bekannten, kürzlict verstorbenen
sudeteDdeutsöen Bildhauers Zettlitzer. Die
andere ist dre Gustav'Leutelt-Sdrule. und in die
Wdnd eingelass€n ist in Erjnn€rung dn den
unverg€ßlicnerl Isergebirgsdichter eine Tafel
aus Isergebirgsgranir mit einem Leutell-RelieI
ous Kupfer von dem heute 

'n 
Wien lebenden

Cablonzer Prolessor Harlig. Und beim letzlen
Ileitndtlest ist einem berübmten Ldndsmann
aus dem Ndöbarkreis, dem ,,VW-Porsdre" aus
Mdtfersdorf, eiD D€nkmal gesetzt worden, der
Bronzekopf auf einem Sod(el aus Granit, der
aus einem Gablonzer Steinb.udr stdmml.
Der erste Wohnblod( wurde im Herbst 195Q
bezogen. Heute stehen gegen ächtzig. Dds
Gablonzer Siedlungswerk, eine Wohnbdu'
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Pa.lie an der Bürgelstraße in Neügablonz

Die Gustav-Leut€lt-Söute. ein moderner, wunders€üön€. Scnulbdu

Die adalberlslilter-Sdule. links die Btlst€ des Dldters. Der Oberbürg€rmetster vor Kaui-
beuer!, Dr. Wiebel, hätt die EröllnuDqsr€de
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